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» « Hü Mmiie.
w SeiMinii der Mittel für StcaBenBnuten uns ßMWemmlSeileii.

KB. Wie«, 28. April. Bundes minister Dr. Schür ff
sprach ul einer Gewerbeversammlung in Waiöhofen a. ö.
Ybbs Wer die Wirtschaftskrise,  deren Höhepunkt
überschritten sei und im nächsten Jahre keine Wieder»
ho ln ns  finden dürfte, weil auf gesetzgeberischemWege
entsprechende Erleichterungsmatz nah men für
die Wirtschaft vorbereitet seien. Eine raschere Abhilfe
wäre, meint der Minister, nur möglich geworden, wenn
reichlichere finanzielle Mittel als die im Budget bewillig¬
ten zur Verfügung stünden. Die Regierung beschäftige sich
daher seit langem mit dem Plane , für bestimmtep r o d u k-
tive Zwecke  im Wege einer Anleihe größere
Mittel  stcherzustellen, da die geringen aus dem Völker¬
bundkredit verbleibenden Kreöitreste zur Sicherung der s
Währung  erhalten bleiben müßten. Es kämen hier ins¬
besondere größere Investitionen  auf dem Gebiete
des Hochbauwesens , der Straßenverbesse-
rung  und einer weiteren Elektrifizierung  der
Bundesbahnen in Betracht. Die 4000 Kilometer betragen¬
den österreichischen Bundes  st ratzen  müssen in einer
Ausdehnung von 1500 Kilometer einem vollständig mo¬
dernen Umbau  z »geführt werden, der dem heutigen
Automobilverkehr anzupassen sei, was einen Betrag von
60 M i l li o n e n Schilling erfordere. Die a l l g etu e i n e
Bundes anleihe  für produktive Zwecke soll zum Teil
im Inland , zum Teil im Ausland aufgelegt werden, um
die erforderlichen Kapitalien auszubringen.

Die Borgeschrchie der Anleihe.
Wien, 29. April. (Priv .) In seiner Rede in Waid¬

hofen  führte Handelsminister Dr . Schürff  noch aus,
daß die Regierung mit den letzten staatliche » Auf¬
trägen bis an die Grenze  der vom Standpunkt des
Budgets möglichen Maßnahmen gegangen sei. Die Re¬
gierung verhehle sich keineswegs, daß der bestehenden
Wirtschaftskrise rascher und radikaler Abbruch getan
werden könnte, wenn der Bundesverwaltung reichlichere
finanzielle Mittel zur Verfügung stünden, als ihr durch
das Budget bewilligt worden seien. Oesterreich habe aus
der Bölkerbundanleihe von 600 Millionen Goldkronen
nur rund 620 Millionen Schillinge zur Verfügung, da ein
großer Teil des übrigen Betrages zur sofortigen Rück¬
zahlung der tschechischen Vorschüsse verwendet werden
mutzte.

Bon den verbliebenen Beträgen mußten weiter mehr
Äs 200 Millionen 8 ftir die Blldgetabgünge verwen¬
det werden. Bon dem verbleibenden Rest mästen für den
Rückkauf  von Bölkerbundanleihen für die Durchfüh¬
rung der Arbeiten zur Elektrifizierung  der
Bundesbahnen , für den Ankauf von Abrechnungsschuld¬
verschreibungen und fiir andere Zwecke entsprechende
Beträge sichergestellt bleiben, so datz derzeit nur mehr ein
verfügbarer Rest der Bölkerbundanleihe von 116 Mil¬
lionen Schilling vorhanden ist. Da für die Elektrifizie¬
rungsarbeiten in den Jahren 1927 und 1928 rund 70
Millionen Schilling benötigt werden, verbletbeir noch 76
Millionen, die jedoch dem Hauptzwecke der Völkerbund-
anleihe, nämlich der Sanierung der Währung  erhalten
bleiben müssen.

Die Finanzierung der Hochbauten und Stratzenbau-
ürbeiten kann daher ans diesem Wege n t cht verwirklicht
werden und die Bundesregierung mutz sich mit dem Ge¬
danken befassen, einen anderen Weg für die Sicherung
dieser Jnvestttionskapitalien zu eröffnen. Tanun war
die Bundesregierung mit dem Plane beschäftigt, für die
Aufbringung der zur Modernisierung unserer Bundes-
stratzen unerläßlich nvtwendgen Beträge eventuell den
Anleihcweg  zu beschreiten.

Das Projekt  einer Straßenbau anleihe  ist
nicht neu. Das Handelsministerium hat cs bereits seit
zwei Jahren eingehend erwogen. Um die österreichischen
Bundesstraßen, die 4060 Kilometer betragen und von
denen 1600 Kilometer in erster Linie einem vollständig
modernen Umbau zugeführt werden müssen, um sie dem
heutigen, die Straßen überaus stark in Anspruch Nehmen¬
den Autoverkehr anzupassen, sei mindestens ein Betrag
von 50 Millionen Schilling nötig. Dieser Betrag würde
eine halbwegs moderne Herstellung der wichtigsten Stra¬
ßenstrecken ermöglichen. Diele Belastung würde sich ans
zehnJahreverteile '- und könnte aus den Mitteln,
des Budgets nicht gedeckt werden, weil sonst die nicht
zum Umbau kommenden Teile der Buudeöstraßen ver¬
nachlässigt  werden müßten. Daher wurde die J n-
zamerierung sämtlicher Autoabgaben in

Oesterreich vorgeschlageu, um aus dem Erträgnis der
Zinsen und dem Amortisierungsdienst eine S t ratze n-
bananleihe  zu decken. Dieses Projekt müsse als ge¬
scheitert  betrachtet werden, weil ein einhelliger Ver¬
zicht der Landesregierungen,  deren Länder bis¬
her Autoabgaben eingehoben haben, nicht erreicht wer¬
den konnte. Erst in den letzten Tagen  ist durch das
Bundesland Wien  die Erklärung erfolgt, daß es auf die
Eingänge aus der Autoabgabe nicht verzichten, könne.
Diese Form der Anleihe sei sornit vorläufig außer Dis¬
kussion gestellt. Es sollen daher nunmehr durch eine all¬
gemeine Bundesanleihe für produktive Zwecke, die zum
Teil im Jnlande , zum Teil im Anslande aufgebracht
werden könnte, die für die verscheidenen notwendigen
Investitionen erforderlichen Kapitalien aufgebracht
werden.

Die Wehelsdorfer Affäre im steirifchen Landtag.
KB. Graz, 28. April. In der heutigen Sitzung des Land¬

tages wurde bei überfüllten Galerien der Bericht des
Untersuchungsausschusses  über die Sokol-
fälschungsangelegenheit von Wetzelsdors
verhandelt. Der Vorsitzende des 11 niersuchung saus >HusteS
Landtagsprästdcnt Schreckensthal  verlas zunächst die
bereits veröffentlichten Majoritäts - und Minoritätsvoten
des Untersuchungsausschusses und erstattete hierauf den
Bericht der Meh rhei  t als Begründung des Majoritäts-
Votums. ' Der Berichterstatter stellte fest, daß der Unter¬
such ungsaus schuß sämtlichen BerveiSänträgen Folge ge¬
geben hat und insbesondere auch säurtliche von den Ver¬
tretern der Opposition  in dieser Sache geführten j
Zeugen geladen hat. Im ganzen wurden 63 Zeugenladun¬
gen erlassen. Obwohl in der dritten Sitzung des Unter-
suchungsausschnsses einvernehmlich der Beschluß gefaßt
worden war, das Beweisverfahren znbeend i gen,  wur¬
den zu der für den 7. April etnberufenen vierten Sitzung
auf Antrag des Landesrates Oberzauchner (Sozdem.)
neuerlich  12 Z e u g e n vorgeladen. Als Ergebnis des
umfangreichen, sorgfältig Lurchgeführten Bewetsverfah-
rcns stellt der Majvritätsbericht den Z n sa mm e n b r u ch
aller jener Beschuldigungen fest, die dem Grasen B e t h le n
als seine angeblichen Aeußerungen im ungarischen Unter¬
suchungsausschuß von der Minderheit in den Mund gelegt
wurden und konstatiert, Latz auch das Minor itäts-
votum  der sozialdemokratischen Minderheit des Unter¬
suchungsausschusses des steirischen Landtages unter dem
Eindruck der Ergebnisse des Beweisverfahrens an diesen
Beschuldigungen nicht me h r festhalte.

Der Dtehpheitsbericht versucht sodann die im Minoritäts-
votum ausgestellteu Behauptungen zu widerlegen.

Landesrat Oberzaucher (Soz .) vertrat die Begrün¬
dung des M i n d e r he i t s vo t u m s der Sozialdemo¬
kraten. Redner stellte fest, daß auch die Minderheit zu dem
Ergebnis kann daß die Untersuchungn i cht zu einer B e -
stä t i g u n g der Angriffe gegen den Landeshauptmann
geführt habe. Wenn aber auch gegen den Landeshaupt¬
mann keinerlei Beschuldigungen zu erheben sind, so sei das
Vorgehen der Polizei bei den Erhebungen nicht ein¬
wandfrei  gewesen. Redner suchte das an einzelnen 1
Details nachzmveisen.

Landesrat Dr. Enge  stellte namens der christlichsozialen-
Partei fest, datz die Angriffe gegen den Landeshauptmann :
Dr. Rintelen  durch nichts bewiesen wurden und sich;
als unwahr  heransgestellt haben. (Erneuter stürmischer *
Beifall, lebhafter andauernder Widerspruch bei den So¬
zialdemokraten, Lärm.) Dr . Enge führt dann aus , daß
auch die Angriffe gegen die Grazer Pvlizeidirek-
t i o n und insbesondere gegen den Leiter Hvfrat Dr . Otto
K u u z durch nichts erwiesen wurden. (Erneuter stürmi¬
scher Widerspruch und Lärm  auf den Bänken der Sozial¬
demokraten.)

Unter stürmischem Beifall der Majorttätspartei verweist
Redner auf die kürzlich erhobenen grundlosen Angriffe
der Sozialdemokratenim Nationälart gegen Hofrat Doktor
R a m sa u e r. Zwischen den G r v h deutschen und
Sozialdemokraten  kommt es dabei zu einer er¬
regten Kontroverse.  Ter Vorsitzende mußte
wiederholt um Ruhe ersuchen.

Im Namen der christlichsozialen Partei erklärte Doktor
E n ge, daß er dem Majoritätsbericht des Untersuchungs¬
ausschusses volle Zustimmung  gebe . Landesrat
Dr. Hüble  r (großöeutsch) erklärte, seine Partei halte die
Angriff auf den obersten Funktionär des Landes für voll¬

kommen unberechtigt. (Großer Beifall.) Tis Sozial¬
demokraten wollen ihr A b r ü cke n von den erhobenen
Vorwürfen mit Leichen Lecken  und diese sollen Be¬
amte  der Landesregierung und der Polizei sein. Dazu
stehe seine Partei nicht die Mauer . (Erneuter stürmischer
Beifall.)

Am lmWtz Mm mm«Sen Stifts-
nlMnM« .

Rundfrage bei sämtlichen Völkerbunömächteu. - Der
Auftakt für „Mitteilungen an Dentschland."

KB. London, 28. April . Die Blätter erfahren, datz
Frankreich mit den Regierungen der im Völker¬
bund  e vertretenen Staaten in Fühlung getreten sei, um
zu erfahren, ob sie mit der französischen  Auffassung,
daß der rnssisch-deutsche Vertrag weder mit dem Völ¬
kerrecht  noch mit dem Vertrag vmr Locarno  in
Einklang zu bringen sei, übereinstimmen. Diese Fühlung¬
nahme soll den diesbezüglichen Mitteilungen  an
Deutschland vorangehen, da Frankreich sich gegenüber den
Völkerbundmächten zu decken wünsche.

Frankreich rechne dabei auf die Unterstützung C h a m-
berlaiu  s, die aber sehr zweifelhast  sei, da Cham-
berlain vor kurzem die Erklärung abgegeben habe,
Deutschland habe die Zusicherung gegeben, datz der Ver¬
trag nichts enthalte, was gegen  den Völkerbund oder
Locarno gerichtet sei.

Die Aussichten auf eine friedliche Session des Bökker-
buubes anläßlich der erneuten Verhandlung wegen der
Aufnahme Deutschlands seien einigermaßen unsicher,
wenn Rußland j üble,  Deutschland mit sich selbst zufrie¬
den, Frankreich irritiert und  die Haltung Großbritam
niens unbestimmt sei. - . . . ,

Erklärungen des Sowjekbotschafkersm Paris.
Paris , 29. April. (Priv .) Der Sowjetbotichaster Ra»

kovsky  erklärte : Die beiden Pakte über die Neu¬
tralität  und die Sicherheit, die wir mit der Türkei
und Deutschland  abgeschlossen haben, bilden in ge¬
wissem Sinne die Basis  unserer Außenpolitik.
Wir sind bereit, ähnliche Abkommen mit allen an¬
deren  Mächten abzuschlietzen, die sich unsere freund¬
schaftliche Mitarbeit sichern wollen. Durch die wechsel¬
seitige Garantie , die vorsieht, datz kein Bertragstcil gegen
eiire andere Beriragsmacht eine agresstve Politik betreibt,
welche die territoriale Unabhängigkeit sowie die poli¬
tische und wirtschaftliche Integrität eines BertragsteileS
schädigen würde, kann man eine solide Basis für den
Frieden schassen.

Auf die Frage : „Sind Sie auch bereit, mit Rumä¬
nien  ein derartiges Abkommen zu schließen?" ant-
wvrtete der Botschafter: „Jawohl,  unter der Bedin¬
gung, datz die beßarabische Frage  vorher geregelt
wird."

Was die Schiedsverfahren  anlaugt , so erklärte
Rakovsky, man betrachte diese Schtedsverträge mit
großer Vorsicht,  weil zwischen Rußland uW an¬
deren Ländern große Unterschiede über die Prinzipe des
privaten Rechtes bestehen, aber sowohl der Vertrag mit
der Türkei als auch jener mit Deutschland sehe ein Ver¬
fahren der Versöhnung  vor.

Lhamberlmn über den Berliner Vertrag.
KB. Loudou, 28. Avril.

Im Unterhause fragte Oberst W e d g e w o o d, ob die
englische Regierung sich der Auffassung des tschechoslo¬
wakischen Autzennriuisters Benes ch anschlietze,  daß
die Locarno-Mächte berechtigt seicil, von der deutschen
Regierung zu verlangen , daß sie keine Neutra-

| litätsVerpflichtungen  gegenüber Rußland
eiugehe, die mit ihren künftigen Verpflichtungen ans Ar¬
tikel 16 der Völkerbundsatzungen in Widerspruch stehenkönnten.

Chamberlain  erwiderte , die englische Regierung
habe bei Erhebung von Vorstellungen  gegenWer
Deutschland wegen des deutsch-russischen Vertrages nicht
im Einvernehmen mit den anderen Regierun¬
gen  gehandelt. Wie er bereits in seiner Beantwortung
einer Anfrage vom 21. ds. sestgestellt lrabe, seien der
deutschen Regieruirg Z u si che r Un g e u gemacht wor¬
den, datz der deutsch-russische Vertrag mit der Völker-
bundsatzung nicht un verein bar  sein werde und er
habe den Botschafter in Berlin beauftragt, die deutsche
Regierung von der g r v tze n B e d e u t u n g in Kenntnis
zu setzen, die England diesem Punkte noiwettdigerweise
beimitzt.

Auf eiue weitere Anfrage des Abg. Wedgewovd.  av
Chamberlain dem Hause arrgeben könne, aus welche«
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G r ü n Len sich Sie englische Regierung Ser Auffassung
Dr. B e n e l ch nicht anschließe,  erwiderte Mancher,
lain verneinend.  Ter Text des Vertrages und des
Notenwechsels liegen jetzt vor, aber ich habe noch nicht
Zeit gehabt»die Schriftstücke mit der erforderlichen Sorg¬
falt zu prüfen und ich möchte erst auf Grund eines e i n-
gehenden Studiums  meine Meinung darüber
äußern. Andererseits habe ich es mit Rücksicht auf die von
Seil deutschen Regierung gemachten Zusicherungen nicht
für notwendig  gehalten , außer den Hier erwähnten
weitere  B or  st e l l u n g e n zu macheu und ich wurde
auch von anderer Seite nicht Hiezu aufgefordert.

Sie NW« kn etoipn Mta
WANN.

Die KoMpromißvexharrSlnuge« gescheitert. — ZnspitzVKg
-er innerpolitischen Lage.

Berlin , 2«. April. (Priv .)
Die Bemühungen, zwischen den Parteien ein Kom¬

promiß  in der Frage der Fürstenabfindung zustande zu
bringen, müssen als gescheitert  angesehen werden.

-Die Beratungen des ReHtsansschnsses des Reichstages,
her sich mit dem Komprmnitzentwurfder Reichsregierung
befaßte, wurde auf unbestimmte Zeit vertagt,  da für
den Entwurf weder die Zustimmung der Sozialdemokraten
noch die der Deutschnationalen zu erlangen war, die beide
den Regierungsentwurf aus entgegengesetzten Gründen

. ablehnten, weshalb nicht einmal im Ausschuß die notwen¬
dige Mehrheit zustande gebracht werden konnte. Die Frage
der Fürstenabfindung wird also durch ein Bolksent-
scheid  entschieden werden. Dem Volksentscheide liegt der
gemeinsame Antrag der Sozialdemokraten und K̂ommu¬
nisten ans dnrchwegs en ts ch äd ig un g s lv se Ent¬
er  g n u n g der ehemaligen deutschen Fürstenhäufer zu¬
grunde.

Die inneryolitische Situation  wird durch
diesen Stand der Fürstenabfindungsfrage außerordentlich
z n g e sp i tzt. Die „Bosstsche Zeitung" bemerkt zu der
Lage: Fällt der Volksentscheid positiv aus, so steht eine
schwere innerpolitische Krise bevor. Man muß mit der
M ö g l i chkc 11 rechnen, daß der R eichspr 8 sident
die Berrünökgung des Gesetzes ablehnt und es vorzieht,
zurückzutreten.  Die Regierung Luther» die das
Volksbegehren bekämpft hat, wäre jedenfalls zum Rück¬
tritt gezwungen. Fällt der BEsentscheid negativ aus,
wird nichts anderes übrig bleiben, als die Verhandlungen
Mer ein Kompromiß wieder aufzunehmen.

Reichstagsdebatte über das Volksbegehrens-Gesetz.
KB. Berlin , 28. April. Der Reichstag trat heute tn die

■.erste Beratung des durch das Volksbegehren  an
den Reichstag gelangten Gesetzes über die Enteignung
der Fürstenoermögen ein. Auf Antrag des Abg: .Fr ick
(Völkisch) wird damit die Beratung eines Antrages der
völkischen Freih ei tsp arte  i verbunden, der
die Enteignung der Bank - und Börsenfürsten
fordert.

Abg. Dr . R o sen f el ö (Soz.) sagte, ganz unzutreffend
fei das Rechtsgntachten, wonach das Gesetz zur Fürsten-
enteignung verfassungsändernd  sei . Tatsächlich
soll in diesem Falle die Enteignung zu Gunsten des All¬
gemeinwohls erfolgen.

Graf Westarp (Deutschnational ) erklärte, die Sozial¬
demokraten berufen sich auf 12K Millionen Stimmen
für das Volksbegehren. Sie erwähnen aber nicht die
24 Millionen, die sich nicht eingezeichnet haben, also da¬
gegen sind.

Abg. Wunderlich (Deutsche Volkspartet) gab für
seine Fraktion eine kurze Erklärung ab, in der es heißt:

Die Deutsche Volkspartet sieht in der Enteigmmgsvor-
lage eine brutale Entrechtung  einer Gruppe von
Staatsbürgern . Diese Enteignung widerspricht  nicht
nur dem Wortlaute, sondern auch dem Geiste der Ver¬
fassung.

Abg. Neubauer (Komm .) erklärte, die deutsche Regie¬
rung habe in London beim Dawespakt  die deutsche
Selbständigkeit UM 800,090.000 Mark verkauft:  den
Fürsten wolle sie den dreifachen  Betrag geben.

Abg. von R i cht h o f en (Dem.) wandte sich gegen die
Rede des Abg. Grafen Westarp  und sagte, in den
Fragen der Auseinandersetzung mit den Fürsten werden

. die Grundsätze des geltenden formalen Rechtes zum
schlimmsten Unrecht gegen das Volk, darum sei eine ge¬
setzliche Regelung nicht zu umgehen.

Reichsinnenminister Dr . Kültz erklärte, die Revolu¬
tion habe versäumt, das Problem der AuSeiuandersetzung
mit den Fürsten zu lösen. Die zu weit gehenden
A n sp r ü che der Fürsten hätten jetzt das Problem neu
anfgerollt. Unter dem parlamentarischen Regime wäre es
erwünscht, daß die Lösung nicht durch Volksabstim¬
mung,  sondern auf parlamentarischem  Wege er¬
folge.

Die Fordern «- nach einem Volksbegehren über Re
Aufwertung.

KB. Berlin , 28. April. Zu dem von den Jnteresfenver-
bänden derzeit angestrebten Volksbegehren, durch das eine
Abänderung der Slufwertungsgefetze verlangt werden soll,
haben die Vorstände des deutschen Handwerker - mrd

. Gew erb ek ammerla  g es  und des ReichsverSandes
des deutschen Handwerks  Stellung genommen. In
einer Entschließung wird die Erwartung ausgesprochen,
daß die gesetzgebenden Faktoren dem Begehren nach einer
Abänderung der Aufwertungsgesctze mit aller Bestimmt-
heit entgegen treten.

Die Berhandlnngen im Rifgebrete.
TU. Paris , 29. April . Das Auswärtige Ami teilt mit,

daß gestern nachmittags in U öi ö a zwischen den französi-
>chcn und spanischen Delegierten und den Rifverire-
tern  eine grundsätzliche Einigung  über die Ent¬
waffnung  des RW eMelt Borde» fei, -

lageSneuigieUeti
Wetterberichte.

Innsbruck , 29. April. Ter gestrige Tag brachte wech¬
selnde Bewölkung, am Zlbend zogen sich Gewitterwolken
zusammen, aus denen gegen 11 Uhr nachts ein starker
Platzregen nieöergiug. In den heutigen Frühstunden er- ,
folgte Aufheiterung: am Morgen zeigte das Thermometer
9 Grad bei strahlend blauem Himmel.

Salzbnrs , 29. April . Sehr schönes, warmes FrühlmgS-
wetter.

Bregenz»28. April. Nach dem bis über Mitternacht an¬
haltenden heftige« Regen folgte heute ein sonniger und
heiterer Tag. Trotz der Herrschenden Windstille war es
noch immer ziemlich kühl.

TU. Münchs«, 29. April. Langsame Aufheiterung,
etwas wärmer.

Wien, 29. April . (Priv .) Wettervoraussage: wechselnde
Bewölkung, stellenweise Niederschläge nicht ausgeschlossen,
etwas kühler.

Die Bertzeermrgcn des Strrrmwetters in Dberösterrerch.
KB. Linz, 28. April. Der Sturm , der Samstag abends

eingesetzt und den ganzen Sonntag über gewütet hat,
hat nach den nunmehr vorliegenden Meldungen in
Oberö  ster reich furchtbare Verheerungen
angerichtet. So wurden in den Wäldern der Herrschaft
Ktnsky im unteren Mühlviertel Tausende von Bäumen
entwurzelt oder abgesprengt und in den Wäldern des
Stiftes Schlägl etwa 10.000 Festmeter Wald umgelegt.

*

Wieder eine ungarische Banknotenfälscher-
Affäre.

KB. Wie», 28. April. Lange vor der Frankenfälsch ung§-
affäre tauchten in Ungarn falsche ungarische Banknoten
zu einer Vtillion Kronen auf, wobei es sich tzerausstellte,
daß an dem Vertrieb dieser Noten die Familie des W u u-
derravbi Frredländer  beteiligt war. Es wurde
sestgestellt, daß im ganzen 2400 falsche  Millionen-
schciue in Verkehr gelangt sind. Weiter ergaben die
Nachforschungen, daß falsche Millionennoten auch außer¬
halb Ungarns verbreitet wurden. ■

Die Wiener  Polizei hat nun als Ergebnis dieser
Nachforschungen in den letzten Tagen eine Reihe von
Verhaftungen  vorgenommen , darunter einen ge¬
wissen Samuel Weiß,  der eigentlich Jeremias Wein¬
garten  heißt und ein Neffe  des Wunderrabbi ist,
weiter einen gewisse» Max Bergner,  Abraham Som¬
merfeld  und Mendel Tretzler.  Diese wurden ver¬
haftet ,und .dem LanöeZgerichte,eingeliefert.
. Matfffaud bei ihnen eine Reihe von falschen Note« zu
einer Million ungarischer Kronen. Die Bndapester
Oberstaöthaupimarmschaffwurde von den Verhaftungen
in Kenntnis gesetzt.

Eins Verhaftung in  Budapest.
KB. Budapest, 28. April. Die Polizei hat heute bei einer

Hausdurchsuchung in der Wohnung eines gewissen Michael
I ä ge r, der flüchtig ist und steckbrieflich verfolgt wird,
f a l sche M t l l i o » e n n o t e n im Werte von einer Mil¬
liarde beschlagnaHmt. Jäger soll ein intimer Freund des
in Wien verhafteten Jeremias Weingarten  sein.

Auch KrregsauleiHeobligatiouett wurden gefälscht.
KB. Budapest, 28. April. Die Bndapester Polizei hat

in der Woymmg des Michael Jäger  Stampiglien ge¬
funden, von denen sestgestellt wurde, daß sie brr der
Fälschung von K r t e gs anl e i hevb .l t gati on en
verwendet wurden. Nachdem der Zusammenhang zwi¬
schen der Notenfälschnng von Glaszliscka  und der
Fälschungen von Kriegsanleitzeobligationen festgestellt
wurde, hat die Polizei den Grundbesitzer Oskar Szav-
louesay  wegen Urkundenfälschung in Gewahrsam ge¬
nommen.

Verhaftung einer Fälscherbande m Rumänien.
Falsche tschechoslowakische Banknoten.

KB. Budapest, 28. April. Aus Bukarest wird gemeldet:
Die Erhebungen, die in der Angelegenheit der in Kron¬
stadt entdeckten Sokolfälschungen  eingeleitet wur¬
den, haben zur V e r h a f t u u g einer F ä l s che r b a n de
geführt, deren geistiger Urheber ein gewisser Golden-
berg,  es verstanden hat, einen Angestellten des Mili¬
tär  ge o g ra p h i s chc n I n st i t u t e s, Julius Klei  n,
dazu zu verleiten, falsche tschechoslowakische Zehnkrvnen-
Noten hsrznstellen.

An der Finanzier  u n g des Unternehmens nahmen
die Druckereibesitzer Gebrüder Antal in Kronstadt
und etwa zehn Kaufleute teil, die G o 15 e n b e r g die not¬
wendigen Mittel zur Verfügung stellten. Die Verhaf¬
teten verweigern jede Aussage über die gefälschten
10-Kronen-Noten. Die Untersuchung ergab, daß die Fäl-
fcherbanöe auch mit r u m ä n i sche n Bankuvten Betrü¬
gereien hauptsächlich im Auslände betrieb, indem sie
100-Lei-Noten durch gelungene Abstempelung in 400-Lei-
Noten fälschte,  die sie im Auslande , hauptsächlich in
O e fl e r r e t ch, in Verkehr brachte.

*
* 8000 Schilling Steuergelder unterschlagen. Salz¬

burg,  27. April. Beim hiesigen Steueramt stand der eye- ,
malige Oberstleutnant Wilhelm Schleiß  in Dienstlei- !
stung. Schleiß wurde wegen Verdachtes, Steuergelder im
Betrage von etwa 8000 8 unterschlagen zu haben, vom
Dienste enthoben und das Strafverfahren gegen ihn ein¬
geleitet. Schleiß befindet sich derzeit in einer Irren¬
anstalt.

* Tschechische Sperrforts gegen Deutschland. Wie die
tschechische Presse meldet, sollen längs der gesamten tsche¬
chisch-deutschen Grenze nach französischem Muster söge- ,
nannte § p c r rbefe  st i g u n g e n angelegt werden, für

- - _—- -- -—- - ~ T-
die die Mittel aus der im Lande aufzuregenden Landes-
verteidigungsauleihe entnommen werden sollen. Es ŝol¬
len in erster Linie befestigt werden die schlesische
und die bayerische  Grenze und erst, nachdem dieses
geschehe» ist, die tschechische Nordgrenze.

MmiMMtiMee
Das Heft 4 der illnstirierten Zeitschrift „Bergland"

liegt der heutigen Gesamtauflage der „Jimsbrucker
Nachrichten" bei. Die Verschleißstsllen in Innsbruck
werden damit Freitag  beliefert. *

*

Die SävgsrfaHrt ins Rheinland. Der LanSLshauptmann
von Tirol hat seine Teilnahme an der Sängerreise der
„W o l ken ste i n e r" nach Köln und Düsseldorf zugesagt.
Er wird die Reise im Flugzeug „T i r o l" zurück¬
legen.

7«. Gsdnrtstag . Am 27. April feierte der Kaufmann
Alfons Flor « in Innsbruck  im engsten Familien¬
kreis seinen 70. Geburtstag.

Vermählung. In I en b a ch wurden getraut Dr. Oskar
Bonmassar  mit Frl . Berta Bock st aller.

Todesfälle. In Innsbruck  starb Frau Anna Wür-
t en b e r g e r, geb. Jvas , Finanzwach-KommiWrsgattin,
67 Jahre alt,- in Natters  der PostunterLeamte i. P.
Michael Hartler  im 80. Lebensjahre, und in Hall
die Kreuzschwester Dtimara V on a ch »mr LauieraH im
Alter von 69 Jahren . — In K u f ste i n verschied Mat¬
thias Gri eß er , Bundeshahnangestellter i. P . und In¬
haber einer Tröölerei , im 60. Lebensjahre. — Irr
Scharnitz  starb Theresia Schweizer  im 72. Lebens¬
jahre. — In Zell  a . .Z ist der Gerberei-, Sägewerks-
unö Realitätenbesitzer Joses O b h o l z e r im 60. Lebens¬
jahre gestorben. — In Bregenz  verschied der Ober¬
revident der Bundesbahnen i. P . Michael Scherer  im
81. Lebensjahre. — In Feldkirch  starb der Lehrer
Blum . — In Braz  verschied im Alter von 19 Jahren
Frl . Paula Rosa Hillbrand,  eine Tochter des Präsi¬
denten der Vorarlberger Bauernkammer. — In
L u siena « ist im Alter von 46 Jahren Anna Höllen¬
stein,  geb . Hämmerle, gestorben. — In Bozen  ver¬
schieden der 60jährige Postbeamte Alois Friedl  und
die 88-ährige ArSeitersfran Maria Lorenz,  geb. Egger.
— In Linz  verschied die Oberrechnungsratsgasiin Jo¬
sefa Helm . — In Graz  sind gestorben: der Private
Friedrich Holzer,  seinerzeit Metteur des „Grazer
Tagblattes " und Buchdruckereibesitzer in Ried i. I ., und
die GasthausbesitzerinMarie S i m o n t t sch: in Ui ü r z-
zn sch lag Frau Adolfine Zech meister,  die sich um
die Kinderfürsorge besondere Verdienste erworben Hatte:
die Witwe Marie Winkler  nach dem Mitbegründer
der Werksgenossenskhast für Heeres- und-Zivilliesernng in
Köslach: die Kaufmaunswitwe Anna Co li gnett ; in
Klagenfurt  Landesgerichtsrat Dr. Fritz Eicher . —
In Czern owitz  ist der ehemalige italienische Erz¬
bischof und Metropolit Dr . Rcpta,  der lange Jahre
auch Mitglied des österreichischen Abgeordnetenhauses
war, im 86. Lebensjahre gestorbeu. — In Berlin  ver-
Iwieö der gescyaftssührende Vizepräsident des Autouwbil-
fluM von Deutschland, Admiral Rampold,  an Herz¬
schlag. Nach seirrem Ausscheiden aus der Atarine im
Jahre 1909 trat er in den Kaiserlichen Automobilklub. —
In Tokio  ist der bekannte Heerführer im rnfsisch-japa-
nischen Kriege, Marschall Vicomte Karlakira Kawa-
mnra,  hochbetagt gestorben.

Prof Hostrran« f.  Aus Lienz  wird uns geschrieben:
Ans Innsbruck  komnrt die Trauerknnöe, daß Professor
.KarlH o f m a n n dort am Montag im Sanatorium an der
Kettenbrücke nach längerem Leiderr verschieden ist. Pro¬
fessor Hosmann stammt aus alter Lienzer  Familie , seine
sympathische Gestalt, sein edler Charakter haben ihm zeit-
lebens die Zuneigung der Bevölkerung gesichert und ihr
Mitgefühl anläßlich längerer Krankheit nach dem Wegzüge
von Lienz, als ihvr das Leben irr der einsamen Billa am
Schlotzberge den Tausch mit Innsbruck vorziehe« ließ.
Prof . Hofmann war 1851 geboren, machte seine Studien in
Innsbruck rwg lehrte dann am Gymnasium in Wien  und
V il  l ach Latein und Griechisch, resignierte aber schon vor
ruehr als 25 Jahren frei auf die Professur und widmete
sich ganz der Landschastsmalerei, in der er es zu großer
Vollendung brachte. Auf zahlreichen Reisen tn Italien
und in allen Staaten am Mittelmeere sammelte er eine
Unmenge Motive für seinen Pinsel rmd schuf größere und
kleinere Lanöfchastsbilberin farbenreichen Tönen, die er
teilweise auch an Liebhaber abließ. Der Aufenthalt über
Sommer in seiner selbsterbauten Villa ließ ihn viele Bil¬
der aus der eigenen Heimat konzipieren und heute gibt es
viele Lienzer, die eine seiner reizenden Schöpfungen
ihr eigen nennen. Die Erinnerung an den idealen Men¬
schen und Künstler wird hier weiterleben, wenn auch seine
sterbliche Hülle nach der Uebersührnng von Innsbruck in
die Gruft gesenkt sein wird.

Der Löhnkampf im Malergewerbe. Zur lllotiz vom
28. ds. teilt uns die Kammerbezirksgenvsseirschast der Maler,
Lackierer und Vergolder von Nordtirol tn Innsbruck mit,
daß thr von Einigrmgsverhandlnngen nichts bekannt
ist, da ihr von der Gehilfenschaft bis heute keinerlei For-
deruugen zngekonnnen sind. Dis Gehilfenschaft verlangte
lediglich vor einiger Zeit die Einberufung einer paritä¬
tischen Lohnkommission. Eine solche Kommission besteht laut
dem abgeschlossenen Kollektivverirag nicht: sie war daher
auch nicht durchzuführen. Im Akalergewerke besteht des¬
halb der sonderbare Zustand, daß die Gehilfenschaft wohl
in Streik getreten ist, der Zweck des Ausstandes aber bis

! heute noch nicht bekannt ist. Für die Genossenschaft:
Der Vorsteher Josef Klein  dl.

Wijsenschafiliche Slerstegesellschask. Freitag , den 30. d. M., findet
im Hörsaal der medizinischenKlinik um halb 7 Uljr abends die
20. Sitzung statt. Herr Pfaundler (München ): Zur Vorbeugung
ansteckender Kinderkrankheiten. (Ohne Diskussion.)

Perkavf der WoHltStigkeitspsstmarks». Die ursprüng¬
lich bis 30. April befristete postalische Verkaufszeit der

; Wohltätigkeitspostmarren 1926 wurde, wie uns die Posi-
\ üirektiov milteilt, bis auf weiteres verlängert.
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Jahresversammlung des Kreises Tirol des Deutschen
Schulvereirres SüdmarL. Am Savtstag den 24. d. M.
fanden sich Sie Vertreter Ser Ortsgruppen des Deutschen
Schulvereines zur Versammlung des Kreises Tirol in
Innsbruck zusammen. Tie Beteiligung von auswärts
mar eine überaus rege uns Sie Versammlung nahm einen
sehr anregenden und eindrucksvollenVerlauf . Ter Ob¬
mann, Stadtrat Dr. Pembaur,  begrüßte die Ortsgrup-
venvertreter und gab einen eingehenden Tätigkeitsbericht.
Er erwähnte die Verhandlungen mit dem A nöreas-
Hofer - Bunde  wegen Zusammemchlutz, die Errichtung
der eigenen Geschäftsstelle, Museumstratze 31, und die
Tätigkeit in der B oy kv t t b e w c g u n g. Er verwies
auf eine große Reihe von Veranstaltungen, die der
Deutsche Schulverein Sttdmark dnrchsüihrte oder an
denen er wesentlichen Anteil nahm, darunter die Rhein-
lanjöfeier, den Kinderaustausch „Ostseestrand-WpenlanS",
den Besuch der Bremer Volkskunstgruppe, die Fahrt der
Tiroler Gruppe nach Pommern, die Annexionskundgebung
am 9. Oktober, die Familienabende des Deutschen Tchui-
vereines Südmark und den Tiroler Tanzabend am
10. Februar , sowie die Kundgebung am 23. Februar an-
läßlich der Erklärungen des Bundeskanzlers R a m e k
in der Südtiroler Frage . Ueberaus umfangreich war die
Tätigkeit in Versammlungen und durch Zeitnngspropa-
ganöa, auch die innere Arbeit zeigte den vollen Ersvlg 2er
Tätigkeit der Kreisleitung,- es konnten acht neue Orts¬
gruppen gegründet werden, weitere sind in Gründung
begriffen. Die Geschäftsstelle konnte ansgestattet werden
mit den vorhandenen Beständen des Tiroler Volks-
Sundes. Mit anderen Verbänden hatte der Deutsche Schul¬
verein Südmark innige Zusammenarbeit, »ot allem mit
der deutsch völkischen Arbeitsgemeinschaft,  in der
er die Führung inne hat. Ter Schrlftenauslauf uurfaßt
8099 Stück. Der Obmann dankte allen Mitarbeitern so¬
nne der Presse für die Unterstützung der Bestrebungen.
Der Bericht wurde zur Kenntnis genomnren und der
Kreisleitung und ihrem Obmanne für die vorbildliche
Arbeit einstiurmig der Tank ausgesprochen. Hierauf
wnrlde ein Kassenbericht  erstattet, der einen Umsatz
vvn 77908 auswies und eiiren Barstanö von 2178 ergab.
Es wurde auch für die Kassenführung gedankt und Ent¬
lastung erteilt. Die Neuwahlen ergaben im allgemeinen
die Wiederwahl der bisherigen Sachwalter, an Stelle
einiger Herren, die ansschieden, wurden Hofrat Kapaun,
Direktor K o ste n z e r und Oberst M a tz in die Kreis¬
leitung berufen. Die weitere Wechselrede ergab eine Reihe
von ausgezeichneten Anregungen für die Ausgestaltung
der Tätigkeit des Deutschen SHulvereines Südmark in
Tirol . Das Aufblühen unseres Schutzvereines, der ja vvn
Tirol aus seiue Gründung begonnen hatte, ist nur zu
begrüßen, es ist auch anzunehmen, Latz er in allen Orten
und Tälern Boden gewinnt. — Abends nahmen die aus¬
wärtigen Vertreter an der vom Deutschen Schnlvereln
Südmark veranstalteten Gedenkfeier zum fünften Jahres¬
tage der Volksabstimmung im großen Stadtsaal teil, über
deren Verlaus bereits berichtet wurde.

Grotzdentscher ParteispreHaLend. Heute, Donnerstag,
l-'9 Uhr abends, findet im Gasthof zum „Goldenen Hir¬
schen", Seilergasse, ein grotzdentscher Sprcchabend statt.
Fortsetzung der Aussprache über Wirtschaftssragen.

Die Bäckerläden am 1. und 2. Mai geschlossen- Wie uns
vom Verband der Bäckerrämuigen Tirols mitgeteilt wird,
darf nach den gesetzlichen Bestimmungen am. 1. Mai
(Nationalfeiertag) und am darauffolgenden Sonntag , den
2. Mat, nicht gebacken und auch die Verkaufsläden dürfen
nicht offen gehalten werden. Der Verband hat sich aller¬
dings bemüht, bei der Landesregierung die Außer¬
kraftsetzung des Verbotes der Sonntagsarbeit für 2. Mai
zu erwirken, wurde aber mit der Begründung a b g e -
wiesen (!), daß die Landesregierung mangels berück-
sichtigungswürdigcrGründe dem Airsuchen keine  Folge
geben könne. (Ta braucht sich niemand zu wundern über
eine solche Entscheidung: am ersten Tage wirkt sich die
sozialistische,  am zweiten Tag die christlrch-
soziale  Parteianschauung aus ! Folge davon: Contenti
estote, begnügt Euch mit alte  m Brote ! Anm. d. Red.)
Die Brotkonsumenten werden daher gut tun, sich schon
am Freitag,  den 80. April, zu versorgen. — Wir ver¬
weisen übrigens auf die Bekanntmachung des Bäckcr-
verüandes im Anzeige teil.

Einseitige VevorznMng einer Baiffräma bei städtische«
Arbeiten. Es wird uns geschrieben: Bei der Offertans-
schreibung der Arbeiten für das städtische Dampfbad
liefen eine Reihe von Offerten ein. Angeltommen wurde
das Offert einer Firma , das mit seinen Preisen an
dritter  Stelle stand, während zwei andere  Osfer .e
v i s zu 90 M i l l i o n en b i l l i g c r waren. Dieser Be¬
schluß wurde über Antrag des Obmannes der städtischen
Bansektion, Herrn Auer,  gefaßt. Welche Gründe hiefür
maßgebend waren, ist nicht bekannt. Mas sagt denn der
städtische Finanzreferent dazu? Oder hat die Stadt Inns¬
bruck 90 Millionen überflüssig?

Flngzenghöherrtransport der Süßdentschen Lnsthansa.
Am 28. ds. mittags wurde zum erstenmal die Hüttenver-
proviantierung mit empfindlichen Lasten  durch
Flugzeuge begonnen. Major Stoisavljevic  starteie
um 12 Uhr 30 Min . mit einer Flaschenkiste bestellten Bieres,
um das Pat scherkofelhaus  damit zu befliegen. Vom
Tale aus konnte man mit freiem Auge beobachten, wie
sich plötzlich vom Flugzeuge ein Fallschirm (System
Heinecke) löste und mit seiner Last langsam zu Boden gliit.
Mit dem Fernglas konnte man metter sehen, wie bald te
aus zwei Leute, die kuayp neben dem Schntzyaus gelandete
Bierkiste einholten. Wegen der wechselnden Witterung ist
cs momentan leider nicht möglich, diese Verproviarrtie-
rungsflüge vorher artzukündigen. Sobald die ersten pmk-
tischen Versuche öurchgeführt sind, findet die Befliegung
der Alpenhüiten bei jedem einigerrnatzen günstigen Wetter
statt. Da die meisten Schutzhütten gegenwärtig noch nicht
bewirtschaftet sind, ist schon aus diesem Grunde eine Ein¬
schränkung der Flüge gegeben. — Zu diesem Versuch hat
die Firma Franz He Nischel,  Innsbruck , 80 Flaschen
Zipserbier in entsprechender Verpackung zur Ver-sügung
gestellt, die unversehrt gelandet sind.

Behördliche Brandmarkung von Tierquälern . Ein Er¬
laß der o b e r ö stc r r e i chi s che n Landesregierung
verordnet, daß die Namen derjenigen Personen, denen
tierquäserische Handlungen nachgcwiesen und die dafür
bestraft wurden ^duxch öffentlichen  Anschlag zu

brandmarken" seien. Weiter wird die Weisung erteilt, bei
Bestrafungen v h n e R ü cksi cht aus die Person des
Tierquälers vorzugehen. Bezüglich des Vogelfanges
werden die Bewilligungen äußerst rigoros behandelt und
dieses Borgehen ganz richtig damit begründet, daß durch
den Vogelfang die für die Bodenkultur nützlichen Sing¬
vogelarten besonders gefährdet erscheinem— Es ist zu
wünschen, daß diese begrüßenswerten Verordnungen der
oberösterreichischen Landesregierung auch von der Tiroler
Landesregierung übernommen werden.

Lottoziehnng am 28. April. Es wurden gezogen in
Graz  die Nummern : 59, 82, 84, 3, 56.

Eine unmenschliche Wohnstätte. Ein ehemaliger 78 Jahre alter
Stadtarbeiter , :n der Mentelgosse wohnhaft, wurde über Verfügung
des Stadtphysikates wegen gänzlicher Erschöpfung in die medizinische
Klinik überführt. Den von der freiwilligê Rettungsgejellschalt zur
Durchführung des Transportes entsandten Saniaritcrn bot sich beim
Betreten der Wohnung ein unbeschreiblicher, Ekel erregender An¬
blick. Der allein hausende alte hilflose Mann , sein Bett und
Zimmer starrten förmlich vor Schmutz' und vor Unrat. — Hier
helfend cinzugreifen bedürfte es guter Nerven und eingehender
Desinfektionen.

Ileroenanfall . Am 28. April, 7^ Uhr abends, erliit ein junges
Fräulein aus der Altstadt auf dem Schillerwege einen Nervsnanfall.
Des Weges Kommende nahmen sich der Erkrankten an und
telephonierten an die Freiwillige Rettungsgesellschaft, die auch gleich
am Platze erschien und die Ueberführung in die psychiatrische Klinik
vornahm.

Ein vermißter Bayer. Seit 17. d. Dl. ist aus Bam¬
berg  in Bayern der 29jährige August Mattik  ab¬
gängig. Seine letzte Nachricht stammt vom 21. d. M. aus
I n n s b r u ck, worin er S e l b stm o r d aukündigt. Mat¬
tick ist groß, schlank, dunkelblond, am linken Fuß fehlt
infolge Kriegsverletzung die mittlere Zehe. Er trug eine
gestreifte Hose und eine schwarze Joppe.

„Bergland ."
In der heutigen Nummer gelangt das Aprilheft unserer illu¬

strierten Alonatszeitschrist „Bergland " zur Ausgabe. Der größte
Teil des textlichen und bildlichen Inhaltes m diesmal dem
Lande Salzburg  gewidmet . In der Serie „Aus dem Bilder¬
buchs Oesterreichs" erscheint an der Spitze des. Heftes die
Saunenstadt Hallein in Wort und Bild geschildert und veran¬
schaulicht. In einem kulturhistorischhochinteresianten, mit zahl¬
reichen bisher unbekannten Bildern aus Alt-Salzburg ge¬
schmückten Aufsatz „Die ehemalige Salzburger Universität"
entwirft Dr. Otto Kunz ein reich bewegtes heimatkundliches
Zeitbild. Obsrbaurat Alfred Stoetzer spricht in sachkundiger
Weise über den „Ausbau der Wasserkräfte in Salzburg ", Bau-
rat Ing . I . Mayrhofer schildert„Die Wasserkraftwerkeder Stadt
Salzburg ". Ein eigener, mit vielen Bildern ausgestatieter Aufsatz
ist ferner dem großen oberösterreichischenElektrizitätswerk
Stern & Hafter! in Linz und Gmunden gewidmet. Das weit¬
bekannte Sanatorium Rofenhügel an der südwestlichen Peri¬
pherie Wiens, wo heute der große Radiosender der „Ravag"
steht, findet in dem illustrierten Beitrag „Eine Heilstätte im
Wiener Waid" ein« anziehende Schilderung. Zwei moderne.
Brückenbauten in' Oberösterreich, die neue Donapbrücke bei
Steyregg , die größte Strombrücke Oesterreichs, und dis neu¬
erbaute Traunfallbrücks sind als hervorragende technische
Leistungen der Gegenwart im Bilde festgehalten.

Der erzählende und unterhaltende Teil enthält die Beiträge
„Boccaneras Talisman " van Eberhard Weittsnhiller, „Alle
drei Eismänner " von Michel Philipp sowie kürzere Novellen
und Skizzen van Maria von Traun , Fritz Müller -Parten-
kirchen, Franz Molnar , Herbert B. Patera , Helene Gegenbauer,
D. Luschnat, Pia Bork u. a. m.

Das vierfarbige Titelbild stellt das romantisch gelegene Wall¬
fahrtskirchlein Falkenstein bei St . Wolfgang im Sälzkammer-
gut dar und stammt von deni Salzburger Künstler Helmberger.

Das Aprilheft des „Bergland" wird an unsere Abonnenten
kostenlos abgegeben, im Einzelverkauf kostet die Nummer 1 8.

Dmbstützle. Aus dem Hausgange Kiebachgasse8 wurde
er« Herrenfahrrad, Marke Dürkopp, entwendet. — Einem
Chemiker wurde aus seinem Schlafzimmer in der Hevzog-
Friedrichstraße 22 ein Paar Bergschuhe gestohlen.

Ern betrügerischer Losageut. In den letzten Monaten
hat sich in Tirol der Kellner und Losagent Ferdinand
T r u m l e r, 1902 in Neudors bei Jlz geboren, nach Gro-
schart, Bezirk Hartberg in Steiermark zuständig, herum¬
getrieben. Er ist als Kontrollor und Losvcrkäufer ver¬
schiedener Wiener Bankhäuser unter den Namen Karl
M i l l f o r t, Karl M i l l f o r z, Wilhelm H ö r m a n i g
und Alfred SHina  ausgetreten . Sogveit bisher festge¬
stellt wurde, hat er einer Bäuerin in A l d r a n s 350 8,
einer Frau in Natters  167 8, einem Bolksschulleyrer
in einer Ortschaft bei Landeck 200  8 herausgelockt nnd
einem Südtiroler Flüchtling a:n Hauptbahnhofe in Inns¬
bruck einen Koffer mit wertvollem Inhalt herausge-
schwindeli. Trumler , der wegen verschiedener Betrü-
oeretcu von Behörden in allen Bmldesläudern gesucht
wurde, sitzt im Landesgerichtc in Linz  in Haft. Wahr¬
scheinlich ist die Reihe der in Tirol Geschädigten bedeu¬
tend größer als oben aufgezählt wurde. Deshalb mögen
sich weitere Geschädigte entweder bei der Kriminalabtei-
iung in Innsbruck oder beim nächsten Gendarmerie¬
posten meiden.

Vorbereiiungskure für angehende Bürger - und Mtteljchülerffn-
ncn). Die « chulnachyilse Hofburg veranstaltet in den Monaten
Mai und Juni für solche Kinder, die nächstes Schuljahr in die
Bürger - und Mitteljlchule übertreten und entweder eins Aufnahms-
Prüfung machen müssen oder sich sonst besser vorbereiten wollen,
einen Vorbereitungskurs in Deutsch und Rechnen.
Ln Betracht kommen nur Kinder unbemittelter Eltern . Kursstun¬
den von 51* bis 7 Ute im « aal der Arbeiterkammer. Beginn
Montag , den 3. Mai . Die Aufnahme ist beschränkt.

Lebensüberdrüftig. Der 34jährige -Schlosser Anton
H o l zkn e cht ans Hötting  versuchte sich am 28. ös. M.
mit Lysol zu vergiften. Holzknecht wurde sofort von der
Rettungsabteilung in die mediziirische Klinik überführt, wo
sich sein Zustand bereits gebessert hat, so daß keine Lebens¬
gefahr urehr besieht. Ueber das Motiv der Tat ist nichts
bekannt geworden.

Versammlung ehemaliger Kriegsteilnehmer. Es wird uns be¬
richtet: Dieser Tage wurde im Gasthof „Reiter" in Mariahkilf
die gründende Versammlung der Sektion Tirol der Republikanischen
Vereinigung ehemaliger Kriegsteilnehmer und der Kricgsopier" in
Wien durchgeführt. ^Nach Berichterstattung über die Vorarbeiten

wurde Aufklärung über verschiedene Anfragen der zahlreich er¬
schienenen Versammlungsteilnehmer gegeben. Hierauf gab Herr
V e i t h, der sieben Jahre in Rußland war , einen kurzen Ueberblick
über das Siedlungsgebiet T u r ks sta n. In den Sektionsausschuß
wurden gewählt als Obmann Schenker  Rudolf , Obmannstell-
vertreter W a n d r a k Christian, Vertrauensmann bei der Arbeiter¬
kammer Innsbruck B u r t f che r Johann , erster Schriftführer
L e i t h Ernst, zweiter Schriftführer Helfer  Johann , Kasper
B a chl e r Gottireb, Kontrollore Engl  Johann und Nigg Mat¬
thias, Fraucnvertreterin Frau L e i t h Antonie, Beisitzer Pig.
Pichner, Unterweger, Angerer und Braunias . Der monatliche Mft-
glisdsbeilrag wurde mit 50 fr, dis einmalige Aufnahmsgebühr mit
1 8 festgesetzt. Die einmalige Delegationsgebühr (nir dis Dele¬
gationen nach Rußland ) beträgt 10 8. Anmeldungen können schryt-
lich an den Obmann Schenker , Innsbruck,  Jnnrain Nr . 52,
Parterre , oder an die Schriftführer Leith  Ernst , Goethcstraß«
Nr. 5 und Helfer  Johann , Höllingcrau Nr . 64, gerichtet werden.

Aarikas-Lotterie. Die Verwallung der Karitas -Lotterie in Inns¬
bruck schreibt uns : Die in letzter Zeit vielen Zeitungen beiliegenden
Prospekte der Karitas -Lotterie hatten einen derartigen Erfolg, daß
die Lose binnen einigen Tagen vollständig  a u s v e r ka u f t
waren. Tausende von Bestellungen können deshalb leider nicht mehr
befriedigt werden. Die Karitas -Lotterie ersucht alle Losbesteller, das
ihr entgegengebrachte Wohlwollen auch bei der nächsten Lotterie
wieder zu bezeigen. Sie wird au alle Losbesteller, die heuer keine
Lose mehr erhalten konnten, bei Eröffnung der nächsten Lotterie
Prospekte übersenden.

Gedächteisspenden. An Stelle eines Kranzes auf die Bahre des
verblichenen Bürgcrschuldirektors Lukas O ft h e i m e r übermittelte
der Lehrkörper der städtischen Knaben-Bürgerschule I, Müllerstraße
Nr. 38, tem Verein für Ferienkolonien in Innsbruck den Betrag
van 30 8. Ferner spendeten: Familie Antonie R e i cha r t, Inns¬
bruck l0 8, Forstmeister Dr. B or n b e ck und Frau , Münchsteinach
bei Nürnberg , 20 8 und Graßkaufmann Orhmar Tschoner, hier, 40 8.

Ein Unfall des Bürgermeisters von Rerrtte. Man schreibt
uns : Ein Unfall passierte in den letzten Tagen dem Bür¬
germeister Franz Schretter.  Als er sich in seiner im
ersten Stock gelegenen Wohmuig, aus einem Stuhl stehend,
hiriausbeugte, trat fite dort angebrachten Blumenki sichert
in Ordnung zu bringen, kippte der Stuhl rrm und Bürger¬
meister Schretter wurde beim Fenster aus die Straße hln-
auSgeworfen. Trotz des mehr als vier Meter messenderc
Struzes erlitt er keine nennenswerten Verletzungen.

Ein Nevolverfchießer. Ans Re u t t e wird uns berichtet:
Ohne vorhergehenden Wortwechsel ereignete sich vor eiiti-
gert Tagen in der Nähe des Kniepasses eine Bluttat , deren
Ursache wohl erst durch die gerichtliche Verhandlung ge¬
klärt werden wird. Von zwei Arbeitern, die sich am Heim¬
wege befanden, griff der eine nach fielt Worten: Du kommst
mir gerade recht, zum Revolver und brachte deur anderen
einen Schutz in die linke Seite bei. Die Kugel, die in der
Ikäbe des Rückerrmarkes stecken blieb, wurde im Spital in
Füssen entfernt. Der Verwundete ist bereits außer Lebens¬
gefahr.

Ungebetene Einquarüerrmg . Wie aus Schruns  be¬
richtet wird, entdeckte man kürzlich in einer Villa im
Gauertale , daß das leerstehende Haus ungebetene Gäste
bekommen hat. Einige Gauner Hatten sich einquartiert
und nachdem sie alles ditrchwühlt hatten, auch die vorhan¬
denen Lebensmittelvorräte airsgezehrt. Sie haben sich
einige Zeit dort aufgehalten und es dürste ihnen dort
auch kaum etwas abgegangen sein, da ganz ansehnliche
Vorräte von Konserven und Haltbaren Lebensmitteln
vorhanden waren. Ars die Vorräte aufgezeyrt waren,
haben sie die Villa verlassen und dabei auch zwei Revol¬
ver. eine Thermosflasche und eine Toirristenlaterne mit
Marineglas mitgenomuren.

Die Bodcnseeregoita 1926. Wie aus Bregenz  gemel¬
det wird, wird die Frühjahrsregatta auf dem Boden sec¬
am 12. und 13. Juni vor U eb er li ng en gesegelt. Die
Bodenseewochc findet vom 13. bis 22. August vor Frie¬
drich s h a f e n, Bregenz und Lindau  statt . .Diese
beiden Verbands Wettfahrten sind stir alle dem deutschen
Seglerverbanö angeschlossenen Jachtklubs offen.

Föhnwind mit Wüstensand in Osttirol. AuZ Lienz
wird uns berichtet: Der heftige Südwitld, von dem die
„I . Nachr." am letzten Sonntag berichteten, hat auch hier
gehaust, ohne gerade Schaden zu machen. Ein gleichzei¬
tiger Regen brachte einen gelblichen sandigen, auf den
Blechdächern deutlich äuge hausten Niederschlag, den man
als afrikanischen Wüstensand ansehen will.

Renregp'AetMRg der Weiderechtsservstnre« in Höttrng.
Am Sonntag , den 2. Mai , findet um 10 Uhr vormittags
im Gasthause „Flunger " in der Höttingerau  eine
Versammlung der Waldbesitzer Höltings, wegen Stel¬
lungnahme zur Frage der Nenregulieruug der Wetde-
rechisservituten statt.

Gruheubesahrungen am Hüller Salzberge. Dltrch Fremde
können Grubenbefahrungen rät Monat Mai strttffnden in
den Tagen: Vom 3. bis 6., vom 10. bis 12., vom 17. bis 20.,
vorn 26. bis 29. und am 31. Mai . Die Besahrnugstaxen
betragen für jede Person 8 1.10, für Studierende, Schüler
und Schülerintren aller Lehranstalten, sowie die sie beglei¬
tenden Lehrpersonen 8 —.30 pro Person.

Maimarkt in Schwaz. Ter SHwazer Vieh- und Kvä-
mermarkt findet am Montag, den 3. Mai , statt.

Ein Ziegenhirt am Bahugleis verunglückt. Aus Jen-
b a ch wird uns berichtet: Der tanbstumnre Hirte Johann
Ries er , der nächst Erlach  im Zillertal die Ziegen
hütete, wollte heute früh unmittelbar vor Herannahe»
des Frühzuges nach Jenbach das Geleise überqueren.
Er wurde von der Lokomotive erfaßt. Rieser, der meh¬
rere Hautabschürfungen und eine Wunde am Kopse er¬
litt, wurde sofort in das Spital nach Zell  am Ziffer
gebracht. Die Warnungssignale der Lokomotive hat er
infolge seines Gebrechens nicht gehört..

Didltcher Srärz mf der Heimfahrt. Aus Hinter-
thiersee  wird uns berichtet: Am 23. d. M.., 10 Uhr
nachts, fiel der Graßhofwirt Joses A tzl «tnt tzinterthier-
see auf der Heimfahrt rücklings vom Wagen und erlitt
schwere Verletzungen am Rückgrat. Atzl wurde sofort kn
das Krankenhaus Kufstein überführt , wo er am 28. ds.
seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

von den wegen in Lihbühel. Ein Leser aus K itz b iihel  schreibt
uns : Heute ging ich mii meiner Frau §um Bahnhof und gu-srte, ms
Gsjpräch verlieft, arglos den Graben zwischen dem Abkürzrmgswcg
beim Gailhof Krfer und der Bchnhofftraß «, ein« Stelle, di« jeder
zum Bahn-Hof Gehende oder^uom Bahnhof Konmrende überschreiten
muß. Plötzlich liegt meine Frau der Länge nach im Straßenstmrb.
Der Graben war irur mit einem lose mftgelegicn Breit bedeckt, das.
von mir aus der einen Seite betreten, n:ft -dem anderen Ende empor»
schnellte und so meine Begleiterin zu Fall bmcht«. Ergebnis : Ver¬
schmutzte Kl-elder, ein verbeulter Hut, zeffchundenc Schu-he, ein Mit-
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unieWoufeses Km«. Solche UedevrvschlMIe» fristet übrrgsns der
künftige Kurort noch mehrere. So ist z. D. die unterst« Stuf« der
Kirchenstiegeio hoch, fraß bis vor kurzem ein Holzklotz ein« weitere
stufe sgetzte. Dieser Klotz wurde wegen des hohen Mters abgsbrmt,
«rs GrspaiMNogkün- sn aber ohne Ersatz, so daß mllangst eine kurz-
sichrigs Kirchen fresuchsrm schon dort in die Knie sinken'mußte. ®o
warnt sei schließlich vor ollen Bänken, ftuvsit sie wnh ein Sitzbrett
haben. Man untersuche vorher, ob das Brett die Belastung ver¬
trügt, ab es  nicht mir lose ist und ob nicht vorrvgercke
Nägel den sorglosen Gast aufipietzen können. Der grin« Rasen
nebenan ist von den Beglsttsrn der Kinder vorher nach asbrochsnsn
Flaschen crbzusuchen. Ing D.

Vom Frsmdenverkehrovereiri in Imst . Aus I m kt schreibt man
uns : Der im Jahre 1909 gegründete FreMdenverKehksversin Imst
geriet durch den unseligen Krieg und wohl auch mangels des
nötigen Verständnisses über die Vorteile eines regen Fremden¬
verkehrs _in einen förmlichen Dornröschenschlaf. Obwohl Imst
wegen seiner staub- und nnndfr -ven Lage und des äußerst gün¬
stigen Klimas vielfach das Meran von Nordtiral genannt wird,
was von den bisher hier wsilends» Fremden null; allgemein an¬
erkannt wurde , blieb es infolge der bescheidenen Reklame in
bezug auf Fremdenverkehr vielfach weit hinter anderen Sommer-
srischorten Tirols zurück. Nachdem im Vorjahre von der Ver¬
kehrssekt iou des Eemeinderates Imst unter finanzieller Hilfe
der Imster Geschäftsleute und unter Zugrundelegung der seiner¬
zeit vom heimischen Schriftsteller Karl Deutsch  und Doktor
0 . Ampferer  für die Sektion Imst des D- u. Oe. Alpenvereins
hsrausgegebenen Broschüre: „Imst und seine Umgebung" ein sehr
hübscher Prospekt in mehreren tausend Exemplaren hergcstellr
wurde, gelang es Heuer, über Anregung des Obmanns der Gast-
wirtegenossenschaft, Sch ü tze n h o fer,  den Fremdenverkehrs-
verein aus seinem Schlafe zu wecken. Von dem in der General¬
versammlung gewählten Ausschuß wird nun mit Eifer gearbeitet,
um das Versäumte nachzuholen. Am Postplatze wurde im Hause
Rr . 231 der Forst - und Domänenverwaliung ein eigenes Ver¬
kehr  s b ü r o errichtet, das am 15. April seine Tätigkeit bereits
begonnen hat und mit 1. Mai auch ein eigenes Telephon erhält.
Es wurde bereits eine Wohnungsliste über alle in Imst befind¬
lichen Fremdenzimmer angelegt und diese Wohnungsliste wird in
mehreren Exemplaren an die Verkehrsbüros des In - und Aus¬
landes sowie an anfragende Sommerparteien als Beilage zu dem
Profvekte versendet. Eine weitere Beilage zum Prospekte bildet
auch ein Zirkulare über die allgemeinen Richtpreise *fir Hotel-
und Privat - sowie Touristenzimmer . Da schon viele Bewohner,
die Wohltaten des Fremdenverkehrs erkennend , denr Vereine als
Mitglieder bsigetreten sind und mehrere Geschäftsleute namhafte
Spenden zeichneten, so wird der Verein auch in die Lage versetzt,
sein Ziel zu erreichen. Als notwendige Arbeiten sind ins Auge
gefaßt : Die tadellose Herstellung des Weges in die einzigartige
Rosengarten schlucht, die Aufstellung von gefälligen Ruhebänken
an aussichtsreichen und lauschigen Plätzen , die Reparatur , sowie
Neuanfertigung von einwandfreien Orienlieruygstafeln . Nachdem
der Grme.inde.rat Imst über Ansuchen des Vereines in dankens¬
werter Weife die Zusicherung gegeben hat, die Schwimmschule bis
zum Beginne der Saison in guten Zustand zu versetzen und auch
einzelne Häuserfassaden ein neues Kleid erhalten werden , so wird
unser idyllisch gelegenes und klimatisch einzigartiges Städtchen
jedem Fremden das bieten, was er sich von einer Sommerfrische
erhofft . Alle Anfrage » in Verkehrs - und Sommerflischangelegen-
heiten wollen cm den „Verkehrsverein Imst " gerichtet werden,
von dem jedermann umgehend kostenlose Auskunft erhält.

Dle gLwerbiillw FockbiidmigsfchulcLandeck. Aus L a n b e rf wird
uns geschrieben: Die mehrfach in ihrem Bestände bedrohte, doch
mit verständnisvoller Aufopferung aller interessierten Kreise doch
wieder erhaltene gewerbliche Fortbildungsschule Londeck hat im
heurigen, am 30. April endenden Schuljahre ebenso guten Besuch
als Erfolge aujzuwsijen, ein ehrenvolles Zeugnis für die Leitung
und dis Lehrkräfte. Von den beiden Klassen waren die erste
von 30, die zweite von 24  Schülern besucht, von denen 10 dem
Baugewerbe, 21 dem mechanisch-technischen Gewerbe, 10 dem
Bekleidungsgewerbe und 26 anderen Gewerben anaehStten. Am
23. Avril hatte die Schulleitung eine öffentliche Ausstellung
non Schul - und Werk  ft-ö ttsnarbeiien  veranstaltet , die
ein sehr erfreuliches Mb der erzielten Erfolgs bot. Siechen den
zahlreichen Schularbeiten und sehr guten Nachzeichnungen kamen
noch 37 Werkstättenarbsiten zur Ausstellung, di« fast durchwegs
eine sehr günstige, fachmännische Beurteilung fanden. Die Aus¬
stellung wurde Sonntag um 10 Uhr vormittags in Gsgemvart des
Schulausschusses, der Gewerbehörde, des Stadtmagiftrates , des
Gewerbebundes, der Fachgenoffenschaftder Schmiede und Schlosser,
zahlreicher Gewerbetreibender und sonstiger Besucher und sämtlicher
Schüler eröffnet. Vizebürgermeister Neubauer,  Landesregierungs-
rat Marz ani  und Bürgermeister Hamerl  hielten Ansprachen,
in denen sie allen Beteiligten Dank für die geleistete Arbeit und
Mühe zum Ausdrucke brachten und dis Schüler zu Fleiß und
Ausdauer ermahnten. Hierauf wurden nach genauer Prüfung
durch Lehrer und Gewerbetreibende folgende Preise zuerkanut:
1. Jahrgang : die Schüler : Stecher, Ladner, Fricker, Borhofer,
Hain und Johne : im zweiten Jahrgang «: Greulter , Bruckner,
Zangett , Klimmer, Schüler und Marth . An Preisen hatte der
Schulausschuh für jeden Jahrgang je »echs wertvolle, fachwijssn-
schaftliche Bücher ausgesctzt, die durch Zuwendungen des Gewcrbs-
bundes, der Fachgeuoffenschaftder Schmiede und Schlosser, der
kontinentalen Gesellschaft für angewandte Elektrizität, elektro¬
chemische Werke Landeck, der Textil-Ä.-G., vorm. R. Paravieini , und
der Stadt beschafft worden waren . Der beachtenswerte Schulerfolg
ist Verdienst des Schulausfchuffss mit Vizebürgermeistsr Neubauer
an der Spitze, des Lehrkörpers, bestehend aus Fachlehrer Alfred
Schmidt als Leiter, Kooperator Falkner , Lehrer Stadelwiefer,
Benzer, Rafchke und Christof, denen alle Anerkennung gebührt.
Sehr heroorzuheben ist jedoch auch das tatkräftige Interesse des
G e w e r b e b u n d e s, die Mitarbeit der Lehrherren und dis Unter¬
stützung durch die Gewerbebehörde, die durch strenge Ueberwachung
des Schulbesuches wesentlichen Anteil am Erfolg hatte. Jedenfalls
hat das allgemeine Interesse an dem Lernerfolge und diese selbst
zur Genüge die unbedingte Notwendigkeit der Erhaltung
dieser Fortbildungsschule  bewiesen und es wäre sehr
wümchenswert, wenn zu deren Ausbau mehr öffentliche Mittel zur
Verfügung gestellt würden.

BeMwechsel. Der bekannte Gasthof ..Zur Post" tu
Elbigenalp  ist um den Kaufpreis von 38.500 s aus
Sem Besitz-des Herrn Moll an H. Spietz  in Borderhorn»
bach Mergegangen. Dieser Gasthof war seinerzeit im Be¬
sitz der Königin Maria von Bayern , die ihn der Ge¬
meinde Elbigenalp vermachte. Moll erwarb den Besitz
non der Gemeinde, unter seiner Leitung entwickelte sich
das Gasthaus „Zur Post" zu einer der angesehensten
Gaststätten des Lechtales. — In Svlzlbach. Gemeinde
Bach, hat der bayerische Touristenverein „Naturfreunde"
um 1900 8 ein Haus erworben.

Gründungsfest des kakholifchen Bursche m,er eines in Schaitwald.
Aus schattmald  wird uns zum Bericht vom 21. d. M, über
dieses Fest non einem Mitglied des katholischenBurschenvereines
Schaitwakd folgendes geschrieben: Dieses Gründungsfest ist sehr
schön und feierlich verlaufen. Die Monatsversammlunq wurde gleich
nach dem Frühstück abgehalten, weshalb auch eine Fsftverjamrnlung
nachmittags nicht stättfand. Eine Einladung an dis Vereins-
ungehörigen erging nur aus dem Grunde, weil die Musikkapelle nach-
mittags ein kleines Frühjahrskonzert veranstaltet«, das ebenfalls
um 3 Uhr beendet wurde. Somit war auch die ganze Tagesfeisr
geschlossen. Der weitaus größte Teil der Teilnehmer ging hierauf
nach Haust, denen bald dis übrigen Besucher folgten. Bon einer
Zerstreuung der Teilnehmer zu mitternächtlicher Stunde war daher
keine Rede. Bon spätere» Kraftproben und Schlagfertigkeiten ist
dem Verein nichts bekannt.

Ausstellung non SchülerarbsUen i» Vlvdenz. Don dort wird uns
mitMÄlr : Im Zeichen mal des Schuchawes in Bludsnz  findet am
1. Und, 2. Mai eine allgemein zugänglicĥ Ausstellung von
S Ä ü!  e r a r b e i 1s n fcet  gewerblichen Fortmlkmnigsschuls statt.
Die Ktusst-Äkun-g legt ein Zeugnis von der in der «schule unter schmie¬
rigsten DerhAtmssrn geleistete Avbost ab.

Don eine»» adgLspruugxuM INvichinenieii schwer verletzt. Ans
Feldkirch  wtzd uns gsschri«ben: Der feit Jahren bsi der Holz¬
industrie der Firma Schoch in Rank well beüienstete Ferdinand
R a n g g ed i e n e r war am 26. April an der .Kehlmoschine be«
fchöstigt, wobei plötzllch der in der Maschine lagernde, aus Guß
konstruierte Abplattkops infolge einer Defektes in Stücke sprang.
Eines der wuchtig weggsschl-suderten Gußstück« tm-f den Rangge-
diener am linken Unterarm und verletzte ihn schwer. Er wurde ln
das Stadtspitol Feldkirch überfühck.

Pechizeikig gelöschter kaminbrand . Wie aus Feldkirch  bs-
richrek wird, brach o.m 25. April abends im Haufe des Johann
Michael Segle in Satt  eins , während dieser in der Küche sein
RachtmM AiLereit«» woWe» ein heftiger Kaminbrand aus . Durch
das ralche Zu grei fen der Feuerwehr konnte das Feuer alsbald ge¬
löscht vi-erdM

Brand Sa Lustenau. Aus Bregenz  schreibt man uns : An,
25. April abends brach im Haufe des Anton Sch «ffknecht  in der
Forsterfttaße in Lustenau ein Feuer aus , das durch die Drtsf-suer-
wvhr und mit Hilfe hLlbeMÄtter Rachbarn bald gelöscht werden
konnte. Das Feuer entstand aus bisher noch lmbekannter Ursache
im Stadel und verbreitete sich, da starker Wind herrschte, sehr raich.
Der angerichtete Schaden ist nicht allzu bedeutend.

Schülerausflüge des Bregenzer Gymnasiums. SänMchs Klaffen
des Bregenzer Gymnasiums unternahmen am Dienstag unter Lei¬
tung der Professoren ihre Frühjahrsaiusflüge. Die 1. Waffe nahm
ihr Ausflugsziel nach der Schweiz, die 2. Klaffe bestieg das Wdsle,
die 3. Klaffe marschierte nach Äkbrrschwend«» di« 4. Klaffe nach
Lindonberg, die S. Klasse nahm die Richtung nach der Wnlerstaude,
die S. Klaffe nach Dorsn und Sangen, die 7.  Klasse über den Hi pich-
berg und die 8. Klasse Lrmgenegg-Lingenaii. Das Wetter begünstigte
die Ausflüge, obwohl es den ganzen Tag über sehr zweffelhaft aus-
gesehen hat.

Behandlung -mfgrsundener Registrierballons. Um ein Wd von
den forllaufsnüci, Veränderungen der Atmosphäre zu gewinnen,
werden von allen größeren meteorologischen Instituten der Erde, in
SüddsnischlanÄ von der Bayerischen Landes Wetterwarte München,
im Monat Mai täglich unbemannte Luftballons ausgelassen, die
selbsttätig schreibende Instrumente zur Anfzcichnung von Luftdruck,
TenMramr und Feuchtigkeit tragen, sine Höhe vmr über 20 Wo¬
ureter erreichen mÄ dock zum Platzen kommen, wor« f das Instru¬
ment durch Verwendung von Fallschirmen ohne BeschädiMng zu
Boden fällt. Die Bevölkerung wird gebeten, bei Auffindung eines
derartigen Apparates entsprechend einer diesem be-igegebenen An¬
weisung zu verfahren und den Apparat an die LandrsswÄterwacks
München «Ärznfsnden. Der Finder erHAt « ne Belvhnurrg von
15 Mark.

Des Kindes Lchuhengell Aus Bregenz  wird uns geschrieben:
Die Passagiere des Wiener Schnellzuges, der um 11 Uhr 45 hier
amkommt, wuidlsn zwffchm Hohenems und Dornbirn unliebsam
von den Sitzen aufgerüttÄt. Der Zug hielt plötzlich still und olles
rannte zu den Fenstern, die Ursache des plötzlichen Haltens zu er¬
fahren. Es dauerte mich nicht lange: man wurde eines etwa fünf¬
jährigen Kindes, dos rsWn -gslos hart nsbsn dem Geleise laa^ ge¬
wahr. Das Zngsperfonal bemühte sich sofort um das brwnßttofe
Kind und nach einiger Zeit gab es auch wieder Lebenszeichen von
sich. JedenfrlKs wurde es auf iMerklürlicheWeife so glücklich zur
Seile -gcfchlendeck, daß es vor dem Ueberfwhrenw'enden bewahrt
blieb.

NckMöNssittdLLmrg Ler Gemeinde Frarrzeussssie irr
SüSttral . Wie uns aus Bozen  HeruHtet Wird, hat bst
GemetrrüeraL von MitteWalö  am Enack den Beschluß
aefatzt, den Sitz der Gemeinde F r a u z eu s f e ste zu ver¬
legen und um Aenderung des Namens der Gemeinde in
„Franzsnsfeste am Eis ad"  anzusuchen . Ferner
wurde das Ersrrchen gestellt, folgende Orte dieser neuen
Geuremüe einzuverbewen: Mühlbach, Neust  ist,
Unterau  und Aicha.

Diebstahl in der alte» Gsieser Pfarrtrrche. Aus Bozen
wird uns berichtet: Die alte Grieser  Pfarrkirche wurde
dieser Tage von unbekannten Dieben heimgesucht. Sie
-.rus dem Heiligtums zwei Altartücher, zwei Teppiche und
drei kleine Bilder rautzterr,

*

Innsbrucker Axama.
Ccmttof Sn der Ausstellung des Tirols ': GewerbsbsndsZ ..Taxkshof"
von S bis V>\ und von 3 b;s 6 Uhr, Marra -TherLsisn-Strcißs 4ä

Dorkessabend aus seinen eigenen Werken. Donnerstag , den
88. April, um 8 Uhr im Musikvereirtssaal. Autorenabend Dr. Ernst
Zahn  tSchweiz ). Zum Vortrag gelangen: „Die beiden und
Florentin ", Novelle, „Tagavsläuten ", Skizze, und Gedichts. Ernst
Zahn, der feinsinnige Schweizer Erzähler , dessen Psyche so nahe der
des Üesterrsichers, des Tirolers verwandt ist, wird obige ganz ent-
zückende Proben seiner Kunst vorlragen . Wer kenitt nicht Ernst
Zahns zahllose Werke' Wer liebte nicht die „Einsamkeit" oder das
an das Herz greifende Sqmmelbändche» „Der Firnwind ", wer liebte
nicht seine Erzählungen „Die Menschen", oder „Das Bergvolk" und
bei der Dislhett seines Schaffens und der Schönheit seiner Werke
wird er jeden wohl etwas an Freude vermitteln. — Eintritt für
Mitglieder 6 1.-50, 1.— und —.60 (Nichttnitglieder50 Prozent mehr).

Okkultismus und Spiritismus im Lichte der Wahrheit. Dienstag,
den 4.  Mai , um 8 Uhr im Großen Skadliaal Lichtbilder- und Cx-

srimentalvorlrag von Physiker Joseph C. N o r d v e r g. Beran-
, allst vom allgemeinen Bildungsverein Roseggerbund in Groz und
arrangiert durch die Innsbrucker Urania . — Eintritt 8 2.—, 1.80,
1.— und —.50. -!- M 261
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Die U«LvsckrterirshWttttg Les Bann teilt mit, öaß ab
1. Mai Ser Verkehr ins Stu 'bai wieder eröffnet ist: ver¬
kehrt ah AnnsSruE 2 Uhr nachmittags und 7 Uhr aSenös.
Bon Neustift zurück7 Uhr früh und 3 Uhr abends. + K 399

Wir empsehleu unseren ggshrtsn Lesern Seim Ankauf von
Klassenlosen sich der allseits bestens bekannten Geschäfts¬
stelle der Älaffenlotterie Gustav Bayer,  Wien , 3., Josef-
stäöterstraße 52, zu bedienen, da diese Geschäftsstelle schon
riesige Summen an Gre glücklichen Kunden zur Aus¬
zahlung gebracht hat und werden Bestellungen mittels
unserer Heutigen Beilage oder einfachen Postkarte von
dieser Firma raschestens durchgefWrt. Federmann soll
mitspielen, da man schon mit einem Achtel Kos, welches
nur 4 Schilling kostet, einen Betrag von Schilling 93.730.—
gewimren kann. Außerdem wurde wieder das alte Zie-
hrrngssystem(Nummernziehung) eiugeführt und sind da¬
durch die Gewinnaussichten bedeutend verbessert. Der
größtmöglichste Gewinn beträgt Schilling 759.000.— und
werden sämtliche Gewinne vollständig gebühren- uns
abztrgsfrei in barem Gelds ausbezahlt. Versuchen Sic
daher einmal Ihr Glück bei der Geschäftsstelle Gustav
Bayer,  Wien , 8., Josesstäbterstraße 52. Vielleicht haben
Sie gerade diesmal eine glückliche Hand und gewinnen
bei dieser Firma das große Los! & A 809

Seltenes Glück haben die Lose von der Losvertriebstellc
Bankhaus Albert Bauer,  Wien IV.. Favoriten¬
straße 4. Wie bekannt, gewann am 2. Jänner ein Raten--
los vom Glücksbauer die Milliarde, jetzt, bei der letzten
Ziehung am 1. April, gewann ein Ratenkänfer wieder auf
ein Baulos vom Glücksbauer den Haupttreffer von
700 Millionen. Das Glück, welches bekarrntlich beim Glücks¬
bauer „auf der Lauer" liegt, brachte dieses wirklich einem
kleinen SlroMaufseher in St . der es noch dazu gut
brauchen kann. — Theoretisch war es ja vorauszusehen,
daß bei der größten Losvertrieüstelle der Haupttreffer fal¬
len müsse, daß aber zwei Haupttreffer hintereinander durch
den Glücksbauer gezogen wurden, bestätigt dessen sprich¬
wörtliches Glück. — Das Glück liegt weiter auf der Lauer:
es hat sich beim „Glücksbauer" einquartiert . Auch den
nächsten Hmrpttreffer wird wieder der Glücksbauer brin¬
gen. Darum soll jeder „GMcksbauer"-Lose haben. + 2670

Vorträge mb  VsrmHolkrmgerr.
Vortrag über Patente und gewerblichen Rechtsschutz. Der öster-

rerchijÄe Erfinderverband Wien entsendet als Delegierte» den
Patentanwalt Ing . Adolf ll r b a n t ?chi t f ch zur Landesiektivn
des Verbandes nach Innsbruck,  wo er im Vortragssaal « der
Handels- und Gewerbekammer, Meinhardstratze 14, 2. Stock, einen
Lichtbildervortrag „Ueber den gewerblichen Rechtschutz und merk¬
würdige Patente " am 4. Mai bei freiem Eintritt halten wird.

Familienabend des 2nnsbnlcker Turnvereines . Zu dem am
30. April int Vereinsheim stattfindenden Familksnabend wird uns
nach geschrieben: Eröffnet wird der Abend durch einen Lichtbilder-
vortrag des P . of. Dr. L o l l i n g e r. Daran schließen sich musikalische
Vorträge und Lieder der Turner -Sangcrriege . Hieraus stellt sich die
neue Theatergilde des Vereines mit dem Einakter „Vorm Suppen¬
essen" vor. "Ein Maientanz , geführt von Herrn Konzctt,  be-
ichließt den Reigen. Nachher Tanzkränzchen mit lustigen Vorträgen
in den Zwischenpausen.

Gründungsfeier des S . E. .Llmateure ". Man schreibt uns : Der
S . E „Amateurs " in Innsbruck veranstaltet am 30. April im
Saale des Großgasthofes „Grauer Bär ", Unwersitäistratze, seinen
Gründungs -Gesellschastsabend. Es ist dem Verein gelungen, das
in Innsbruck beliebte Lehrer-Solo -Qartell , sowie Karl P r i s n e r
mit feinen komischen Vorträgen, dann N. Rsrnrsch, den aus¬
gezeichneten Guitarre -Solisten und die bekannte Klein-KunftbühUL
„Insel " zur Mitwirkung zu gew'nmen, so daß der Abend ein sehr
genußreicher zu werden verspricht. Alle Gönner und Freunde des
Sports sind hiezu eingeladcn. Dis Musik besorgen die Vereins-
schramme!».
^Bunker Abend in Holling. Die Arbeiterkammer veranstaltet am
samstag , den 1. Mai , abends 8 Uhr im Saale des Gasthofes „Zum
Bären " in Hötting, « chneeburggaffs, einen Bunten Abend.
Mttwirkends sind Fr !. Rosl Kaufmann  und Herr La Brei  vom
Stadtlhsater . Regiekostsnbestrag 50 g.  Zutritt hat jedermann.

Äonzerl der Postmusik. Am Sonntag , den 2.  Mai , findet in
Kufstein  im Gasthof „zum Birnberg " ein Konzert der Post-
musikkapslle Innsbruck statt. Bei schlechter Witterung wird das
Konzert auf den ü. Mai »ersä)oben.

Vrujikalische versoskaliungen der Willener Musikkapelle. Man
schreibt uns : Am Samstag nachmittags zog die Willener Musik
mit klingendem Spiel durch Dreiheiligen und" Pradl . wo am Kirch-
platz die Platzmusik slaüfand. Alles erfreute sich über das herrliche
spiel der „Wiltener". Es wurde auch der vom Kapellmeister
Spärr  komponierte Tiroler Landsmannschaftsmarsch .„hoch Tiro !"
gespiett, der allgemeine Anerkennung fand. Hernach spielten die
..Wiltener" noch im Gasthausc „L i n d e n h o f" weite rund ernteten
bei den vielen Zuhörern großen Beifall. Die Tiroler Landsmann¬
schaft in Prahl dankt der wackeren Musik und ihrem tüchtigen,
strammen Kapellmeister, sowie allen, die durch ihre Spenden zum
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben.

GememdewksftsMKgm KchbKhel.
K r tz Lühe  l, 28. April. 1928.

Gestern fanö unser dem Vorsitze des BürgerureisterS
Strusberger  eine autzerorLenLlrche Gemernderats-
sitzung in KitzbühLl-StüLt statt.

Im Sinne und in Durchführung 5es Beschlusses der
letzten außerordeutlichen GemeinderatSsitzung vom 19. 5s.
wurden bezüglich Beitritt der StaSigemeinbe als Mit-
konzessionärin zur Hahnenkamm - Bauaktton  Er¬
hebungen und Verhandlungen gepflogen. Nach eingehen¬
der Beratung wurde das Ansuchen um Beitritt der Stadt-
gemeinde als MitkonzeMonärin aus verschiedenen Maß¬
gebenden Gründen mit Stimmeumehrhett a Lg el e tzn r.
Dafür wurde beschlossen, aus dem von der StadLgemeinde
zum Hahnenkamm-SchWebeSahnbau bewilligten Leih¬
kapital von 300.000.— s ein Drittel , also 100.000— s,
unter den gegebenen Voraussetzungen als Aktie  der
Stadtgemeinde zu zeichnen.

Unter AllsälligeS wurde das Ansuchen des Johann
Hinterholzer  um pachtweise Ueberlaffung eines Ge-
meindegrunöes vor seinem Hause abgelehnt, der Witwe
Maria W i ü m o se r dagegen die provisorische Aufstel¬
lung ihres BerkausKstauöes, der wegen Herstellung eines
Neubaues vom gegenwärtigen Platze entfernt werden
mutz, vor dem Steueramtsgebäube bis zur Ferttgstellung
eines BerkaufSlvkales bewilligt. Ebenso wurde dem An¬
suchen des Bäckermeisters Franz Schmidt  um Legung
eines Aöflutzkanales durch GemeinLegrund in den Mühl-
bachkanal gegen Entrichtung eines jährlichen Anerken-
nungszinses Folge gegeben.

Zur Aeußerungsaufforöerung der Bezirkshaupturann»
fchaft Kitzbühsl wegen angefuchtsr GastbLiriebseouzLssions-
Erteiümg an den Pächter des Gasthauses „Schwarzer
Adler", Karl Platte  r, beschloß der Gemeinderai, keine
Einweudung zu erheben. Der Firma Reif  ch wurde über
gestelltes Ansuchen die Herstellung einer aus Holz be¬
stehenden abnehmbaren Verlängerung der Terrasse vor
dem Cafe Reisch während der Platzkonzerte und dem
Eggerwirt Anton Sechen berge  r die Durchführung
eines Wasierablaufkanales auf Gevreindegrund be¬
willigt.

Zur baulichen Renovierung der Kapelle auf dem Kitz-
büheler Horn wurde beschlossen, als NaturallListunsZ-
öeitrag das zu diesem Zwecke notwendige Bauholz und
Bretter aus der Stadtsäge beizustelleu. Im Hinblicke aus
den kürzlichen Brand in der Stadtsäge wurde Über An¬
trag des Referenten die Nachschaffung von zwei Mint»
maxapparateu und die Herstellung einer Wasserlettnng auf
die Säge zu Feuerlöschzwecken beschlossen.

Zur Mitteilung des Ortsschulratsobmannes Bizebür-
germetster Planer,  daß der Landesschulrat für das
kommende Schuljahr wieder den Abbau  einer weiteren
Schulklasse  beabsichtigt, wurde beschlossen, dagegen
einen bezüglichen Protest  an die Landesregierung er¬
gehen zu lassen.
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MMklmml« Ur KnsMer.WWenWWO".
Innsbruck , 29. April.

Die J -nnsbrucker „Juristische Gesellschaft" hielt gestern
nachmittags im großen Berhanölungsfaale des Landes¬
gerichtes ihre erste Hauptoersammlung nach der vor
einem Jahre vollzogenen Gründung ab. Um 6 Uhr
konnte der Obmann, Rechtsanwalt Tr . Hämmerle,
Präsident der Rechtsanwaltskammer, die Versammlung
eröffnen. Die Erledigung der geschäftlichen i'lngelegen-
heiten nahm nur kurze Zeit in Anspruch. Der Tätig¬
keitsbericht  des Obmannes und der Kassen¬
bericht,  der mit einem Ueberschutz von rund 260 8 ab¬
schließt, wurden anerkennend zur Kenntnis genommen.
Die Vereinigung zählt 122 Mitglieder . Die Neuwahlen
zeitigten folgendes Ergebnis : Obmann Rechtsanwalt
Dr. Hämmerle,  Stellvertreter Oberlandesgerichts-
präsiöent Dr . D u r i a, Vizepräsident I o a §, Landes^
amtsöirektor Dr . P o cke l s und der Dekan der juridi¬
schen Fakultät, Prof . Dr . Kogler,  an dessen Stelle nach
Ablauf seiner Fnnktionsperiode Prof . Dr. Rittler  tre¬
ten wird. Schriftführer: Rechtsanwalt Tr . Ortler
und Privatdozent Dr. G s chn i tze r.

Nach Erledigung öes geschäftlichen Teiles ergriff Lan-
desregierungsrat Dr. Fa b r i z i n Z das Wort zu einem
Vortrage über
die Entwicklung der BerwaltNug in der österreichische«

Nepuolik.
Der Vortragende schilderte in tiefgehenden wtssenschast-

ktchen Aussührnngen die Entwicklung des Staatswesens
vom ursprünglichen „Polizeistaatc " zum monarchischen
Staate , in dem den Gerichten bereits gewisse „Korrektur-
Möglichkeiten" im Verwaltungsdienste eingeräumt wa¬
ren, indem der Bersassimgsgerichtshof bet Gesetzesver-
letzungeu durch die Behörden angerufen werben konnte:
einen Einfluß aus die E r m e s s e n s j u ö i ka t u r staub
ihm allerdings nicht zu. .Während in der Monarchie die
Gesetzmäßigkeit der Verwaltung  durch die
persönliche Bindung des Beamten — der für die Nicht¬
einhaltung auch disziplinär zur Verantwortung gezogen
werden konnte — cm die Staatsgrirndgesetze und Ber-
sassnngsgesetze gewährleistet war, hat die Republik mit
diesem Grundsätze gebrochen und die Beamten nur mehr
kur Einhaltung der Anordnungen der Regie-
rung (die durch Volksvertreter verkörpert ist) ver¬
pflichtet. Da auch die Trennung der gesetzgebenden und
vollziehenden Gewalt nicht Leibehalten wurde und in den
Ländern  die gesamte potitische Verwaltung von öen
Landeschefs,  bezw . den Landesregierungen
übernomm  e n wurde, war damit das R ü ck-
grat der politischen Verwaltung ge¬
brochen,  weil die Beamten nicht mehr an eine gesetz¬
mäßige Führung , sondern nur mehr an die amtlichen
A . fträge der Volksvertreter  gebunden waren.
Später wurde versucht, gut .zu machen, was noch gut zu
machen war, indem nunt wenigstens den Beamten das
Recht gab, die Ausführung von Aufträgen abzulehnen,
wenn sie von. einem unzuständigen Organ gegeben wür¬
den oder gegen das Strafgesetz verstoßen. Ein Gegcn-
gewicht wurde auch in der Kompetenz er Weite¬
rung des BerfassnngsgerichtshofeS  geschaf¬
fen, der Mitglieder der Bundes - oder einer Landesregie¬
rung aburteilen, Volksvertreter unter Anklage stellen, ja
selbst Gesetze außer Kraft setzen kann. Die Kompetenz
des Verwaltungsgerichtshofes wurde auch auf die Er-
meffensjudikatur aus geöchnt.

Die ständische Verfassung, aus der die Monarchie
hervvrgegangen war, wurde durch ihren Absolutismus
und Zentralismus verdrängt. Eine vorgenommene .Kom¬
petenzteilung zwischen öcu Ländern und dem Reiche
sicherte diesem das Nebergewicht. Mit der Zertrümme-
rung der Monarchie begann die Selbständigkeit
der Lander  wieder auszuleben. Tie Vollziehungs¬
gewalt öes Bundes wurde in zwei Kategorien geteilt.
Die unmittelbare Verwaltung (Justiz -, Finanz -, Heer-
wesen und Sicherheitsdienst) übt der Bund selbst aus,
während die mittelbare den Landesüauvtleu --
tcn  übertragen wurde, die den Ministern verantwortlich
gemacht wurden. Dadurch wurde der F ö d e r a l i s m u s
wieder formell in seine Rechte eingesetzt. Allerdings hat
sich der Bund dadurch einen gewissen Schutz gegen den
Föderalismus geschaffen, daß er gegen Entscheidungen
der Landesverwaltungen wegen Verletzung der Inter¬
essen des Bundes beim Verwaltungsgerichtshofe Be¬
schwerde einbringen kann.

Die „Uebergangsgesetze", die allerdings noch nicht in
Bollzng gesetzt sind, würden den Föderalismus noch
weiter stärken und wären vielleicht geeignet, einem t a t-
sächlichen  Föderalismus zu schaffen im Gegensatz zu
dem heutigen, der nur ein scheinbarer  ist , weil den
Ländern im Zuge der durch das Genfer Abkommen be¬
dingten Sanierungsmatznahmen die Finanzhoheit
praktisch genommen  wurde . Der Bund hat sich die
ergiebigsten Steuerquellen für seine Zwecke Vorbehalten,
durch das Rechnungshofgesetz sich das Recht der Kon¬
trolle der Landesverwaltungen sogar in bezug auf ihre
Wirtschaftlichkeit eingeräumt und die Länder haben auch
auf ihr E t n sp r u chs r e cht verzichten müssen, was ge¬
setzlich allerdings nicht festgelegt wurde. So bestehe der
Föderalismus eigentlich nur auf dem Papiere.

Die ungemein fruchtbare Tätigkeit der Gesetzgeber, die
sich, wahrscheinlichaus politischen Gründen, mit der Sto¬
ve lliernng  bestehender Gesetze begnügten, hat in
Verbindung mit dem Personalabbau einen derart un¬
übersichtlichen Zustand in der Verwaltung geschaffen, daß
diese in der Gesetzesflut zu ertrinken  droht . Zn
manchen Gesetzen sind schon an die zwanzig Novellen in
Kraft getreten. Einige Erleichterungen in der Verwal¬
tung konnten nur die Resormbestimmungen über Ein¬
schränkung des Jnstanzenzuges , die Reform des Ver¬
waltungsstrafgesetzes und die Bestimmungen über das
vereinfachte Verfahren  bringen.

Der Vortragende schloß seine beifällig ausgenommenen
Ausführungen mit dem Hinweise darauf, daß der Kampf
zwischen Zentralismus und Föderalismus formell,
aber noch nicht materiell  zugunsten des Fuders«

lismus  entschieden sei. Wenn den Ländern ihre
Finanzhoheit  wieder gegeben sein wird, werde sich
erst Herausstellen müssen, welches System billiger
arbeite.

Ae MIM Snns&rutfs men eine WM« .
Innsbruck, 29. April.

Das Innsbrucker Hvndelsgremium hatte für gestern abends in den
Sitzungssaal der Handelskammer eine Versammlung der Innsbrucker
Kaufmannschafteinbsrufen, um den Bericht ihrer Vertreter über die
im Parlament , unter dem Vorsitze des Ministers a. D. Dr. Hein  l,
abgehalienen Wirtschaftsberatungen  entgegenzunehmen
und zu den non der Regierung geplanten Zollerhöhungen
Stellung zu nehmen. Die Versammlung, in der an Stelle des er¬
krankten Vorstehers Kommerzialrat Hu et »er Kammerrat Fritz
Miller  den Vorsitz führte, hatte besser besucht sein können. Als
Vertreter der Handelskammer wohnte den Beratungen Dr. Ger¬
hard  i n g er  bei.

Herr Miller führte in feinen einleitenden Worten aus, daß gerade
Tirol  als hervorragendes Fremden-verkehrsland und in erster
Linie di« Jnnsbucker Kaufmannschaft « n besonderes Interesse an
der Verhinderung  einer ZoKorhöhung haben müsse, weil in>
Falle einer Zollerhöhung zu befürchten fei, daß der sogenannte
„stille Export", der eine bedeutende Einnahinsguelle der Inns¬
brucker Kausteute bildet, aushören würde; durch die Zolldelaftungen
würden die Geschäftsleute mit dem Ausland« nicht mehr weltbe¬
werbsfähig fein und die Fremden würden sich vrn Einkäufen in
Tirol enthalten. Manche Waren könnten durch die drohende über¬
mäßige Berteu« nmg überhaupt nicht mehr abgesetzt werden. Eine
Zollerhöhung müßte sich mich ans dem Grunde katastrophal
auswirken, weil die Belastung durch die W a r e n u >n sa tz ste u e r
ohnehin schon übermäßig sei; wahrend in Deutschland die Waren-
umiatzsteuer aus Volkswirtschaftlichen Gründen aus % Prozent er¬
mäßigt wurde» hat man sie int Oesterreich auf 2 bis 4 Prozent
erhöht;  auch die deutsche Luxussteuer betrage bloß die Hälfte der
östervsichifchsn.

Der Bericht über die Mrkschastsenqueke im Parlament.
Der Sekretär des Handelsgremmms, Herr Kurt M a i r, erstattet«

über die Wirkschafisberatungen int Parlament einen sehr ausführ¬
lichen und instruktiven Bericht. Ausgehend von dem Gedanken, daß
di« Sanierung der Staatsfinanzen nicht die Sanierung de» Volks¬
wirtschaft und Privat wirk schast bewirke, berichtete er über die For¬
derungen des Groß- und Kleinhon-dels, die zu sine» Belebung des
Wirtschaftslebens und zur Abwendung von Schäden erhoben wur¬
den. Es sind dies in erster Linie Aushebung des Preistreibe-
reigcfetzes,  der Abschluß von Hondelsvertrügen mit Ungarn,
Jugoslawien und Polen, die Aufhebung der Ausfuhrverbot« und
Ausstchrtaxen, Vereinfachung der Zollformalitäten , Ausgestaltung
des internationalen Verkürzung der Laufzeit für
Frachtgüter, Revision der Gütertarife auf der Brenner Strecke, die
durch « inäUgte Ansätze für Durchsrchrgüter zu einer Schädigung
des heimischen Handels führen und eine Umgestaltung des Kvnfu-
lardienftes im Anslande. Während heute die Konsulate vorzugsweise
mit der Ausstelkmg von Sichtvermerken beschäftigt sind, geht der
Vorschlag der Kaufmannschaft dahin, den Disumzwanq abzuschafsen
und di« Mslandsvertreiungen nach dein Muster anderer Staaten
dem kommerziellen Verkehr dienstbar zu »nachen.

Eine dringende Forderung bWöoe die Stundung der Warenum-
satzsteuer für den Großhandel, der di« Steuerbeträge zahlen nmh,
sobald die Waren di« Grenz« überschreiten, also bevor diese noch
nnWesetzt sind. Der Abschluß von Rechtshilfeverträgen mit Jugo¬
slawien und Polen wäre dringend geboten, um ausständig« Forde-
nlirgen aus diesen Ländern leichter herembvingm: zu können.

Wettsve Forderungen beschästigren sich mit der Verbesserung des
Verkehrswesens, besonder» der unhaltbaren Straßenverhältrulffe, mit
einer schärferen Kontrolle der Hausierscheine,  der Schaffung
eu-.es T u m u l t g « f e tze s, der Verkürzung des steuerlichen und
gerichMchen Verfahrens und mit der Bersinmchung der Stouervor-
schveibMigen, wobei besonders die K r w e rb s st eu e r nicht wie bis-
her voin Umsatz, sondern vom Reinertrag  berechnet werden
soll. Auch di« Novellierung der Ausgleichsordnung,  um die
Sicherstellung der Ausgleichsquote zu ermöglichen, wurde zur
Sprache gebracht. Der Kleinhandel beschwerte sich besonders über
die Konkurrenz der Konfuinnerem«, die durch Steuererleichterungen
in hohem Maße begünstigt sind und stellte die Forderung nach Ab¬
schaffung der vielen überflüssigen Feiertage.  Um «ine
radikal« Beseitigung aller Mißstände zu erinöglichen, die der Ent¬
wicklung des Wirtschaftslebens hinderlich sind, wurde auis lauteste
die Forderung auf Umgestaltung des Bundesratss zu sin« n Stände-
und WirtschastsparlamE vertreten. Dies« Körperschaftmüßt« auch
mit gesetzgebender Gemalt ausgestatiet werden. Mit der Erklärung,
daß der yandeisstand sich bewußt sei, daß eine lebensfähige Ge-

ZaynMnrerzen
nlcitcn

heißt : „Berit"  nicht kennen . „Derii " lindert
sofort jegliüzen Zahnschinerz. — Preis 8 8,—.

Erhältlich in allen Apotheken.
Generaldepot : Andreas -Hofer-Wpotheke,

Innsbruck , Andreas -Hofer-Straße.

staltung des Wirtschaftslebens nur durch den Anschluß . an
Deutschland  gewährleistet sei, schloß der Redner seine beifällig
aufgcnommenen Ausführungen.

Stellungnahme zur neuen Zollvorlage.
Herr Julius Zeuner  referierte als nächster Redner in Übersicht-

licher und sachlicher Weise an Hand eines reichhalligen Zahlen-
Materials über die Auswirkungen der neuen Zollvorlage. Den An¬
stoß zur Schaffung dieser Vorlage gzl-rn di» Forderungen der Land¬
wirtschaft nach erhöhten Agrarzöllen.  Nun sind aber in der
Vorlage auch eine Reihe von Erhöhungen vorgesehen, d!e nicht nur
von den interessierten Kreisen des Handels, sondern von allen Be-
valkerunaskreisen abgelehnt  werden müssen. Es ist übrigens
bezeichnend, daß ursprünglich geplant war, die neuen Zollerhöhnn-
gen mehr oder weniger stillschweigend durch einen Regierungsbe-
schlnß in Kraft treten zu lassen, umss so der Oeffentlichkeit di« Mög¬
lichkeit der Stellungnahme zn nehmen. Durch den entrüsteten Protest
oer interessierten Kreise konnte das hm lange halten werden, so daß
nunmehr doch noch die Oefsentlichkeit zu Wort kommen kann, bevor
das Ermächtigungsgesetzden Nationalrat beschäftigen wird.

Von den vielen Zollsätzen, die Redner kritisch behandelte, seien
nur einige herausgogrissen. Der Zoll auf Leinen und Hans-
gewebe  soll in dein einzelnen Gruppen von 7 ans 21, von S auf
14 und von 17 auf 41 Prozent erhöht werden, obwohl in Oesterretch
im letzten Jahre eine große Vermehrung der mechanischenWeb¬
stühle zu verzeichnen war, von denen heute rund 700 in Tätigkeit
flehen und obwohl es in ganz Oesterreich keinen einzigen abbeits-
losen Weber gibt, dieser Industriezweig also siche» nicht eines bsfon-
vrren Schutzes gegen die Konkurrenz des Auslandes bedarf.

Der Zoll ans' Jute  soll bedeutend erhöht werden, obwohl in
Oesterreich nur ein einziges Jute erzeugendes Unternehmen besteht,
dev! dadurch eine vollkommene Monopolstellung eingeräumt würde.

Das Gebiet des heutigen Oesterreich hatte vor dem Kriege 12 Tuch¬
fabriken aufzuweiien, während es heute deren 30 besitzt, die durch¬
schnittlich gut beschäftigt sind. Trotzdeni soll der Zoll aus Wall-
w e b w a r e n um 19 bis 25 Prozent erhöht « erden.

Auch der Zoll auf Lederhandschuhe  soll zugunsten einiger
Wiener Zuschneider hinaufgeschraubl werden.

Der Zoll für B a u m ater -i n l (!) soll gor verdoppelt  wer¬
den. Durch die Erhöhung des Zolles -auf Elektroporzellan
münde der Staat sich selbst belasten, weil- er für die vielen von ihm
geführten Bauten selbst als größter Käufer auftritt . Dabei stellt
in Oesterreich nur ein« einzige  Fabrik diesen Artikel und nur in
minderer Qualität her.

Der Zoll auf Kartoffelstärke  soll von 28 auf 51 Prozent
erhöht werden, obwohl Oesterreich aus feiner geringen Evin-e den
Bedarf nicht decken kann und daher auf Emfuihr angewiesen ist.

Kunstgarn  soll auch in der Steuer erhöht werden. Oesterreich
hat nur eine Fabrik, die diesen Artikel erzeugt, hingegen aber vier
Fabriken mit einem viel größeren Avbeilerstrmd» die Kunstgarn
verarbeiten.  In diesem Falle würde also einer einzelnen
Fabrik -auf Kasten einer aueoedehnten Industrie ein« Monopol¬
stellung  ein -geränmt werden.

Durch di« geplanten Zollerhöhungen auf Schlachtvieh  würde
das Frifchsleifch eine Preiserhöhung von 20 Prozent erfahren und
das Gefrierfleisch, das z. B. in Tirol die Hälfte  des g-efa-m-ten
Fl-eischk-onfuins -deckt, würde uni 9 Prozent verteuert werden.

Herr Zeuner  schilderte nun die Folgen, die eine Erhöhung der
Zollsätze nach sich ziehen -würden. Eine neue Teuerungswelle
müßt« neue GehMsford-srungen der Beamten und Angestellten ans¬
lösen, «ine Erhöhung der Arbeitslöhne brächt« «ine Verteuerung der
Produktionskosten mit sich und -die uns allen bekannt« „endlose
Schraub  e" wäre wieder in Tätigkeit gefetzt. Redner schloß sein«
Ausführungen -mit -dem Hinweis darauf , daß der Parlamen¬
tarismus  in den -letzten Jahren zur größten Enttäuschung
geworden sei. Die lärmenden Vorgänge der letzten Tage hätten deut¬
lich gezeigt, mit welchem „Ernst " heute Gesetze gemacht werden.
Die ein-gsbrachre Zollvorlage habe nur das eine Gute gezeigt, daß
durch sie alle Kreise ansgerüttelt worden seien und sich der R-us nach
einem Ständeparlament  vervlelsocht habe.

Nach dem beifällig aufgenonnnenen Referat fand die Veisamm-
stitkg ihr Ende mit der einstimmigen Annahme folgender

Entschließnng:
Die im Sitzungssaale der Kammer für Handel, Gewerbe und

Industrie am Mittwoch den 28. April 1928 zahlreich versammelie
Innsbrucker Kaufmannschaft hat sich in eingchender Weife mit
der von der Regierung geplanten Zollerhöhung  beschäftiyl.

Die Regierungsvorlage hat in den writeftsn Kreisen der Kauf¬
mannschaft sowohl des Groß- als auch des Kleinhandols große
B est ü r z u n g und Beunruhigung  hervorgerufendi e
Kaufmann  s chaft  befürchtet von der Inkraitfetzung dieser Er¬
höhungen nicht nur für sich und die bei ihr beschäftigten zahl¬
reichen A n g e st e l I t e n und Arbei-ter, sondern auch für die im
Zuf-mmnenhang« stehenden weiten Kreise von Gewerben  eine
weiter« schwere Beeinträchtigung  des Gefchäftslebens; die
Kai-fmannfchaft muß auch befürcht«», daß die Erhöhung von Zöl¬
len auf alle wickstigen Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände
«ine neuerliche Teuerungswelle  Hervorrufen wind, die einer-
feit» zur Einschränkung des JnlandsaÄfatzes, andererfeits in vielen
Branchen zur Umnöglichkeit des Wettbewerbes mif den Märkten
des Ausländes führen wird.

Die Innsbrucker Kaufmannschaft fühlt sich in besonderem Maß«
verpflichtet, ihr« ivarnend« Stimm« gegen die geplant« Zoll-
erhöhung zu echöben. da gerade in Tirol  der Eeschäftsoerkehr
wie in keinem anderen L-ande aus den Fremdenverkehr
angewiesen ist und der stille ExporrHurch weitere Bertmerimgen,
die die geplanten Zollerhöhungen unabwendbar mit sich bringen
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werden . künsiighi» auf ein Mindost -nraß eingeschränkt werden
würde ' ebenso wie -auch der Fremdeiwerkehr an sich durch die
EchKhuekg der Lebenskasten einen Rückgang nufweisen würde.

D:e Innsbrucker K« uf»mrnnfchast wendet sich mit dieser Ent-
fchii-ehung an die Regierung und an die Abgeordneten
des Rationalmtes und Bundesrvt -es mit der Bitte , ihre Aufmerk-
ianrkeit drn ernsten und schweren Bedenken der Kaufmannschaft
zuzuwenden und bittet sie, die vom Hauptverbcmde der österrei-
chnchen K-aufnrannschast bereits in detaillierter Form erhobenen
Einwendungen einer Berücksichtigung zu unterstehen.

Zur Bebauung des Msrnarckplatzes in
Innsbruck.

Abänderung verschiedener BestiMmi, » gen des Jbeeu -Wett-
bewerbes.

Trn Wünschen der ZentralnereincMng der Architekten
Oesterreichs (Z .-B .) und des Bundes deutscher Architekten
entgegenkommend , hat die Stadtgemewde Innsbruck fol-
geirde A b ä u d e r n n g e n der Ausschreibung vom
31. März 1626, beziehungsweise deren Erläuterung vor-geuommen:

Die Preise  loerden wie folgt e r liö h t : 1. Preis 2000 s,
2. Preis 1500 S, 3. Preis 1000 8 . Der Ankauf weiterer Ent¬
würfe bleibt Vorbehalten.

In das P r e i s ge r i ch t rverden kooptiert Hofrat Pros.
F . Kraus  in Wien und Baurat Pros . S . Tbeitz  inWien.

Der E i n r e i chu n g s t e r m i n wird bis 25. M a i 1926,
12 Uhr mittags , verlängert.

Zu Punkt 3 der Bestimmungen : Alle Grundrisse mit
Ausnahme der des Ber :valtungsgebändcs können im Matz-
siaü 1 : 400 gezeichnet sein.

Punkt 9 der Bestimmungen lautet : Mit der Zuerken-
nungund Anszahlnng derPreise erwirbt bieGtadtgemeinde
ohne wertere Entschädigung das Eigentum an den preis¬
gekrönten Arbeiten . Die Stadtgemeinde ist durch das Er¬
gebnis des Wettbewerbes in der Verwirklichung der Ver¬
bauung des Bismarckplatzes und des Baues des Verwal¬
tungsgebäudes der stöbt . Licht- und Kraftwerke in keiner
Weise gebunden . Legt die Stadtgemeinde einen der Wett-
bewerbsentwürse der Ausführung zugrunde , so wird die
Ausführung des Entwurfes nach der Gebührenordnung derZ .-B . honoriert.

Punkt 11 der Bcstiurmungen entfällt.

Der Bahnsberbau der Martmswandsirecke.
Zn der vor einigen Tagen veröffentlichten Notiz „ Die

verfaulten Schwellen ans der Mittenwaldbahn " schreibt
uns die Bnnöesbahndirekiion Innsbruck:

Zu der Strecke Kilometer 3.1 (nächst der Station Höt-
t i n g) bis Station Reith  der Mittenwaldbahn liegt
aur Oberbau Form XIXa mit 7.5 Meter langen Schienen
auf 10 Querschwellen . Die Höchstgeschwindigkeit
beträgt 35 Kilometer in der Stunde . Im Jahre 1924 wur¬
den mit Rücksicht auf die kurzen Schienen die Bögen bis
zum Halbmesser st — 300 Meter , das sind nahezu alle
Bögen in der genannten Strecke , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen von 6 Spanuplatten für den laufenden Schie¬
nenstoß — verstärkt,  wobei auch ohne Unterschied öle
entsprechenden 6 Schwellen neu gelegt  wurden.
Die übrigen Bögen und Geraden sind durch stetige Er¬
haltung ebenfalls in g u t e m Z u st a n d e.

Die Strecke Ausweiche Kranebitten bis zum
Martinswanötunnel,  also längs der „ schwindel¬
erregenden Abgründe ", ist im Jahre  1924 mit einem
voll st ä ri d i g neue  n modernen Oberbau mit 15 Me¬
ter langen Schienen auf neuen Schwellen ausgerüstet
worden.

Tie Behauptung , daß in der Strecke Kilometer 12.0 bis
12.2 Schwellen liegen , deren Mittelteil überhaupt fehlt,
ist vollständig aus der Luft gegriffen . Es wurden in dieser
200 Meter langen Strecke lediglich 6 bis 7 Schwellen fest-
gestellt , deren Erneuerung als ganz normale Erhaltungs¬
arbeit im laufenden Jahre notwendig werden wird , ö. h.
der Zustand in dieser Strecke ist nicht schlechter als in
anderen Strecken der Hauptlinien mit bedeutend
größerer Fahrgeschwindigkeit.  Von einer
Betriebsgefahr kann überhaupt keine Rede sein.

Murbruch in Osttrrol.
Am 23. d. M . löste sich infolge des langanhaltenden

schlechten Wetters —es schneit und regnet abwechselnd
schon seit 19. d. M . — unterhalb der Fraktion Außer-
lerch,  Gemeinde Kartitsch,  im sogenannten Ler¬
che n b a ch l ein größerer Wiesengrnnd vom steilen Hange
mtö wanderte talabwärts . Dadurch wurden die Nächst¬
liegenden Felder mtö Wiesen der Bauern Georg K l a m -
m e r und Georg H e r n e g g e r ans Kartitsch  über-
murt . Auch drei Masten der Lichtleitung der Gemeinde
Kartitsch wurden nmgerissen.

Das Lerchenbachl , das große Massen von Schlamm und
Geröll mitführte , r>erlegte den Durchlaß durch die Kon-
kurrenzstratze beim Gasthause Adolf Hube  r , so daß der
Durchlaß ausgerissen werden mutzte , um drn Wasser - und
Schlammassen Abfluß zu verschaffen . Der Straßenver¬
kehr fmmtc aber aufrecht erhalten werden . Der Abfluß
des Wassers ist nun wieder normal und es ist keine
weitere Gefahr für Menschen oder Eigentum . Der Scha¬
den ist erheblich.

Vorarbeiten in Friedrichshafen für eine
Zeppelin-Rordpolsahrl.

Uehersee -Verbindung Spanien —Südamerika.
Aus Bregenz  wird uns geschrieben : lieber die

dermalen auf den Zeppeltnwerken in Friedrichs-
Hafen  heranreifenden gigantischen Pläne , die geeignet
und , mehr noch als es die vielbestaunte und begeistert
amgeuvmmene Fahrt des „Z . 31. 3" nach Lakehurst ver¬
mochte . die Augen der Welt aus sich zu lenken , gtot fol¬
gende Meldung ans Friedrich sh äsen  Auskunft:

Augenblicklich Herrscht hier in dem Konstruktionsbüro
eine sehr rege Tätigkeit . Dank dem bisherigen Ergebnis

| der Zeppelin -Eckener -Spende ist es möglich gewesen,
viele Arbeiten zu fördern , die bisher infolge der durch
den Versailler Vertrag den Zeppelinwerken auserlegten
unfreiwilligen Mutze brachgelegen haben . Tie endgül¬
tige Entscheidung hängt zwar immer noch von dem Er¬
gebnis der Berhandlunacn über das Lnstfahrtwesen in
P a r i s ab , doch besteht heute raum noch ein Zweifel,
daß die Zeppelin werte  auf der Stammwerft die
Plane zur Ausführung bringen werden , die die Fach?
lenste seit langem beschäftigen . Im Vordergrund steht
augenblicklich der Plan , die ganze Arktis  sowohl nach
der geographischen als auch nach der meteorologischen
Seite hin gründlich mittels eines nenerbauten Zeppelins
zu erforschen . Dr . Ecken er hat in langer Zusammen¬
arbeit mit maßgebenden deutschen Gelehrten den Ent¬
schluß gefaßt , ein Luftschiff in den Dienst dieser Forschung
zu stellen . Da bisher über die in der Arktis vorhandenen
Luft - und Meeresströmungen , über Las Vorhanden¬
sein von fe st e m Land  trotz des Fluges Amundsens
und der Arbeit zahlloser Gelehrter aus aller Welt noch
immer sehr ungenaue Ergebnisse  vorliegen,
ivollen deutsche Wissenschaftler mehrere Monate in mög¬
lichst großer Nähe des Polos verbringen , um hier Unter¬
suchungen aller Art , namentlich aber auch magne¬
tische und elektrische Messungen  vorzunehnton.

Die Pläne der Friedrichshafener Konstrukteure gehen
nun dahin , ein Luftschiff zu bauen , das imstande ist , nicht
nur die Forschuugskommission am Po ! abzusetzeu — was
bekanntlich Amuudsen mit seiner „Noxge " nicht so leicht
gelingen dürfte —, sondern das auch eine genügend große
Tragkraft besitzt , um das notwendige Material zum Bau
von Unterkunftsräumeu , Jnstrumentewschuppen usw.
mttzusühren . Es ist beabsichtigt , die Wissenschaftler zu
einem vorher genau festgelcgten Termin dann wieder
im Luftschiff abzuholen . Die Schwierigkeiten , die darin
bestehen , das Luftschiff nach der Landung am Ziele im
Eis verankern zu können,  glauben die Kon¬
strukteure ebenfalls lösen zu können.

Weiter beschäftigt man sich jetzt wieder ernsthaft mit dem
Plan einer Uebersee -Berbindung Spante  n —Sü ö-
amerika  in drei Tagen . Zu diesem Zwecke ist es je¬
doch notwendig , andere Konstruktionswege einzuschlagen,
als sie bei den bisher erbauten Luftschiffen zur Anwen¬
dung gelangten . Die Passagierkabinen sollen bei diesen
Schiffen nicht in der bisher üblichen Weise hinter der
Führergondel angebracht werden , sondern man erwägt
ernsthaft , die Unterkunftsräume zu beiden Seiten des
Schiffes etwa in halber Höhe des Ballsnkör-
pers  anzubringen oder sie aus den Rücken der Zeppe¬
line zu verlegen und — wenn auch vorläufig noch in be¬
scheidenen Ausmaßen — ein Promenadenüeck  zu
schaffen , um den Reisenden die Möglichkeit einer größe¬
ren Bewegungsfreiheit zu geben . Bor allen Dingen be¬
deutet die geplante Neuordnung den großen Vorteil , daß
der Passagier von dem starken Motorgeräusch fast völlig
unbelästigt bleibt . Voraussichtlich wird das Versuchs-
schifs, das die Zeppelinwerft herausbringen will , kon¬
struktiv bereits Neuerungen in der oben augedeuteten
Art besitzen.

Die Siilfserjochöahn.
Das Ergebnis der Berat,rüge « unter dem Vorsitz

Mussolinis.

KB . Rom , 28. April . Unter dem Vorsitz Mussolinis
fand in Mailand eine Beratung der Vertreter von 13 ober-
italienifchen Provinzen über den Ban der Stilfserjoch-
bahn statt , in Ser die Interessen der verschiedenen Pro¬
vinzen bereinigt  und eine Resolution f n r d e n B a u
der Bahn beschlossen wurde.

Mussolini  teilte mit , daß die Elektrifizte-
rung  der Bahn Bozen —Brenner  binnen kurzem
fertig  gestellt und die Ser Strecke B o z e u —B e r o n a
folgen werde.

— Sladtthenter Innsbruck . Donnerstag abends halb 8 Uhr Gaft-
spick Karl Pfann „ Der .Ockow", Operette von Bruiw GravichstaedÄn.
Jnszem^ vumg: Spielleiter Oswald Czechowsky . Musikalische Leitung:
Direktor Max Köhler . Freitag halb 8 Uhr abends Gastspiel Susanne
Bachvich vom Johnnn -Strauh -Theatcr in Wien : Zum erftemrwfe
in neuer Inszenierung .Madame Pompadour ", Operete in dr«
Akten von Leo Fall . Inszenierung : Spielleiter Oswald Czechowsky.
Marquise Pompadour Snsarme Bachvich als Gast und Belotle Bert!
Weingart als Gast . Am Samstag den 1. Mai findet keine Nach»
mitiagsvorstrTung , dafür aber um halb 8 Uhr abends eine außer«
ordentliche große PrSmi -envorftellnng mit der doppelten Anzahl der
bisher üblichen Prämien , bestehend in Logen 1. und 2. Ranges,
Polstersitzen , Sperrsitzen und Parterresitzen statt , die im Monate
Mas auch für die Gastspi -elvorsteltungen der Operetten „ Der Orlow"
(Karl Wann als Gast ) und „Madame Pompadour " (Susanns Bach-
rich als Gast ) benützt werden können . Zur Aufführung gelangt zum
ketztrmnal« in dieser Spielzeit die Operette „Die kleine Sünderin"
von Jean Gilbert mit Berit Woingart als Gast in der Ditelparti«
Mid Olga E-rler -Wuck als Gast in der Partie der Henriette und der
bisherigen Besetzung . Am Sonntag 3 Uhr nachmWags findet sine
letzte Aufführung von „ Der Krcidekveis " von Kla-buvü zu ermäßig,
teil Preisen statt . Der Boroerkauf für diese BorsteAnng und die
große Prämien,Vorstellung am 1. Mai hat heute an der Tageskasse
begonnen . Am Montag abends 8 Uhr gelangt als Aorstellung der
Arboiterkammer zu kleinen Preisen mit allgemeinem Zutritt „Sie
Frau im Hermelin ", Operette von Jean Gilbert zur Aufführung.
Vorverkauf ab morgen an der Tageskasse . Ab Montag den 3. Mai
beginnen mit Rücksicht aus die vorgeschrittene Jahreszeit die Bor.
stel-lungen an allen Wochentagen um 8 Uhr abends und nur an
Sonn - und Feiertagen um halb 8 Uhr abends.

--- Vereinigung 5f . Nikolaus . Die Bauernposse „D ' Wclt geht
unter " gelangte am Sonntag den 25. April int Theatersaale Inn»
straße 107 unter lebhaftem Beifall des gut besuchten Hauses zur
Aufführung . Herr Winkler hat sich wieder als bewährter Lust¬
spielregisseur erwiesen und als Darsteller des Pantoffelhelden Flek«
ksvl große Heiterkeit erweckt. Ihm ebenbürtig zur Seite standen
Herr Kirchlechner, eine drollige Hausknechisigur , und Herr
Meister als einfältiger Dorrjüngling . Auch die Herren Huxfan,
Nowotny , Gasser und Feichtirrger und die Damen Ruedl , Nather,
Obermayer und Hwsterleitner haben am vollen Gelingen der guten
Aufführung regen Anteil genommen . Das mit großem Beifall mrf-

genommone Schauspiel „ Der Hüüenbssitzer " gelangt am 2. Mai eben»
falls im Theatersaale Jnnstraßr 107 nochmals zur Aufführung.
Kartenvorverkauf bei Suntovsky , Jimftraße . N . A.

--- Die Wünschelrute und ihr Medium . (Urania -Dortrag »an
Major i . R . Rcdrn .) Im Riedersächsischen brütet das althochdeutsche
riinschlligerta wickrode. wodurch ausgedrückt ist, daß mit dem un¬
erklärliche » Vorgang ein Zaubern , «m Wahrlageti verbunden wurde.
„Was man nicht erklären kann , das sieht man für ein Wunder mr"
— gilt ja noch heute . Hat doch die bei allem , mas sich nickst messen,
wägen und rubrizieren läßt , stets im Hintertreffen bleibende Wijseit«
fchajt, trotz der Unter :suchungen von Belzirer , Aigner und Klinkvw-
ström , noch bis heute keine ausreichende Erklärung gefunden . Nichts-
defroweniger wird die Tatsache , daß die Chemie des menschllchsn
Körpers mit der ihr wohl durch AusstrahÄmgen vermitdslten
chemischen Beschaffenheit von anderen (organischen oder anorga¬
nischen) Verbindungen beeinflußt werden kann — wie dies bei be¬
sonders veranlagten oder geschulten Personen der Fall ist —, seit
uralten Zeiten (Moses , Virgil , Nibelungenlied ) osnützt , « m Wasser.
Metall . Kohlen - u-nd andere Wern durch diese leibliche und fodonn
dem Geists zur iirtellektuelleu Vera >rb« tung üdevmitteüe Roakürm
fsstzuftellen . Major Redorr-, dem selbst diese modische Eigenschcht
nach seiner Mitteilung durchaus fehlt , hat mit einer seit 1911 tze»
r̂ühmt gewordenen „Rutrngiingerin ", der ungarischen Baronin
Dü 'köry . die sich mit selbittosc-r Noblesse trotz ihres Hohen Mters in
den Dienst der wirischostKchsn und damit auch politisch bedeutsamen
Angelegenheit gestellt und in mehreren hundert Fällen mit ihrer Gabe
allergrößte Wohltaten erwiesen hat , jahrelange , vielssitige und er.
gebnisreiche Versuche grnwcht , darüber in einem angenehmen Wau»
verton , den ihm die Beherrschung der Materie erlaubte , gesprochen
und daraus hingewissen , welchen Nutzen unser armer Staat aus
solcherart gewonnenen Feststellungen von Erz , Kohle , Wasser üsw.
ziehen könnte . Der Vortragende unterlaß cs aber auch nicht, vor
Illusionen M warnen und wiederholt darauf hinzudeuten , daß diese
gromedialen Personen wohl das Vorkommen einer bestimmten Sub¬
stanz . nicht aber deren Menge und Tr ^ enlagermtg sefiftellen könnten.
Vorsicht in wirtschaftlichen Investierungen sei daher geboten um»
auch die Ergänzung der Mitteilungen des Mediums durch erfahrene
Geologen empfehlenswert - Der interessante 2lli« Ä war — sichtlich
unter starker Beteiligung aus dem Freundssrreife des Nortvagsuden
— gut besucht und es fehlten auch Vertreter der Wissenschaft und der
Behörden nicht. Herzlicher Beifall lohnte die in schöner und fließe »,
der Form gegebenen Darbietmigsn , von denen namentlich jene auf
Tiroler Versuche bezüglichen gespannte Aufmerksamkeit erregten.

K. E . H.
--- Innsbrucker Liedeckafal . Das sstzungsmäßige FrWahrÄon«

zert findet am Freitag dsn 36. April abends 8 Uhr im großen stadt¬
saal statt . Es ist dem Vereine gelungen , für die Vevanstaktung l̂mfers
hochgeschätzte hei-nrischr Konzertsäirgerin Frau Dr . E . Hampl-
Haupolter und die Musik des Wpenjägerrsgimentes Nr . 12 zu -ge¬
winnen . Die Liedertafel singt unter Leitung ihres bewährten Ehor-
meifters Prof . I . Warfcher Chore van Senq , Nsrter , Waufcher,
Hutter und Lcchthalcr . Letzterer , der Komponist des „Wächter-
liebes " (für Männerchor , Sopran -Solo , großes Orchester und Orgel ),
hat fern persönliches Erscheinen anläßlich der Crftaufführüng seines
Werkes in unserer Stadt zugesagt . Nach dem Konzerte Fo -imlien-
nbcnd im Saale des Großgasthofes „Maria Theresia ". Restliche
Karten von 9 bis 12 und 2 bis 3 Uhr im Stadifaalsorvanme.

— „Das Teufelsliebchen ". G -. sang-burleske von Toni Dhoms.
Hermann Wagner gibt bis Donnerstag fein Wffchiedsproyramnr mit
oben erwähnter Schiagernunrmer . Inhaltlich und bühnentechnisch
erkennt man den Meister , Komponisten und Schriftsteller Toni
Dhoms , auch als Verfasser gibt er die Partie des Frosch und versteht
es, die Lachm-uskeln des PubK -kums zu spannen . Ihm zur Seite
stechen ebenbürtig Frau Harald als liebenswürdige Teufel -Afpirrm-
rin , der Höllendirektor Wagner mit seiner Gewalt , Frau Sourmamr
als Höllenmutter , oder eifersüchtiger Drachen , alle passen sich gut
gesanglich an ihren Meister an . Der alte Baron Trott Ab uvg wirkt
als frierender Liebhaber imposant . Hübsche Duette rufen Applaus
bei offener Szene hervor . Lucifer (Spörr ) zeigt ihr volles Tempe-
rametll . Außerdem sind im rÄchhaltigen Programm noch zwei
kurz« Sketsche, die ebensolchen Beifall finden . An SLlvv/ ' rträgen
sind Frou HewaL mit Gesang zur Laute , der prächtige Barston
Körvsy und der Meister Toni Thoms am Flügel mit eigenen Schön-
flmgrn , sowie Rezitator Hermann Wagner mit allgemeinem Bestall
als Lieblinge des Ensembles . Wenn es auch für heuer mit den
Abenden Schluß ist, so sehen wir freudig dem Ensemble im nächsten
Jahr entgegen . I . K—r.

--- Radio Wien 53! . 6 .25 Uhr : Mechanische und organische Tech¬
nik van Privatdozent Dr . P . Kämmerer . 7.10 Uhr : Eiperantokurs.
7.10 Uhr : Englischer Sprachkurs . 8 .15 Uhr : Orchesterkonzort des
Wiener Symphonieorchesters.

— Der Abschied der Erl -Bühne von Wien . Wien , 28. April,
Die Exlbühne verabschiedet sich morgen mit einer Ausführung von
Schöicherrs „Glaube und Heimat " von dem Wiener Publikum , um
zunächst in R « i che n i>e t  g und damr in Graz  Borstellnngen zu
geben . Die heurige Wintevsaison war größbenteils durch die Auf¬
führung des Stückes „Der Musikant Gottes " ausgefüllt , mit , dem
die Exltruppe in Wien große Triumphe feierte . Gsstent , kurz vor
Schluß der Saison , brachte die Exltruppe ein neues Werk von
Jtilius P o h i, „Die fünf Karnickel " , zur Aufführung . Das Stück
»ersetzte das Publikum in nnbändigs Heiterkeit und namentlich waren
es Herr und Frau Auer  sowie Herr Köck und Ferdinand und
Ami« E xl , die fortgesetzte Lachstürme hervorrirsen . Abschließend
mag zu dem diesmaligen Gastspiele der Exltruppe -bedauert -werden,
daß es -noch immer nickst gslvngen zu fein -scheint, zwischen Schönherr
und der Exltruppe « nan dauerten Frieden herbeizufütst -sn, so daß
man die bekannten Werke des großen Tiroler Dichters in der 'letzten
Zeit in Wien gänzlich vermißt -' - Schönherr hat sich -erst dieser Tage
mit Recht darüber beklagt , daß das Burgtheater in neuester Zeit
seine Werke fast übechaupt nicht mehr zur Aufführung bringe . Man
war in der letzten Zeit gemohnt , -daß wenigstens dis Exltruppe
Werke , wie „Der W-sibsieufol " ufw . in künstlerischer Darstellung dem
Wiener Publikum vermittelte . Es bleibt zu hoffen , daß man bei dem
Wiederkommen der Exl-lsut «, die nunmehr in Wien li-eboemard -uie
Gäste geworden sind, endlich auch wieder -gute Tiroler Stücke von
einer Tiroler Trupps in Wen aufgefü -hrt sehen wird.

$umm +€?p®af+€m(
Hauptversammlung des Turnvereins Aludsnz . Bon dort wird uns

berichtet : Am Samstag hielt im Deutschen Haus der TU-rnvsrsin
Btndsnz 1358 ferne iS.  ordentliche Hauptosr -stmimliun-g ab . Nach
der Begrüßung erstattete der Vorstand Georg Hermann  seinen
TStigk-eitsber -icht, der die unter den fchmior-iKten DsrhWnisssn ge»
leistete Arbeit des Du-rnrates darlegte . Die Berichts des Turn - und
Dietwartes , des Säckel- und Zsugwartes -wurden mit Beifall auf.
genommen . Der Verein ist gegenwärtig mit -den Vorübungen für
das Bundsstumfeft in Wien  beschäftigt . Die Neuwahlen zeiLgten
keine wesentlichen Veränderungen . Georg Hermann  wurde wie¬
der zmn Vorstand und Braumeister Kirstein  zum Stellvertreter
gewählt . Zum Schriftführer wurde Hans Hüter  und zu». Kassier
Rudolf Bartenbach  neu gewählt . Roch E-rted 'gu-ng verschiedener
innerer Vereinsangelegercheiten wu-rds mit -einem Scharffed die Ver¬
sammlung geschlossen.

Keine Teilnahme Oesterreichs am Davis -Lup . W i e », 28. April.
Der österreichische Lawn -Dennisverband wird feine Nennung zum
Davispokal zurückziehen , weil die Südafrikaner , die mit Oesterreich
in London spi-elen sollten , den 14., 15. und 17. Mai « fe Termin vor.



Donnerstag. Sen 29. April 1926. JnnZbrnSer Na ü) richten

geschlagen haben, den Oesterreich de-HM, nicht okzeplisven komrde, !
Weil an Lichen Lagen das Länderspiel gegen Drtüfchl-and MWntot . j
Da nun die Dübafmka-ner einen anderen von Oefterrvich sorge- j
schlagen«« Termin nicht mrnohmen, wird dem österreichischen Lamn»
TennisoerbEd nichts anderes übrig bleiben, als Heuer von einer
Beteil-igung am Davispokal Abstand zu nehmen.

Zniernationale SA-Welkkäufe zu Pfingsten in Südkirdl. In S.
Wortino - i Caftrozza, Dolomiten, fn-.Se« zu Pfingsten» den A . und
24.  Mai . dis iniernationolcn Mai-SkiklMkurren-zen statt. Zur Aus¬
tragung gelangt der Maipokal in einem Langlcnrf von zirka 29 Kilo-
meter und die Sprwtgläufs auf der Rollspaßschön-e. Der Sa »rg-
kauf findet auf dem Hochplateau der PÄagruppe statt, dos mit
feiner Ausdehnung von zirka SN Quadra-Mmneker und seiner Lrrrch-
schnMiche» Höhe von LSR» Meter ein Jdsal -MgM -rt darstellt, das
bis in den tiefsten Soinarer hinein unt feiner reichlichen Schneelogs
eure einwandfreie sportliche Abwicklung großer SKkonÄrrrenzen ge-
rvuhrlsifset. Auf der neuert-anten Rollepaßfchmrze wurden beim
Ernfpringe» Weite» -bis über 89 Meter erzielt. Ms Preise sinn
vm'gchchev: Für den «rstm. zweiten mch ürstten Preisträger je sine
oolhene. Merne und bronzene Medaille, für den ersten im Lurglirns
außerdsm der wsrtvolle Woipokal. Ferner hie Ehrenprsfe ' der
Hotels „Saß Moor ", „Grandhotel " und „Eiinone". bestchmd aus
je «imem IMMen vollkomtnsn frrie» ÄufenthM in diesen Hrt-els
in der SommsrsLlson 19R und -der Ehrrnprsis des Sporchäufes !
Merlot , Bozen,  ein Paar norwegischeSikory -Sprungski. An»
meLungen find an den Sportklub S . M artino  di Eastrozza. Dolo» j
rniten, zu richten, der größtmögliche Erleichterungen für DeÄtrshmer -
an den Rennen zufirgt. Direkte Auloverviuduitgen von Fettr-e und
Bozen.

Rademacher und Fröhlich bei Hiudenburg. Berlin . 88. April.
Der Reichspräsident hat heute die beiden MelstarschvÄmnkrr Rade - j
machcr und Fröhlich  empfangen und sich von ihnen Mer ihre \
bestandenen Weirkümpfe in Amerika  berichten lassen. Mnden- 1
bürg überreichte den LeDen Schwimmern das Prachtwerk „Deutscher !
Sport " mit einer persönliche» Hand»christlichen Widmung.

Ersurler Hülle: Schneehöhe 85 Zentimeter. Msahrt bis J400 Meter
zufammskihLngKÄeSchneedecke. Alls Bergfahrten Firnschnee.

Slelscher.KkiturZ und Sonunerwelkläufe aus der Magdeburger
Hülle. Im Rahmen der diesjährig am 12. und 13. Juni ftatt-
sinüLndsn internationalen Skiwsttläufe (Sprung -- und Lang»
lauf) am StudenferE ist vom Skiklub Gossenjah auf der Magde¬
burger Hütte ein ständiger Eletschertoüren- und alpiner Uebungs-
skikurs in Schnei-tor -Arlberg -Dechn-ik eingerichtet Mid zu diefein
Zwecke obige Hütte vmr SlnfcmgM« an -bewirtschaftet. — Dar Um¬
stand, daß di« Magdeburger Hütte, unmittelbar am Auslauf des
fast fpallsiÄofsn Stu -bonferners gelegen, von der Station Pfkarfch
aus -in Als Stunden , von Gojsensatz  in 4M  Stunden erreichbar
ist, femsr die Leichtbefachrbarkeit und W-eitflächigkelt aller Gletscher
bis zum ZuckerhMl berechirg-en, vevleihen dem Umkreis der Magde¬
burger Hütte den Rang eines frühsommerlichen Ski-paradiefes.

Das Larnprechlssfenloch. Dis von der Sektion Pasfau des D. u.
Oe. A.-B. im Jahre 1995 mit großen Kosten erschlossenen iister-
essanten Lamprechtsofenloch-HöhlM sind ab 20. April tont allge¬
meinen Besuche wieder eröMet . Zur Zeit wird im Innern an der
Erschließung des lnecher nur im str« rgsten WbNtsr bei nksdvigstem
Warf« stände begehbar gewesenen sogsmwMten ^Hachelgang" ge-
arbeitet. Um setorzett diese zirka 500 Meter lange Hähls-npartie be¬
sichtigen zu können, ist die Bohrung durch Adormorschichtsrt von
drei Tunnels und die Anlage von drei Brücken' e-vforderRch. In
wenigen Wockfsn werden diese Arbeiten so -weit vorgeschritten fein,
daß die Höhlend esu cher Embl-ick m diesen Hacheltzomg gewinnenkönnen.

Rachfichr führt nicht immer zur Bessexung.
Innsbruck. 2V. April.

Der 43jähwge Kontorist Max Mair  Hot -den ganzen Krieg mii-
geinacht und durch schwere Verletzungen eine Invalidität von 60
Prozent tovonyewagen. Trotz feiner erheblich ver-mMarts » Cr»
Verbsfähigk-ei-t brauchte der Invalide aber nicht, wie siete andere
in fs'mer bedauMns-weitten Lage, nur von seiner JnoaKmrrsrlte

Dis B -SKSÄK - K « .

Von (re*ehützter kliniscier Seite So-rle von rersehiodnuen
praktischen Aerztcu wurde ua * wiederholt u.-iUegclesrt. die
auf den nannte )}r gewonnenen Erfebrnnce « beruhenden Ver-
deliaiistwsLreselri für die Venecin -Kur ru veröffentlichen

Venecto-Ges. m. I». H.. Wien.

Di« Denecin-Kur erfordert keinerlei Aontorung in der Lebensweise.
»

Venecin ist auf der ganzen West singefiihrt, und noch in keinem
einzige» Falle haben sich schädliche Folget gezeigt. Lcnecin ist
vollkommen unschädlich.

Zu Beginn der Kur nimmt man morgens nüchtern, eine Stunde
vor oder nach dem Mittagessen uitd abends vor dem Schlafengehen
je ein Weinglas »all Venecin. Wer tos Mittel nicht ohne weiteres
gut vertrügst verdünnt es soweit mit Wasser, bis es ihm bekömmlich
wird. Tag für Tag verdünnt man es dann weniger. Zum Schluffe
verträgt es jeder Organismus unverdünnt.

«st

Vom vierten Tage an kann man dreimal täglich bis sin Wasser¬
glas voll Venecin nehmen.

Man fall Venecin nie kalt  trinken , und bewahrt es daher am
besten im Wohnzimmer auf.

Venecin fall langsam in kleinen Schlucken  penassen -werden,
man soll es, wie diu Aerzte sagen, „kauen". Die Schleimhäute
des Mundes absorbieren dadurch mehr von dem Präparat.

Äus jeden Fall soll man die Kur nach vier Wochen auf drei oder
vier Tage unterbrechen.

Es ist uns eins ganze Anzahl van Fällen bekannt, in denen die
wiederhergestellten Patienten das Mittel immer weitertuchmen, weil
sie befürchten, sonst ihr Wohlbefinden zu verlieren. Das ist falsch.
Man soll nach beendeter Kur wobl immer wieder einige Flaschen
trinken, aber in immer größeren  Z w I schc n r ä u m c n, bis
sich dos Nehmen des Mittels ganz erübrigt.

*
Aeber die Dauer einer Kur laß? sich schwer etwas fugen. Wenn

sich auch hie und da die Heilung überraschend schnell vollziehst ist
das «ichi die Regel. Gewöhnlich spürl der Patient bei der fünsken
Flasche eine wesentliche Steigerung des allgerncinen Dshlbefindeus,
bei der zehnten den Beginn der Besserung der Beschwerden.
Dr. Med. T, Bloch in Kopenhagen sagt torilbcr : „Bencrin wirkt
durch eine langsame Lörperutnstimmung. und auf die reagiert
jeder Organismus auf sein« eigene Art. mmtchmal schnell, manchmal
erst nach der zehnten oder fünfzehnten Flasche. Im allgemeinen,
so scheint mir, hilft Venecin jedem, der es lange genug trinkt."

sein Beben fristen. E? gelang Morr, als Kanzleibeamtsr bei der
IiwaM -enenkjchWgrMgskomMsswn MsterNtk-ommen. Der Gehalt
war für Sftcsir, der außer für seine Frau auch noch für vier Kinder
zu sorgen hatte, zwar nicht reichlich, aber doch cmrkömmlich. Jeden»
falls hatte Mair keinen Grund gehabt, durch V-erunbrenungen, dir
er als Derwalter eines schuhlagers der Jnvalid -rnentschüdig-unas»
kommisfian beging, fein CÄcksmmsn zu erhöhet!. Zlls im Jahrs 1921
der Abgang einer recht bedeutenLen Menge von Schuhen festgrstM
wurde, wurde Murr zur Verant-worlung gezagen und gestand auch
ein, etwa 20 Paar Schuhe veruntreut und verkauft zu haben. Der
dadurch anxe-richtete schaden überfte-igt -nach dem heutigen Gerd-
wert den Betrag von 130 8 . Mair wurde natürlich sofort aus detu
Drsnsts sntlaffen: um aber dem JnvaÄden fein Fovtkomtnen nicht
M erfchwersn und auf «irre Beffemng hoffend, «rstMeten feine Bor»
gesetzt« , ?em-e Strafanzsige . Ja , Mair wurde foaar noch auf Grurch
des Invalichsna-nstellungsgestchss als Kanzkeibeamter heim Inns¬
bruck« EiettrizitätsiMevkuiitergebracht. Die Nachsicht feiner früheren
Borg^ ePe« hatte Ma-ir aber nicht zur Befssrvng bemagst . Auch in
feiner neuen Stellung beging er wroder von neuem Betrügereien.
Da ihm die Vorfchrschungcu für die Gtrvmabwrhm« zugän-gllch
waren, fchrisb er sich die Strombez-ieher ivtü  den größten Beträgen
heraus, spiegelte den Kasfenbotsn, die die Einkassierung zu Lesvogen
gehabt hätten und Lenen Atair als Beamter bekannt war . vor, er
hatte den Auftrag, die Beträge bei emzelnen Kunden selbst sinzu-
kasftsren -und dewirkte dadurch, Laß 'sie Kassiere die betreffenden
Sironrbezichsr nicht uu-ffuchben. Wohl aber -besuchte Mair selbst

I Liefe Kunden, stellte sich als inkaffoüerechtigterLß-anster^vor, und
! lieh sich gegen Aussalgimg «n«r OriAlnalbestättgtmg dir fälkgm
j Lelräg ; Luszahlsn. Das Geld vermsnddte Mair für sich. Durch acht
! bis neun Monate war es dem betrügenschen BemnLen möglich,
i auf diese Weise 2000 8 an sich zu bringen, ohne daß die Inkasto-
j brontten einen Bsrdächt schöpften oder L« Buchhaltung die unvecht-
) mäßigen Kassierungen feststellen konnte. Ca scheint, daß Mair einen
! £ eH fees Geldes, tos er 'zevausgejchw'möelt hatte, für Mohsl »er-
! brauchte. Ssiire Arbeit im Disnsts wurde immer schlechter und
? schlieWch wurde er aus Li« AbbaMt « gesetzt. Mmr wartete ober

ton Zeitptmkr seiner Entlassung gar nicht ab, sondern verschwand
! selbst eines Tages, nachdem er in ooiKvmmen betrunkenem Zustande
\ ,m Büro erschienen war und deshalb fortgewiessn wurde. Die Le-
- jnügoreien Mairs kamen « st Es . als dieser schon nicht mehr in den
! Dienst kam und auch von Innsbruck verschwunden war . Irr

Lenrasch  wurde der hevuneergekonimene Beamte a-ufgogriffsn,
als er von Haus zu Haus bettelte.

Gestern harte sich Mair vor dem Schöffengericht (Vorsitz OLlUli.
ji egler)  unter der vom Staatsanwalt Dr. Ststtnsr  vc -r-

j treten« , Anklays des Betruges , der Amtsverwttreuvng und der,
Bettels zu »sraiÄwotten. Mair , der von Dr. SchieHück  mrteWgt
wurde, legte ein Geständnis Ä> und erklärt.', dos GeÄ für_cm-e
Frauensperson verbraucht zu hoben, mit der er ein Verhältnis
unterhielt. Dis Frau habe ihm ein Kind geschenkt und ihn torvushin

! immer bedrängt, er solle ihr Geld bringen . Den Namen der
j FvA-ensperson zu nennen, damit man die Angaben überprüfen
i könne, weigerte sich Mair entschieden. Der Gerichtshof gelangte zu
j einem SchrÄdsprucheim vollen Umfange der Anklagr (nur vom
> Bettel wurde Mair freigesprochen, weil er sich auf feine Notlage
i beriefi und bematz die Strafe mit sechzehn Monaten  schweren
^ Kerkers.  Der Angeklagte erklärte, die Strafe anzunehmsn.

WsertisES «iireS UrtgestsUtsu bei Unflösmrg des
DienstNerHältmsses.

! Eine interessante prinzipielle Entscheidung über die einem^ Ange-
! steWen bei Auflösung des DienstverhAtniffes nach dem Angesteliten-

g-̂ etz gebührende Slbfertigung Hst kürzlich das Berufungsgericht
! geiällt.
\ Der Kläger, der durch 50 Jahrs in einem Tiroler JnLusirreunter-
i nehmen tätig und strst volle 25 Jahre als Gutzmeister Mgoftellt war,
j welche Stellung er wegen feiner im August 1024 «rfvlgten Er»
j kronkung, die mich seine gänzliche DienstesunfäHrgkeit im Gefolge
! hütrs. aufgeben nmsite. begehrt» die ihm zufolge Auflös « ng
i des DirnftosrhäLimsses nach ’§ 23 A.-G- gebührende Abfertigung
' im neunfachen Ausmaß » fernes letzt« , Monatsgehaltes . Das br»
- klagte UntsMehmsn verwei-gerte dies mit dcr Bsgründung , daß
j Klchger fein ihm gemäß 8 26 Z. 1 A.-G. zustehendes Recht zum vor.
; zeitigen Dienst au Ärstte ohne Einhaltung dcr gesetzlichen Kündigmtgs»
l seist -dadurch verwirkt habe, daß er dieses Recht nicht sofort nach
j fernem Eintritte(sobald er sich seines Zustandes künftiger Dienst»

unfähig-kei-t bevRßt geworden war) dadurch ousübte, daß er dem
Dienstnehmer von feiner bevlwste-henton Absicht, das Dienftvschält»
ms zu Wfen, Mitteilung machte, fontovn sich statt dessen vielmehr nur
krank meldete, um in der Folge allerdings nicht mehr in dm Dienst
zuvückzukehren und sich pensionieren zu lassen. Auch das Gewerbe,
gericht schloß sich, und zwar aus -den gleichen Gründen dieser Aus,
fassung « r und in der weiteren Erwägung , daß ein bloßes auf

; Auflösung gerichtetes Verhalten (Krankmeldung, verbunden mit An»
: suche« bei der Pensionsanstalt um Zirerkennu-ng der Fnvaliditäts»
i rsnta) nicht geeignet j« , eine bindende Erklärung » das DienftoschLü»
: n!s zu lösen, zu ersetzen, welche Erklärung vielmehr präzise dahin
j hörte kamen müsst« , daß Wäger an diesem oder jenem Tage das
! DrrnstoechAtme mit der beklagten Firma als gelost betrachtet wi-s-
i je» wolle, und wies daher die Klage ab. — Dagegen hat nunmehr
j das Bcrufungsger4  cht, das sich über erfolgte Lerm -ung des
I durch Dr. Jejchena -gg  vertretenen Klägers nochmals mit dieser
s Lache zu befassen halte, das Urteil des Gewerbegerichtes aufge»
! hoben und dem ktägerischsnBegehren im vollen Umfangt statt-
j gegeben.  In seiner Begnindtrng vertritt das Berufungsgericht
j die Auffassung, daß eine förmliche Disnftesauffage dein bastagten
! Untevnchm« , gSMMtor von einem « machen Vorarbeiter oder
j Werkm-slstsr, wie es der Kläger ist, füglich vredsr zu erwarten noch
:: zu verlangst ist, daß Kläger vislmchr durch fein Verhalten (Kronk-
! meltonN, verbunden inst ärztlich kovstasiertsr und dem Werke zur
? Kenntnis gebrachter weiterer Dienstes!»,fätzig-kest und dem Anfuchsn
! um Psnficnierungs , das als fogMAmte „fchlüsiige" Handlungen zu

werten s« , mindestens eine BHchweigLnde LSsung des Menstvsr.
j hWnisf-es Herb eigeführt habe, wobei es für dis Frage der Wferti.

gnng gleichgültig sei. ob -das Disnftvevhälinis durch «sttßeMga Er-
I klärung oder einverstLndlich dadurch gelöst wurde, daß Herr und
j Diener einfach «mseimmbergehen. so daß ans -diese Weise der Dienst.
! vertrag schlechthin zer'Mr , — Damit hat sich das Gewerbsgericht
! Innsbruck in feiner höchsten Instanz zugimstsn der Arbeituehmsr
I in UeberMtimimmg mit den gefetzlichLn Besttmmunge» ander« -

lH kt M « l ks WOM-MkÄM
Es gibt ken Buch in Oesterreich, das so viel benützt wird, wie

das amtliche Kursbuch. Millionen Hände durchblöttern es täglich
nach Reifsverbindungen des In - und Auslandes, die durch dis hoch¬
entwickelte Technik der letzten Jahrzehnte zu Wasser, zu ffanfee und
m der Luit eine ungeahnte Vermehrung erfahren hoben. Hundert¬
tausende suchen seinen Rat zu allen Stunden des Tags- , Das Kurs¬
buch tst unerläßl -.chsr Wegweiser für unzählige Reisende, Geschäfts»
leute, Postanstalten geworden und wer nur einen kleinen Ausflug
über Land̂ unternehmcn will, muh es schon benützen. Deshalb soll j
ok  dieser Stelle « was von der Entstehung dieses populärsten Rach- j
lchlagewerkcs erzählt werden, um feinen zahllosen Benutzern eine j
Vorstellung davon zu geben, welch uttgehsiier komplizierter Aor-
ordeit es bedarf, um es zustande zu bringen.

Zunächst gibt es da viele Wünsche und Beschwerden im Publikum,
dis berücksichtigt werden ltu'jffen. Eine Station will den Zug fnlhsr,
eine andere später haben, dieses Städtchen wünscht, daß der Schnell»
Mg bei ihm halt mache, jenes einen direkten Waggon, kurz die
Ledursniffe sind sehr mannigfaltig . Die Generalbirektton der Bun- i
oesbahnen verfolgt und santineU genau jede einzelne Anregung, j
untersucht sich ergebende Anstände aus ihre Gründe. Aber es zeigt i
M) oft, daß den Wünschen nicht nächgekoinmenwerden kann. Dem ^
Fernztehenden scheint es, als ob dies auf Böswilligkeit oder Unin-
lonuiertheit der Bahnvsrmaltung beruhe Aber die Eiftr.bahn-
Ekleue haben ;o stark mit den verschiedenenArbeiten der Ber-
schtemrng oder Ausladung , den Postmanipulationen . dem Cin- und
Ausstotgen der Reisenden selbst zu rechnen, die alle eine gewisse Zeit
erfordern, oaß dies« Dinge in erster Linie im Fahrplan zum Aus-

kommen müssen, ebenso wie die Belastung dcr einzelnen Züge-
Beruckstchtiguitg findet. Denn ein wenig benützter und daher leichter
Zug kann selbstverjlendlich viel rascher geführt werden, als ein
anderer. Frequenzstatistiken und BerspäLungstabellen sorgen unter j
genauer Angabe der Ursache und Größe der Verspätung dafür, daß >
man ständig die Kontrolle über die Slbwicklung des Dienstes hat und -
rechtzeitig erkennen kann, ob es nicht bester wäre, einen bestimntten j
Zug aus eine andere Zeit zu verlegen.

Zu oll dem treten bei der Abtastung d«g Fahrplanes dis Wünsche j
der Anschlußverwallungen der in- und ausländischen Bahnen. Diese i
geben der Generasdirektion der Bundesbahnen ihre Bedürfnisse be¬
kannt und. was sich sofort regeln läßt , wird im Wege des Schriften-
wcchfels beigslsgt, das meiste aber muß auf der sogenannten euro¬

päischen Fohrplankonferenz, die alljährlich km Herbst abgehalten
wird, geregelt werden. Diese Konferenz wurde zuletzt vom 11. bis
15. November 1925 im Haag abgehaüen. Dort liegen die Spezial- ,
wünsche dcr einzelnen Länder in Verzeichnissen zufammengefaßt vor
und bilden die Grundlagen des internationalen Fahrplanes . Be:
diesen Konferenzen geht es zu wie auf der Börse. Die verschiedenen
Referent«! der einzelnen Staatsgcbilde sind so beansprucht, daß sie
oft gleichzeitig mit vier bis fünf Verwaltungen verhandeln müssen.
In allen Ecken des Vcrhandlungssaales bilden sich Gruppen und
Grüppchen, deren einzeln« Mitglieder erregt aufeinander ointpre-
chen. Jeher trachtet seine Wünsch« dem Partner möglichst plausibel
zu machen und ihn für sich zu erobern,, bevor ihn die „Konkurrenz"
erwischt. Ein Feilschen erhebt sich allerorten und wer in diesen Ver¬
handlung« ! geschickt«ine momentane Situation auszunützen versteht,
bleibt unter sonst gleichen LerhäLnissen der Sieger . Man kann ». K.
non Wien nach Paris über di« Schweiz oder über Deutschland
fahren. Es ist daher klar, daß auf den Konferenzen sowohl der
schweizerische als auch der deutsche Delegierte in einen starken 'Wett¬
bewerb eintraten, um bei Oesterreich möglichst bequeme Anschlüsse
an chre Linien durchzusetzen, weil ja jede Verwaltung auf die Er¬
höhung ihrer Einnahmen bedacht ist. Daß Oesterreich seinerseits .Kon¬
zessionen nur dann einräumt, wenn es daiür auch in anderer Weise
Entgegenkommen erwarten kann, das ist selbstverständlich.

Bis diese oft widerstreitenden Interessen unter einen Hut ge¬
bracht sind, ist die Frage der auswärtigen Anschlüsse erledigt und
di« Konferenz kann schließen. Den einzelnen Eisenbahnverwaltuu-
gen bleibt es dann überlassen, di« auf ihr eingegangenen Verpslich-
tungen mit den inländischen Wünschen in Einklang zu bringen.

Es haitdelt sich tum darum, die Bedürfnisse der österreichischen
Interessenten genauer kennen zu lernen. Zu diesem Zwecke sind bei
der Generaidirektiou der Bundesbahnen und, soweit erforderlich,

i auch bei den Direktionen. Sprechtage für Fahrplan , und Fremden-
! verkehrsangelegenheiten eingerichtet, bei denen eine Aussprache über
i die einzelnen Wünsche erfolgt. Weiter wird, wie schon oben ermahnt,
; auf die verschiedenstenEingaben und Beschwerden Rücksicht ge-
- nommen; nicht zuletzt spielt aber in den endgültigen Entscheidungen
\ der Güterverkehr eine gewaltig« Roll«, denn leine Erfordernisse

dürfen nie in den Hintergrund gedrängt werden, weil er den Bah¬
nen weit mehr Einnahmen bringt, als die Personenbeförderung und
weil cr speziell bei uns , dir wir in norkshrspolitischerHinsicht vont
Dransii abhängig sind, sehr gepflegt werden muß.

Daß solche Faktoren bei der Festlegung des Fahrplanes nicht
umgangen werden können, ist seldftverttändiich Die Detailarbeiten
können daher erst dann in Angriff genommen werden, wenn der
llebrrblick über diese wichtigsten Bedürfnisse vorliegt. Da werden
nun zunächst einmal die Fahrt - und Ankunstzeiten der einzelnen
Züge in einem sogenannten Bildfahrplan graphisch dargestellt, aus
dem zu entnehmen ist, ob die vorgeschriebenenVerkehrssicherheiten

und Windestintervalls gewahrt bleiben, und ob dis Züge einander
nicht stören. Hierauf werden die Dienstfahrordnungsbehelfs »erfaßt,
das sind Fahrpläne , wie st« das Personal der Bohnen zuin internen
Gebrauch benötigt und weiter müssen die für hie Oeffenllichkett be-
stinnnten Reisetabellen entworfen werden. Diese Entwürfe ' weichen
zunächst mit den Nachbarbahnen ausgetauscht, die gegebenen Date»
wechselseitig benützt. Wenn diese Arbeit vollständig beendet ist. dann
werden m einer internationalen , in der Regel mindestens drei Lage
währenden Fahrplankonferenz . die die Generaldirektion der Bun¬
desbahnen mtf den einzelnen Direktionen und den Vertretern des
Handelsmimsteriums abhW , noch einmal alle Details des Fahr¬
planes durchgearbeitet und wenn sich keine Einwände erhoben, oe-
nehmtgt dt« Aufsichtsbehörde(Handelsministerium) dos Elaborat.

Jetzt beginnt erst die Drucklegung, die sich äußerst zeitraubend ge¬
stalte-. Jede Ziffer muß auf das genaueste cittigsmal« kollationiert
werden, tonn selbst bei gewissenhaftester Virdost schleichen sich leicht
Druckfehler ein Den Umfang dieser Kollationsarbeiten kann ment
daran ermessen, daß di» Dienstkahrbücher allein 3000 Seiten Ta¬
bellendruck umfassen. Aeußerst zeitraubend gestaltet sich das Ein¬
arbeiten der Anschlüsse mtd das Fsststellcn der durchgehenden Reise-
verbindungen. da es hiebei neben umständlichen Berechnungen ans
den einzelnen Fahrplänen auch eraktester typographischer Arbeit
bedarf Ein ganzer Saal voll Setzer ist wochenlang mit diesen Dingen
beschäftigt. Aenverungen auf wichligen Kursen müssen an zahl¬
reichen Stellen des Buches berücksichtigt werden, di« Abgangsreit
eines einzigen Schnellzuges von Wien nach Innsbruck ist beisptel-!-
weise am 150 Testen einzutragen. Die endgültige Feststellung der
Fahrpläne erfolgt durch die Eisenbahnbehövden erst Mitte Mai,
häufig sind noch Aendemngen im Gang der Zug« kurz vor Fobr-
planbeginn zir berücksichtigen. Cs ist daher mohl erklärlich, daß in
den letzten Monat «, vor der Ausgabe einer neuen Auflaas fi-der-
halt gearbeitet wird.

Dis letzte Feile erhält das Kursbuch von der Esiteralpostdirektion
Diese arbeitet in tos Kursbuch noch eine große Anzahl anderer
Pläne , Verzeichmffeund Uebsrstchten ein, die natürlich auch dem
Wechsel msterworsen sind und berichtigt und ergänzt worden ntüffen
so z. B . das Verzeichnis der Eisenbahn ., Kraitwagen -, Äistoerkehr»
und Dampfschisfftation-n. den Personen - und Gepocktarik, das Per.
zeichms der Orte mit mehreren Eisenbahnstationen oder Schiffs-
anlegeplätzen, bte Ilebersscht der schnellsien Reiseverbindüngen mit
den bedeutendsten Orten Europas . Bestimmungen über die Be¬
nützunĝ der Speise- und Schlostvageneinrichtungeii usw. Die von
den verschiedensten Stellen hier einlausenden Einzelangaben werden
aus diese Weise zu einem Werke gestaltet, das den zuverlässigsten
Rotgeber der Reisenden darstellt. Schade nur , daß ihm der inter¬
nationale Hotel-Telegraxhenschlüsse! für Zimmerbestellungen fehlt.
Cs wäre sonst geeignet, dem intelligenteren Reisenden vollkommen
einen Baedccker zu ersetzen.
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Staaten , namentlich dem englischen Arbeiterrechte , auf den Stand¬
punkt gestellt , daß cs einer ausdrücklich erklärten Auflösung des
Dienstverhältnisses nicht bedürfe , daß vielmehr auch schon der bloße
Zerfall des Dienstverhältnisses , insofern « er vom Arbeiter weder
willkürlich (durch Kündigung ) oder schuldhast (durch begründete
Entlassung ) veranlaßt wird , geeignet ist, die Auslösung des Dienst»
verhäüdMffes und sohin den Anspruch auf Abfertigung herbeizu-
füh-ren.

-I- ,

§ Unappetitliches aus einem Lebensmittelbekrieb . W i e n, am
27. April . Por dem Bezirksgericht Favoriten waren wegen Ucber-
»retung gegen das Lebensmittelgcfetz drei Funktionäre der Firma
Eroßlicht , Reumann u . Co . (ehemals „Terra ") sowie drei Kcmf-
leute mrgeklagt . Organe des Marktamtes entdeckten nämlich bei einer
Revision in verschiedenen Geschäften des 10. Bezirkes rwlllommen
verdorbenen Topfen und gänzlich ungenießbarsn Olmützer Käse.
Die . beanstandeten Wisdervovkäufer nannten als Bezugsquelle di^
„Terra ". Dos Marklkommisfariat ließ nun die Lagerräume der
genannten Firma revidieren muh stellte folgendes fest: Die Lager¬
räume boten bas Bild größter Verwahrlosung . Von den Wänden
tropfte die Feuchtigkeit , und der Fußboden war so voWomman
durchsaucht , daß Bretterstege gelegt werden mußten , um überhaupt
passieren zu können . Auf dem Bode » lagen ohne Unterlage Fässer
und Säcke mit verdorbenem Topfen . Auf anderen Fässern , die nach
dem Berickste der Revisiemsorgane Primaware enthalten sollten , war
eure improvisierte Käsewäscherci errichtet . Zwei Frauen wuschen
die alten Hartkäselaibe , kratzten die Oberschichte ob und klebten neue
Etiketten an . Dos Schmutzwasser rann an den Fässern , die mit
prima Topfen gefüllt waren , hinunter . Im Hofe lagerten unter
srerem Himmel 44 Fässer , die mit gänzlich verjauchtem Topfen ge¬
füllt waren . 83 Fässer , mit etwa 12.000 ' Kilogramm Topfen , wurden
damals beschlagnahmt . Die staatliche Unterst '.ch!nrgscmstalt für Le¬
bensmittel erklärte eiirgofendrte Warenproben als gänzlich verdor¬
ben . Einen Monat später wurde in de» Räumen der „Terra " eine
neuerliche Revision vorgenommen . Diesmal fand man 900 Kisten
Olmützer Käse, die von der Ungarischen Milchverwertungs -A.-G.
(„Umiog ") stammten , in vollkommen verdorbenem Zustande auf.
Direktor Reumann,  der Betriebsleiter Wilhelm Lub -itz,  der i
Geschäftsführer Dalomon G ulst ein sowie die Kausleute Fritz :
Banaschck,  August Siegel  und Theodor Großlicht  wurden ■
wegen dieser sestgestellten Tatbestände angcklagt . Da sich der Rlch- !
ler aus den verschiedenen Anssagen kein klares Bild machen kmmte, !
vertagte er die Verhandlung.

8 Lin sensationeller Gifimordprozeß in Frankreich . Paris,  den
27. April . Das Schwurgericht in Rimes  hat in einem merkwürdigen
Fall von verbrecherischem Wahnsinn ein Todesurteil  gefällt.
Die Krankenwärterm Antoinette Scierri  war beschuldigt , sechs
Menschen vergiftet  zu haben . Zwei der Morde hat die
Scierri eingsstanden . Die Beweise für die anderen Taten waren
erdrückend . Als Motiv kommt nur Mordlust in Betracht , da die
meisten der Ermordeten arme , alte Leute gewesen sind. Rur in
einem Falle hat Antoinette Scierri etwas von ihrem Verbrechen ge»
habt ; sie tötete einen Mann , mit dem sie zusammen lebte , und ver.
trank die Ersparnisse , die sie in einer Schublade fand , im ganze»
etwa 800 Franken . Die Scierri hat wahrscheinlich noch mehr auf
dem Gewissen . Ihre Taten erinnern an die »ms der Kviinüral-
geichichte bekamrten Verbrechen der Marie Gottfried  und der
Geheimrätm Uksmus . Das Todesurteilt wurde einstimmig gefällt.

8 Verurteilung eines irischen Slinkbombenwersers . London,
27. April . Der Irländer Day,  der vor einigen Wochen bei «Kren,
Bankett eine Stinkbombe gegen Baldwin  geworfen hakte, ist
gestern zu 12 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

9}u$aflecBelt
Mirristerjubilättm des Heeresministers Baugoi « .

KB . Wien , 28. April . Amtlich wird gemeldet : Bor
fünf Jahren , am 28. April 1921, wurde Bundesminister
Bangoin  zum erstenmal zur Führung des Heeres¬
ressorts  berufen . Aus diesem Anlasse beglückwünsch¬
ten heute die Generale und Trnppenkommandanten,
sowie die diesen gleichgestellten Beamten der Herresver-
waltung von Wien und auch aus anderen Bundeslän¬
dern Heeresminister Bangoin bei einem Empfang.

Zum fünften Jahrestage seines Amtsantrittes be¬
glückwünschten den Bundesminister Bangoin außerdem
Vertreter des Heerespersonalausschusses , Gruppe A,
dann der Heeresbeamtenvertretnng , Gruppe A, mehrere
Zivilstaatsbcamte einzelner Ministerien , Vertreter des
Reichsverbandes der Militärärzte Oesterreichs , hohe ehe¬
malige Offiziere und eine Deputation des Wehrbundes
voir 150 Heeresangehörtgen aller Chargengrade und
aller Truppenkörper der Garnisvneir Wien , Stvckerau
und Klosterneuburg.

Der Mord i« Poitendorf ottsgeklsrt.

KB . Wien , 28. April . Ter Gendarwerie -Auswrschungs-
expositnr in Wiener -Neustadt ist es , wie die Korrespondenz
Wilhelm meldet , gelungen , die Urheber des Mordes an
dem Obmann des republikanischen Schutzbundes in Pot¬
te  n d o r f, Julius Walter,  in der Silvesternacht in der
Person zweier A n f ü h r e r einer Bcrbrecherbande,
eines gewissen Rudolf L e ch ne r und Rudolf B l a s ch i tz
zu verhaften.  Tie beiden haben schon ein Geständnis
abgelegt , beschuldigen aber einander gegenseitig , den töd¬
lichen Schutz abgefenert zu haben.

Fabriksbrand in Wien.

KB . Wien , 28. April . Heute früh ist in der Kunstharz¬
fabrik Friedrich P o l l a k in Fl o r i d s d o r s ein B r a n 5
ausgebrochen , der erst nach mehrstündiger Arbeit lokalisiert
werden konnte . Die beiden Laboratorinmsräume mit
wertvollen Apparaten und Chemikalien sind dem Brande
größtenteils zum Opfer gefallen . Der Schaden wird auf
mehrere tausend Schilling geschätzt.

Nene Backvorschriften in Paris.
KB . Paris , 27. April . Nach einer Verordnung werden

die Bäcker verpflichtet , bei der Bereitung von Brot
8 Prozent Roggen  beizumengen , um ohne Inanspruch¬
nahme ausländischen  Getreides bis zur neuen Ernte
durchzuhalten und den B r o t p r e i s zu st a b i l i s i c r c u.

Drei Flugzeuge zusammengestoßerk.
KB . Warschau , 27. April . Heute mittags ereignete sich

anläßlich des Begräbnisses eines F l i e g e r o b e r st e n
ein großes und eigenartiges Unglück . Als drei
Heeresflieger,  die dem Obersten die letzte Ehre er-
kveisen wollten, in einer Höhe ms 500 Metern ?e Keil¬

formation den Trauerzug überflogen , stieß das mittlere
Flugzeug nrit der Tragfläche an das rechte und brachte
dieses zum Absturz . Ter Führer des Flugzeuges war
sofort t o t, der Beobachter wurde tödlich verletzt.

Durch den Zusammenstoß kam aber auch das Ftthrer-
flugzeug ins Schwanken und streifte mit dem linken
Flugzeug zusammen , dessen Beobachter aus dem Apparat
geschleudert wurde . Er wurde später in einem Garten
eineinhalb Meter tief  in der Erde aufgefunden . Tie
beiden Flugzeuge konnten nvtlanden.

Todestertsrl gegen einen aujibalscbemistifchen Führer.
KB . Moskau , 28. April . Ter ehemalige Vorsitzende der

früheren transkaukasischen Regierung , F u n t i k o w , der
während der englischen  Okkupätion im Einvernehmen
mit den englischen Behörden 26 S o w i e t k o m m i s s ä r e
aus Baku und zahlreiche Führer der transkaukasischen
Arbeiterbewegung hatte erschießen  lassen , ist vom Mili-
iärgerichtshof in Baku zum Tode verurteilt  worden.

Ei » gesunkener Dampfer.
KB . Tokio , 28. April . Nach einem Telegramm aus

Hakodate ist der Dampfer „Tschitschibu Maru " (1540 Ton¬
nen ) gestern bei Horom  u sch i ro (Karilen ) im Sturme
gescheitert.  280 Personen werden vermißt.

«
* Auszeichnungen . Ter Buuöespräsident hat dem in den

dauernden Ruhestand getretenen Landesveterinärreferen-
ten für Niederösterreich , Hofvat i . R . Max Führe  r . das
große silberne Ehrenzeichen und dein Hofrat der landwirt-
schaftliH -chemlschen Bundesversuchsanstalt in Wien , Ing.
Dr . Ferdinand Pilz  anläßlich feiner Versetzung in den
dauernden Ruhestand das goldene Ehrenzeichen für Ver¬
dienste um die Republik Oesterreich taxfrei verliehen.

* Ziehung der Klassenlotterie . Wien.  28 . April . Bei
der heute abgehaltenen Ziehung des achten Tages der
3. Klasse gewannen 250.000 8 das Los Nr . 48.888,
30.000 das Los Nr . 59.069, je 20.000 8 die Lose Nr . 2288
und 69.107.

Die Ziehungen 8. Klaffe dauern bis 30. Mai.
Ersatz- und Kauslose noch zu haben bei:

t/ Oliicksstelle Stein '!

f w{%L vt£

Neue Htegs der Kunsterziehung an Mittelschulen . Das Pro¬
blem des modernen Zeichen - und Kunstunterrichtes zielt darauf hin,
aus dem Geiste der jungen Generation heraus , voraussetzungslos,
zitfolge einer inneren Notwendigkeit des Seelenlebens , emo neue
Kunst sich entwickeln zu lassen. Dem bekannten Pädagogen G . Ker¬
sch e n st e i n e r , München , gebührt das Berdlonst , diese Einstel¬
lung einer neuzeitlichen Erziehung als Notwendigkeit grundlegend
erhellt zu haben . In einer nach psychologischen Gesichtspunkten
geordneten Ausstellung von Schülerarbeiteii Zehn - bis Fünfzehn¬
jähriger am Bundesgymnasium in Salzburg  zeigt gegenwärtig
Professor 2!. I . Fischer  die Art intuitiv -künstlerischen Arbeitens
der Jugend an der Hand intereffantcr Beispiele . Das in dieser Aus¬
stellung ausgezeigte Lehrprinzip beruht aus der Feststellung der
individuellen Begabung jedes einzelnen Schülers und der Wciler-
entwicklung der persönlichen Eigenart , nicht durch kopierende Ar¬
beit , sondern durch selbständiges Schaffen aus der imanenten Be¬
gabung des Individuums . Jede Assimilation a » frühere Kunst¬
richtungen ist dadurch van vorneherein unmöglich gemacht . Die
Mannigfaltigkeit des Ausdruckes , mit der dasselbe Thema van ver¬
schiedenen Schülern gelöst wird , ist reich an Uebcrraschungcn . Die
individuellen Begabungen einzelner Jugendlicher für das Kunst,
aewerbe , anderer für dis bildenden Künste können sich hemmungs¬
los ausbauen . Eine besondere 2lrt lustbctonten Schaffens zeigen
eine Reihe kleiner , von Schülern ausgeführter Bühnen mit
Proszenium , Kulissen , Figurinen und künstlerischer Beleuchtung , bei
denen die Jugend zugleich Architekt , Dekorationsmaler , Regisseur
und Dichter ist. Durchgehends erbringt diese Ausstellung den Nach¬
weis , wie aus den genannten modernen Gesichtspunkten der Kunst-
crzirhung , tatsächlich aus der Seele der Jugend und dem Geist der
Gegenwart heraus , ein neuer , eigener Stil geboren wird.

* (Ein Kind zu Tode gerädert . Wels,  28 . April . Gestern wurde
von dem um 19 Uhr in Wels êintreffenden Personenzuge der Mmtal-
bahn an der Kurve bei der Seifenfabrik Henry zwischen Lakalbnhn-
hos und Staatsbahnhof das zweijährige Söhnchen des Schmiedes
Franz Schwarz  in Bernhardin , von der Lokomotive erfaßt und
zu Tode geschleift. Der Lokomotivführer , der infolge der Kurv«
das Kind nicht rechtzeitig sehen konnte , bremste mit aller Macht , doch
konnte er den Zug nicht mehr zum Stehen bringen . Das Kind
erlitt eine vollständige Zertrümmerung der Schädeldecke.

* Dom Rosenkavalier in den Tod . . . In 6 m u n d e n versuchte
in der Sonntagnacht eine 18jährige Buchhandlungsgehilfin ihrem
Leben durch einen Revolverfchuß ein Ende zu machen . Sie nahm
aus dem Besitz ihres Vaters eins Steyrerpistole , lud sie und
schoß sich im Vorzimmer der elterlichen Wohnung in die linke
Brustseite . Die Eltern gaben an , daß ihre Tochter seit einiger
Zeit schon 'Anwandlungen von Schwermut hatte . Vor der Ver¬
zweiflungstat hatte sich das Mädchen die Filmvorführung des
„Rosenkavaliers " angesehen.

* Ein Briefträger bestiehlk arme Invalide . Der beim Postamt
in P a s ch i n g bei Linz  seit etwa dreiviertel Jahren als Brief¬
träger in Verwendung stehende Josef K ä f e r b ö ck veruntreute in
mehreren Fällen die an einzelne Jnvalidenrentenempsängcr zuzu-
stellenden Noistandsunterstützungcn zu Weihnachten 1925 und zu
Ostern 1926, ebenso auch andere Geldbeträge , deren Höhe noch nicht
vollends fcstgestcllt ist. Käferböck wurde in Linz verhaftet . Er hat
nicht nur Gelder unterschlagen , die er on Parteien zustellen sollte,
sondern er hat auch Gelder behalten , die ihm von Parteien zur
Aufgabe übergebe » wurden ; die Belege hat er gefälscht. Bis jetzt
wurde ein Schaden von 660 8 ermittelt.

* Martyrium eines Hundes . Eine Ziegölfchlägerin machte bei
der Gendarmerie die Anzeige , daß ihr früherer Dienstgeber Michael
Aigner in Hofberg,  Oberösterreich , ihren Hund derart miß¬
handelt habe , daß dem Tiere der rechte 'Augapfel aus der Höhle
hing . 'Aigner erzählte , daß die Ziegclschlägerin sich einmal ge¬
äußert haben soll, daß sie froh wäre , wenn einer ihren Hund
töten würde . Daraufhin habe er dem Maurerlehrling Johann
B l a s l den Auftrag erteilt , den Hund zu erschlagen Blasl habe
zuerst das Tier mit einem Stocke zu erschlagen versucht : da dies
nicht gelang , habe er dem Hunde mit einem Hammer mehrere
Schläge auf den Kopf versetzt. Darauf blieb der Hund wie tot liegen,
so daß Blasl der Meinung war , das Tier wäre schon tot . Nach
etwa einer Halden Stunde habe Blasl beim Hunde wieder Nach¬
schau gehalten und ihn noch lebend vorgefunden . Bei einem weiteren
Versuche, ihn zu töten , sei das Tier daoongelaufen . Die arme
Kreatur lief dann in schwer verletztem Zustande etwa fünf Lage
herum , bis sie schließlich erschossen wurde . Die beiden „Tierfreunde"
wurden zur Anzeige gebracht.

* Einen Löffel verschluckk. Der in Wien wohnhafte Bäckergehiise
Franz Huber , der in Neukirchen  a . Enkn ., Oberösterreich,
seine Kinder besuchen wollte , wurde wegen Diebstahlsverdachtes
dem Braunauer Gerichte eingeliefert . Aus Scham darüber versucht«
er sich zu töten , indem er sich in der Zelle einen Eßlöffel in den
Schlund steckte, um so zu ersticken. Der Löffel rutschte aber in den
Magen hinunter.

* Der Fluch der unbekannten Selbstmörderin . Aus Baden  bei
Wien wird gemeldet : Wie berichtet , wurde am 18. d. M . die al«
Anna Steiner,  wohnhaft Wien , gemeldete Private . in _ einem
hiesigen Hotel tot aufgefunden . Die <aelbstnwrderin , die sich mit
Lysol vergiftet , hat sich, wie bereits festgestellt wurde , falsch gemeldet
und auch eine unrichtige 'Adresse angegeben . Sie hinterließ folgenden
mit Bleistift geschriebenen Zettel : „ Diejenige Person , die schnid
ist an meinem Tode , soll verflucht sein, solange sie lebt , alles , was
sie beginnt , soll iehlgchen , mein Schatten soll sie überall bei Tag
und Rächt verfolgen ." Das Rätsel , wer die Selbstmörderin ist,
konnte bis jetzt nicht gelöst werden.

* Tödlicher Unfall durch ein Bubenstück . Auf dem Wald¬
wege von Geilen - ach nach Löh bet Mühlheim  stieß
eine Frau plötzlich gegen einen öünnen Draht , der ln
Kopfhöhe über den Weg gespannt war . Sofort stand die
Frau in Flammen.  Nur mit Mühe gelang es , sie
von dem Draht zu befreien und die Flaumien zu löschen.
Die Frau hatte aber bereits schwere Brandwunden am
Kopf , Hals , Brust und Armen erlitten . Bnbenhänöe hat¬
ten von der Starkstromleitung  einen Draht über
den Weg geleitet.

* Die deutschen BaHlchofgastwirtschaften müssen Milch
verkanfen . Die Hauptverwaltung der deutschen Reichs-
bahngesellschaft hat den Bahnhofwirten die Bercithaltung
frischer Milch zum Verkauf an Reisende znr Pflicht
gemacht.

* Eine fahrende Bibliothek in Deutschland . Tie Stadt¬
bibliothek von Worms  hat als erste deutsche Bibliothek
einen regelmäßigen Ueberlandöienst zur Bücherversor¬
gung der Landorte eingerichtet . Mit Hilfe eines eigenen
Bücherkraflwagens werden diese Ortschaften allwöchent¬
lich mit allen bestellten Büchern wissenschaftlicher und
unterhaltender ist atu r versehen . Kleine örtliche Depots
ermöglichen auch einen Bücherwechsel zwischen den Auto-
runbfahrtstagcn.

* vom Blitz geblendet — ein Mädchen überfahren . Siegen.
28. April . Wahrend eines Gewitters am gestrigen Abend wurde
ein 22jähriges Mädchen bei Radsahrversuchen mit seinem Be¬
gleiter van einem Personenkraftwagen überfahren , dessen Führer
nur in mäßiger Fahrt fuhr , aber vom Blitz für einige Augenblicke
geblendet  wurde . Das Mädchen war sofort tot,  der Mann
wurde leichter verletzt.

* Bon der eigenen Maschine überfahren . Auf dem
Bahnhof H e r d v r f bei Gießen war der Lokomotivführer
Neifenrath  im Begriff , an seiner stillstehenden Ma¬
schine etwas nachznsehett und begab sich vor dieselbe.
Plötzlich setzte sich die Maschine aus unaufgeklärter Ur¬
sache in Bewegung , und ehe Neifenrath zur Seite sprin¬
gen konnte , wurde er von der Maschine erfaßt , einige
Meter mitgeschleist und dann überfahren.

* .Matürlichc " und „künstlich gczüchleke Perlen ". Der in diesen
Tagen in Amsterdam  abgehaltene erste internationale Juwe¬
lierkongretz  war durch Vertreter von nahezu vierzig Ver¬
einigungen aus fast allen Kulturstaaten Europas beschickt. Zuerst
wurde zur Gründung einer internationalen Organisation mit dem
^itz in Amsterdam geschritten . Den Hauptpunkt der Verhandlungen
bildete die Angelegenheit der k ü n st l i ch gezüchteten  Perle,
Sie sollen künftig nicht mehr als Perlen , sondern als „ künstlich
gezüchtete Perlen " bezeichnet werden . Der Kongreß war der 'An¬
sicht, daß cs unbedingt feststellbar ist, ob eine Perle natürlich
oder k ü n st l i ch gezüchtet ist. Eine Kommission wird dies nach
bestimmter Nntersuchungsmcthode feststellen.

* Hollands Eisenbahnen werden billiger . Am 1. Juli tritt
auf den holländischen Eisenbahnen eine allgemeine Preis¬
ermäßigung in Kraft . Die Preise für die Fahrten erster
Klasse werden mit 25 v . H ., zweiter Klasse nrit 20 v . H., drit¬
ter Klasse mit 15 v . H. vermindert.

* Eine Dokiorfabrik . Die Staatsanwaltschaft in Genf und
Zürich  hat einen energischen Kampf gegen den Handel mit
Doktordiplom on  ausgenommen . "In ZW ashington  exi¬
stiert ein Schwindelunternehmen , das in der Schweiz Filialen besitzt
und an alle Leute für gutes Geld Doktordiplome verkauft . Den
Behörden gelang cs, in der Schweiz eine Liste dieser „Promo¬
vierten " zu beschlagnahmen . Im letzten Jahre wurden allein 168
Kandidaten  doktoriert , meist Leute mit Vnlksschulbildung . Die
Sache wurde so entriert , daß dem Schweizer Vertreter , einem ge¬
wissen „Daemel ", eine Dissertation von wenigen Seiten eingehan-
digt wurde , nebst 300 Frankeii Promotionsgebühr . Die Schrift
wurde nach Washington gesandt , woraus die Kandidaten post¬
wendend ihre Doktnrdiplome erhielten . Auch der Prosessarentitel
war käuflich. Ein St . Gallcr K a in m e r j ä g e r erhielt für 75l)
Franken den Titel eines Professors der Zoologie.

* Flucht einer römischen Schauspielerin . R o m, 28. April . Die
bekannte italienische Schauspielerin Lina Muratti  ist Samstag
aus ihrem Hotel in Rom spurlos verschwunden . Die Mitglieder
ihrer truppe und das Publikum der Samstagabend - und der beiden
Sonntagsvorstellungen erwarteten vergeblich ' ihre Rückkehr. Schau-
spieler und Polizei suchten sie unter den schlimmsten Vermutungen
in der Umgebung von Rom ohne Erfolg . Heute abends berichteten
die Blätter , daß die Schauspielerin wohlbehalten in Tr  i e st
eingelangt sei, wissen aber die Gründe ihrer Flucht nicht anzu-
geben , da das von ihr geleitete Theater seine Zahlungen bisher
regelmäßig geleistet hat . Einige Blätter äußern den Verdacht einer
R e k l a m e v e r s u ch c s.

* KomMUmsieu in der französische « Armee . Casa-
blanca,  27 . April . Sechs Kommunisten , die beschuldigt
wurden , das Militär  ZU D e s e r t i o n e n ausgefvrbert
zu haben , sind verhaftet worden.

ftanßtoktfcbaft
(Feldkirchner Mccheiimarkk .l Am Wochenmarkt in Feldkirch

mar der Besuch am 27. d. M . sehr gut . der Handel sehr lebhaft.
Es kosteten : Kartoffel per Kilo 8 —.12 bis —.16, Tafelbutter
8 Z.80 bis 6.—, Knchbutter 8 8 40 bis 8.60. Sauerkäse 8 2.30 bis
2.60, Emmentaler 8 4.80 bis 5.—, Halb -Enimentaler 8 4.80 bis 4.70,
Mischlingkäfe 8 3.20 bis 3.60, Backsteinküse 8 2.80 bis 3.20. Weiß¬
kraut 8 —.50 bis —.60, Rettig 8 —.06 bis —.10, Zwiebel 8 —.70
bis —.80, gelbe Rüben 8 — .40 bis —.50, Räudig 8 —.40 bis
—.50, Spinat 8 —.25 bis —.30, Kopfsalat 8 —.25 bis —.30,
(Eier.jjcr Stück S —.18 bis —.19, Aepfcl , per Kilo 8 1.— bis 1.20.
Am Schweinemarkt betrug der Zluftrieb 116 Stück , der Handel war
sehr lebhaft . Es kosteten : Ein Paar Spanferkel 8 95 bis 115,
Treiber oder Frischling per Stück 8 90 bis 120.

(Schlachkviehmarkt in Bregenz ) am Montag , den 26. April . Auf-
irieb : 19 Ochsen. 9 Stiere , 7 Kühe , 6 Rinder . Preis für das Kilo
Lebendgewicht : Ochsen 8 1.40 bis 1.70, Stiere 8 1.30 bis 1.40,
Kühe 8 1.30 bis 1.45, Rinder 8 1.30 bis 1.45. Unverkauft : 6 Ochsen,
6 Stiere . 4 Kühe , 1 Rind.

(kredike sür die ungarische Landmirlschast .) Aus Budapest  wird
geschrieen : Unter FschtMg der Petzix Ungarischen KommcrMbcmk
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haben dis Wrckapsster Großbanken eine genostenschoskiche Orgeni» !
satwn zur Emission von Do l l a r - P falst db ries en  n «ch sinheit- ^
kichern Typus ins Lrbsn gerufen, die die European Mortage and !
Investment Eorpor<«tisir in Nswyork, an dis auch die neuen Bfanb-
briefe der Oeflerreichischen Bodenrreditnnstciü begeben wurden, über-
nchtnsn iffifc auf Grund welcher sie eigens Obligationen «usgsbe»
wird. Zunächst werden auf diese Werke Pfandbriefe von nom.
3 Milk. . Dollar placiert, fit weiterer Folg« gemäß der getroffenen
Bsreinbartmrgen noch 12 Will. Dollar begeben werden. Die Pfand-
briete find durch HypothekarLastchen, die auf lmSwirtschaMche i
Liegenschaften dis zu 25  Prozent ihres Wertes gewährt werden,
ftmdiert.

Qtd&gtöiäftfwffr
Sie dni »WM« « wKstzrwch.

Wien. LS. April . Wie die amtlichen „dt -ttistischsri Nachrichten
berichten, ist in der ebwärtsgerichteieit Bewegung des Großhandels¬
index im April «in Stillstand eingÄrsten. Das Verharren des Index
auf dem Stande des Vormonats , d. i. 119 in Gold, ist das Ergebnis
eines-Ausgleiches innerhalb der einander entgLgsnwirkrnben PrÄs-
verkchiebiingen. Während in der Nahrungsmitklgru pps nach einer
feit Milte vorigen Jahres andauernden Rückbildung der Preise die
aufstrebende Tendenz wieder eimmrl die Oberhand gewann, hat sich
unter den Jntmstriestossen die rückläufige Preisentwicklung weiter,
fortgesetzt. In dieser Gruppe verdient der starke Rückgang der
Lederprrise,  die in den vergangenen Monaten fast unbeweglich
geblieben waren, hervorgehoben zu weichen. Die Preise für Stein¬
kohle  und K o t s erfuhren gleichwie zur fellnrn Zeit des Vorjahres
mit den, Eintritt der wärmeren Jahreszeit sine Senkung und auch
die Preise der mÄsten Matall « -neigten im Einklang mit den
Weltmarktpreisen zur Abschwächung.

An den im Porteseuilie der Oesterreichischen RationaLank befind¬
lichen Wechseln im Geiamtbetrag von 194.6 Millionen Schilling zu
Mitte Februar 1928 partizipierte die Maschinen- und Metallindustrie
als der wichtigste ProdEionszweig mit 28 Prozent , dann folgt die
Textilindustrie mit 13.4, Michleninduftrse und Produktenhandel mir
19, Zuckerindustrie, KolrmialwarLN. und Lebensmittelhandel mit 8,
Vederindnstrie mit 7, die Berg- und Hütenwerke, die Holzindustrie
sowie die Papier - und Druckindustrie mit je 5.3 Prozent . Im
übrigen waren noch die Elektrizität und Elektrotechnik, der Wein-
hcrndel, die chemische und di« Bauindustrie, die Landwirtschaft und
einige andere Branchen mit kleineren Prozentsätzen beteiligt. Seither
hat der PortefeuillestanÄ infolge der anhaltenden Geldslüjsigkeit
eine weitere Verminderung erfahren, so daß der schon einmal in
diesem Jahr auf 8 Prozent herabgesetzte Bankzinsfuß für den Wech-
sekeskont nouerKch mit Geltnrrg vom 31. März auf 7%  Prozent
herabgesetzt werden konnte. Die „Werte in ausländischer Währung ",
die bisher nur Kostdevisenenthielten, wurden seit 23. März um ms
aus den „Anderen Aktiven" ausgeschiedenenNostrodeoiken in Edel-
valitta vermehrt, worMs auch die starke Steigerung dieser Post im
AM znmckznführenist.

Der Knrssturz  der Devise Paris  hat sichm letzter Zeit stark
verschärft, so daß Mitte April ein Tiefstand erreicht wurde, wie er
bisher noch nicht zu »« zeichnen war. Auch im Hsrabakeitsn des,
Zlotykurses  trat sine Beschleunigung ein. die bis Mitte April
zu einem Disagio von 43 Prozent führte.

Im Giroverkehr  des Postsparkasienamies und des Wiener
SÄdisrungsvereines .machte sich im März eine beträchtlicheSteige-
rnng der Umsätze geltend.

Aus dem Aktienmarkt  war eine leichte Belebung der Ge- .
schäftstätigkeit zu bemerken, die sich in einer Hebung des Kurs»
Niveaus in den meisten Gruppen der cm der Börse gehandelten
Aktien cvusdrückre. Der Aktienindex erhöhte sich in der Zeit von
Mitte März bis Mitte April um 4 Prozent : doch war die Steige»
rungsintensität in einzelnen Branchen, wie Transport , Brauereien,
Clektriztät und anderen noch stärker.

Sehr erhebliche Fortschritts hat di« KursbelsMrng auch aus dem
Markt der Renten und Obligationen  gemacht.

Der Zuwachs an Spareinlagen  ist zwar im Vergleich zu
dem Stand von Anfang Februar geringer geworden: doch lnrif nicht
außer acht gelassen werden, daß die starke Steigerung im Jamrer
zum Teil aus die um diese Zeit übliche Kapitalisierung der Zinsen
und die unmittelbar nach Iahresulttnw eingetretene «chöhte Geld-
Mssigkeit zurückzusühven war.

Die für die Intensität des Warenverkehrs  symptomatischen
Einnahme» aus den Zöllen  und der Warenumsatzfteuer sind im
März gegenüber dem Vormonat zurückgsgangen. Dagegen ist der
Ertrag des Tab ak m o no P ol s. der in den Bstmaten Jänner
und Februar sich gleich wie im Vorfahr unier dem Monatsdurch¬
schnitt hielt, wieder gewachsen.

(Nachdruck verboten.) 8 j

Das Glück der Hame Lerbach. ^
Bo » Maria Peteani.

Täglich hörte HaLre Liesen Bescheide Daß sie jetzt gehe, '
daß der zweite Schlüssel am Nagel Hänge und sie nicht an
ihr Butterbrot vergessen solle . . . und täglich nickte sie ,
laut und deutlich: „Ja , Nöama, gewiß !" als ob ihr das
ganz was Neues fei. Denn Hätte sie das nnterlassen , wäre
die Frau Professor nochmals umgekehrt , um ihr die ganze
Sache mit runden , besorgten Hansfrauenaugen zu expli¬
zieren . In ihrem weichen, gemütlichen Dialekt — sie war
eine Schwäbin , eine geborene von Seibert , und ein wenig
hörte man das noch immer heraus — pflegte sie Aufträge
ins Endlose zu erklären und dabei stand die Helle Angst
in ihrem Gesicht geschrieben, der andere Löimte sie am
Ende doch nicht richtig verstehe n!

Aber herrte war sie in Eile und Hanne sah ihr lächelnd
nach, wie sie mit Karoline , dem mageren Hausmädchen , das
wie ein Strich neben der stattlichen Fülle ihrer Herrin her-
hasiete, der Stadt zuschritt.

Nun war es noch stiller im Haus . Papachen faß zwar
rückwärts in seiner Bude , aber beim Basteln und Sortie¬
ren von Schmetterlingen , Küfern und Münzen macht man
wenig Lärm.

I « der guten Stube tanzten die Sonncnfünkchen in
schmalen Flimmerstreisen durch die mit hellgrünen Rips¬
vorhängen bekleideten Fenster . Steif und schüchtern stan¬
den Mer die wenigen Möbel aus Mahagoni mit ihren bron¬
zenen Rosetten an den Schubfächern auf dem blumigen
Teppich. Und jedes Ding ringsum , der geflochtene, von
künstlichen Fliederdolden überhaugene Blumenständer,
die Stühle , deren buntdamastene Polsterung zum Schutz ge¬
gen Staub , Sonne und ähnliche Unbill ein knapper Ueber--
zug von sandfarbenem Organdin deckte, das geradelelmige,
hochmütige Sofa mit den zwei stets in beide Ecken gesetzten
Polstern — Trauerweide am Bach in Perlen und Schäfer¬
szene in blauer Wolle, ja sogar das braune Tafelklavier

Der Bsnk »otemrm!lws.
KB . Wien , 28. April . Laut Bankausweis der O-esterrei-

chischen Nationalbank vom 23. April beträgt der Bank-
notenumlaüf 730,028.186.24,' das sind minus 19,418.469.02.

*

(Insolvenzen in Tirol.) Das über das Vermögen des Raimund
Pfurtfcheller,  Schuhmacher in Igls , eingeieitete Konkurs¬
verfahren  wurde mangtts Deckung der Kosten eingestellt.

(Das GoldbUanzengeseh.) Wien, 28.  April . Das Goldbilanzen¬
gesetz enthält die Bestimmung, daß. im Falle die für das Jahr 1923
an allgemeiner Erwerbssteuer der protokollierten Firmen bemessenen
Beträge zusammen nicht mindestens 26,750.000 8, beziehungsweise
die vorgsichriebeneKörperschastssteuer nicht mindestens 75,000.0008
ergeben sollte, der Fehlbetrag aus die Steuerpflichtigen der be¬
treffenden Gruppe cmizuteilen und nachträglich vorzufchreiben ist.
Da die beiden Kontingentssummen nach den Berichten der Finanz-
Lanüssbshörden erreicht sind, entfällt für das Jahr 1022 die nach¬
trägliche Vorschreibung.

(Keine Herabsetzung des Diskontsatzes.) Wien,  28 . April . In
der heutigen Sitzung des Generalrates der österreichischen Nalicmel-
bank stellte ein Mitglied des Generalrates den Antrag auf Er-
inäßigung der Bonkräte um ein halbes Prozent , das ist auf 7 Pro¬
zent. Nach einer Debatte, in der dis Anschauung zur Geltung
kam, daß vorerst die weitere Entwicklung aus den internationalen
Geldmärkten und das Verhalten der maßgebenden europäischen
Notenbanken abzuwarten wäre , wurde der Antrag abgelehnt.

(vor einer Schließung der Athener Börse?) Athen,  28 . April.
Infolge des Sturzes airf dein Athener Aktienmarkt, der sich auf alle
Werte übertragen hat, hat eine Gruppe von 'Aktionären verschie¬
dener Gesellschaften bei der Regierung Vorgesprächenund um die
vorübevpehsnde Schließung  der Börse auf die Dauer von
drei Monaten  gebeten . Es soll damit ein weiteres Sinken
der Kurse verhindert werden. Der Börsenvorstand hat sich allerdings
gegen diese Mahnshme ausgesprochen.

Stürmische Knudgebungen a» der Wiener Börse.
Wie«, 28. April. Im BörsenfaÄe kam es gestern wegen des

Rückganges 'der Brünn er Maschinenfabriksaktien,
der durch die schon gemeldeten Transaktionen 'des GeneraldirekMrs
Dr. Pa ucker verursacht wurde, zu überaus stürmischen Kund-
Mhungsn, wie sie schon seit Jahrm an der Wiener Börse nicht zu
verzeichnen waren. 'Anfangs konnte überhaupt kein Kurs für diese
Papiere festgesetzt wend-sn. Die Nervosität der Börsianer war durch
dos unklare Communiquä vom Samstag hervorgerufen, tos ent¬
gegen einer früheren Deriautbarnng die Dioidendenlosigkeit der
Gesellschastund den Rücktritt des Generaldirektors mittellte, und
wurde durch imiontrollierbare Gerüchte bis zur Siedehitze gesteigert.
Lärmende Kundgebungen der Börsenbesucher waren mm an der
Tagesordnung . Man hörte die Rufe : „Wo ist der Staatsnnwolt !"
„Die Prager Gauner muffen eingesperrt werden!"

Der Börsenkommissär schritt ein, um die aufgeregten Gemüter
zil beruhigen, was ihm auch nach einiger Zeit gelang, so daß auch
di« ersten Kurse festgesetzt werde:! konnten, der 495.000 lnuiets. Dies
bedeutet einen Rückgang  voni Freitag um nahezu 100.000 Kronen,
blach Feststellung des ersten Kurses beruhigte sich di« Stimmung

Bis
wolsliöüge Wirlraag,

' v/elchedie allgemeine Beliebtheit dci^
Aspirin-Tabletien

begründete,ist nur den echten SsysA-
Tebleiien eigen. Diese Echtheit wird ver¬
bürgt durch dierot-weib-roie _ Ban¬

derole und den grünen
amtlichen KoniToll-

streifen.

U zl
0,5
In allen

Apotheken erhsltlidi.

zwischen ben Eckfenstern schienen zu sagen : Seht uns an, j
wir sind znr Zierde da. zur Schönheit und weil sich das >
so schickt, — aber öeileibe nicht zum Gebrauch ! Wir sind l
kühl, würdig und repräsentativ bis in die Schubfächer !
hinein . Ja , so ein Zimmer war das ! Ein herzloses !
Zimmer!

Doch als Hanne es einmal y-atte versuchen wollen , diese f
Frostigkeit durch ein paar farbentrunkene Herbststräutze zu !
beleben, war die Mama starr vor Schreck in die angsterfüll - \
ten Worte ausgebrochen : , Was — in die schönen Basen " j
— und das ganze abgrundtiefe Entsetzen wuchtete aus dem
Worte „schönen", — „in öle willst du Blumen geben ? !"

Nun hätte zwar Hannchen mst Recht behaupten können,
daß es eigentlich der Basen vornohmlichsler Lebeusberuf
sei, Sträuße zu fassen, selbst dann , wenn sie ans gras-
grünem Fasseüenglas mir rosa Schaumperlchen geschaffen
sind, — aber sie hatte viel zu viel Respekt vor Mitmachens
runden , erschrockenen Augen , um je an Widerspruch zu
denken. Die bunten Buketts wanberten in hohe, dicke Ein-
siedegläser auf ihr Nähtischchen, machten sich auch dort recht :
gut und die gute Stube blieb verschont. So oft aber Hanne i
des Morgens fürsorglich rnit dem Tuch über die grünen !
Kelche strich kam ihr ein Lächeln an Wer die armen Ge- !
schöpfe, die ihren Beruf verfehlt hatten . Wie alte Jungfern , j
nicht wahr ? Zu nichts nütze!

Ja , wir sind kleine Mädchen» j
Mit MyrtHengriin im Haar,
Und warten auf den Freier ! i
Das ganze lauge Jahr!

Trallala , trallala . . .

Sie .zwitscherte es leise vor sich hin — es war ein Ber - ^
liner Grtseitenliedchen und die Mühlener GassenbubLN hat-- i
ten es in Mode gebracht. Und als sie eben wieder bei den '
„Mädchen" an ge langt war und dabet im Walzertakt über '
die Glasglocke der Stutzuhr wischte, schrillte plötzlich die !
Klingel : Bim — bim — bim ! Welch ein Gezeter ! Ja , ja , :
ich komme schon! Diese Ungeduld ! Und da glaubt man , :
was Wunder für eine Herrlichkeit drunten stehen wird , ]

imi) ebenso wich die Nervosität, die übrigens such anbeie (3«iitjatris*
gebiete erfaßt hatte. Prager Arbilragekäufe  hatten öno^
ltch znr Folae, daß di« Kicrfc der Brümrer Maschinen«ktl« > ntteder-
um etwas anzogen/ In Börfenkrttfen verkantet, daß ein Börfsn-
agsnt bei der Banlkommiffion ans fchriftUchem Wcge verlangt hatte,
gegen den Veowaktüngsrat der Brünr .er Moschinenakttengefellfchsst
Ämznschreitsn, sowie die Ueberprüsnng der Eeschästsbncher vorzu-
nehmsn. Wekter soll an den Giro- und Kaffenverein die Anffor-
dernng gerichtet werden, er nwge fe-tstellcn, welche Firma m der
letzten Kit größere Berkäuse von Brunner Mafchmenaktien getätigt
hat.

Wiener Börse.
Wien. 28. April. Der Verkehr setzte bei ruhigem Geschäft in nicht

einheitlicher Haltung ein. Brümrer Maschinen kitten unter neuer-
lichcn Prager Abgaben, konnten jedoch später ans Deckungen einen
Teil ihres Verlustes wieder hereinbriugen. Salgo lagen auf im-
günstige Meldungen über die Lage der imgarischen Kohlenttrdustrie
schwächer. Lebhafteres Geschäft entwickelte sich in Alpinen, für di-
Kauflust anhielt. 'Ferner sprachen sich Anglobank- und Trifailer an-
ausläirdische Anschasfmrgen besser ans . Polbi gewannen ans Käufen
für Prager Rechnung. In den übrigen Kuliffenwerten war das
Geschäft belanglos bei wenig veränderten Kursen. Renten waren
angeböt« ! und schloffen lNirchwegs niedriger . Im Schranken herrschte
im"'allgemeinen ’lustlos« Stimmung und Ae Knrfe erfuhren bis mif
versmzette Ans-nalMen nur geringe BerfchiMmgsn. Ban-lofe gingen
etwas höher. Der Markt bewahrte bis zum Schtuß die feste Grund¬
tendenz und Widerstandskraft. Für einzelne Jnduscrieoktten, fc» »
vcsondere Simmeringcr Waggon, zeigte sich gure Nachfrage.

Schlntznotternngeu der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in TausenLer» angegeben.)

Wien, 28. April . Völkerbnndanksihe 73.7: Mai reu te 3.67: Dtl i-
rerrte 3.65; Februarreitte 4.65: Aprilrente 9.6: Oesterr. Goldrerüe
70; Oesterr. Kronenrente 3.6: Dsnsu -Save 774.5; Türkenlofe 502;
Wiener Bankverein 101.5 ; Oesterr. Bodenkredit 157; Brit .-Ungar.
Bank 28; Zentralbank 22; Oesterr. Krsditanstalt 121; Ungar. Kredit¬
bank 269.9; Anglobank 12S; Krsat . Eskompke 131.5; Riederösterr.
Eskompie 265; Kompaß 12; Länderbank 137; Mercurban ? 79; 2da-
tionalbLUk 1,810; Wiener Unionbank 106.4; Derkchrsbank 41; Ziv-
nostenska banka 740; Donaudcnnpffchiff595; Ferdinands -Nordbahn

.7,500;  Graz -Köflacher 205; Staatseifenbahn 381; Siidbahn 77.5;
Mgem . Bau 183; Union Bau 135: Wiener Bau .76.5; Korn Lau
6.3; Perlmoofer 1,800; Wiener Ziegel 495; Wienerberger 720;
Aussig Chem. 1 3̂80; Clotilde 18; Stickstoff 220; Alpine Montan
224; Berg-Hütten 4,380; Cnzesfeider 28; Feiten 303.5; ©reinig
120.5; Hutter, Schrantz 320; Kabel Draht 142; Krupp 271.5; Polin-
Hütte 951; Rima 99.5; Schöller-Stahl 20; Brevillier 596; Waagner
160.1; Waffeniabrik 58; Warchalowski 105.2; A. C. G. Union 6S.V;
Brown Boverie 163; Bereinigte elektr. 882; Eiin 28.9; Siemens
96.3: Portais u. Fix 380; Timbsr 292.5; Brüxer Kohlen 1,440;
Galiz. Montan 17.5; Oberung. Kohlen 216; Salgo 422.5: Trifailer
459; Urikany 1,150; Flefch 65; Breitfeld, Danek 910; Brünuec
Mafch. 488; Daimler 3.-56; Grazer Waggon 41.2; Hofherr, österr.
28.9, Ungar. 121.8; Sigl , Lokomotiven 134.5; Manofche? 157.5;
Simmeringer 205; Zieleniewski 76; Elbsmühl 41; Neusiedler 1,685;
Santo 110; Gal . Karpoihsn 82.5; Galicia 860; Schodnica 108;
Cosmanos 831; Gerngroß 94; Lands!s 19.5; Teppich Haas 65;
Schüller Zucker 4,695; Böhm. Zucker 1,933; Eifenbahnoerk. österr.
496, Ungar. 244; Cifb.-Wng.-Leih. 260; Semperit 150; Innere
Dundesanleihe 7014?; Pfundobligationsn 1.—3. E. 91; 4.—6. C.
88; 7—9. E. 83%; 10— 13. E. 82»Ai; 14—23. E. 81?i ; Kronen-
obkigationen 25fähr, 1.—5. E. 71 A;  Linzer Tramway 127: Lie-
fmger 601.

Wie» sr Baltttsn -Kl'-rss.
Wien, 28. April. Amerikanische 706.50 Geld, 710.50 Ware ; Deutsche

168.10 (168.70) ; Französische 23.37 (23.5-3); Fiallemsche 28.32 (28.48);
Iuanflarvische 12.42 (12.48); Polnische 69.25 (70.23) ; Schweizer
138.32 (137.12); Tschsclstjche 20.90« (21,0214) ; Ungarische 99—
(99.40).

Wiener Devisett-Kürfc.
Wien, 28. April. Amsterdam 284.18 Geld, 28-5.18 Ware ; Belgrad

12.4475 (12.4875): Berlin 168.25 (168.75): Brüssel 25.24 (25.36);
Budapest 98.93 (99.23) ; Bukarest 2.72 (2.74): Kopenhagen 185.30
(185.70); Lmrdon 34.37 (34.47) ; Madrid 102.20 (102.60); Mailand
28.36 (28.46); Newyork 70-3 55 (709.05); Oslo 153.40 (153.80); Patts
23.45 (23.55)4) ; Prag 20.9275 (21.0075) ; ©ofm 5.11 (5.15) ; Stock¬
holm 189.30 (163.90); Warschau 69.50 (70.—); Zürich 136.59 (137,09)

Berliner Dsvisen -Knrss.
(In Doldmark für 1ÜV Einheiten mit Ausnahme v«n Aiwgark
-md London für eine Einheit. Budapest für tvd.MS Einheiten.)

SerUn. 28. April. Wien 59:22; Prag 12.417; Budapest 58.6A;
.Holland 168.64; Oslo 91.02; Kopenhagen 109.81; Stockholm 112.28;
London 20.397; Newyork 4.195; Italien 16BS50; Paris 13.90; Bel¬
grad 73.90; Schweiz 81.09.

irgsttd etwas UeberrnschenbeS, Besonderes , — m  ja , es
kann doch auch mal fo was Vorkommen — und dann ist es
nur ein kleiner Junge , der eine schöne Empfehlirug von
Frau Doktor Weitzkopf meldet, und sie lasse - er Frau Pro¬
fessor sagen, die Sitzung des Garküchenvereines känöe heute
nicht statt.

Gut , sic würde es bestellen . Ach, wie uninteressant!
Aber wenn man schon mal unten war , konnte sie ja nach

ber Wäsche sehen.
Die hing weiß mrL tadellos in der Sonne und dachte vor-

läufig gar nicht ans Trocknen . Bon dicken HolzklamMeru
gehalten , reihte sich da Stück an Stück und alle blähten sich
wohlig im Morgenwind.

Ehe Hanne ins Haus zurückkeyrte, warf sie noch einen
spähenden Blick über den Zaun auf die Straße , ob es nicht
vielleicht doch irgend etwas Neues da draußen gäbe, irgend
etwas Interessantes , Anderes — aber der Weg lag ein¬
sam, still und ausgestorben die Gärten , nur eine Horde
Spatzen machte sich mst Kreischen, Flattern und Gezanke
patzig.

Und natürlich , kaum daß sie droben war und eben be¬
gonnen haste, mst einem putzigen Kännchen Mamas Gera¬
nien zu begießen, schlug die Klingel von neuem an , hell,
Leitern - , wie ein kleines Hündchen , das die Bubenneckten.

Wer diesmal war es Loch etwas . Krätschke, die Boten¬
frau.

Breit und zerkm-stert stand sie da und reichte Hat!neu
einen Brief herein . „An den hochDerehrlichen Herren Ama¬
deus Seebach, Professor am kgl. Staatsgymnasinm in
Mühlen a . Erk."

Schade ! Nur für den Papa . Aus Düsseldorf am Rhein.
Absender Professor Richard Gabriel , Schrööerplatz Nr . 4.

Das war herzlich langweilig . Ein Kollege mst irgend
einem Sammleranliegen.

Papachen sah auch kaum auf von sestren Glaskästen , als
sie das Kuvert vor ihn aus das Pult  legte . Aber dann
entschloß er sich doch, bedächtig das rosenfarbene Siegel ent.
zweizubrechen.

(Fortsetzung folgt.)
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Züricher Deviseu-Knrse.
Zürich. 28. AprÄ. Berlin 123%; Holland 207.95; Newyork 517.25;

London 2515.50; Paris 17.16; Mailand 20.77; Prag 15.33%; Bu¬
dapest 0.007212%; Bukarest 2.00%; Belgrad 9.11%; Sofia 3.74;
Wien 73.—; Brüssel 18.52%; Kopenhagen 135.40; Stockholm
138.52%; Thrisöicmia 112.15; Madrid 74.97%; Buenos Aires 209.—.

r&eeein§n8djeicl)tm
Akadenrische Tiroler Hcimalgruppe. Domierstag abends 8 Uhr

LusschußsitzungAmchstraße 40,  1 . Stock.
Alk-Herren-Verband der akademischen Sänoerschafk Skalden.

Donnerstag Alt-Herren- und Ferialabend Gasthof ,^ ur Krone".
Innsbrucker Liedertafel. Donnerstag Punkt 8 Uhr abends im

großen Stadtsaal (Eingang Theaters eite) Generalprobe sür das
Frühjahrskonzert.

Mannergesangverein Pradl . Donnerstag Probe.
Innsbrucker Kammerchor. Doimerstag 8 Uhr abends Dollprobs.
Bund der Kaufmannsjugend im D. h . V. Donnerstag 8 Uhr

abends Wochenvers-annnlung. Vortrag über soziale Schutzmaßmchmen
sür Lehrlinge und Lichtbildervortrag „Das Kohlenbergwerk in I
Häring ".

Freier Radio-Bund, Ortsgruppe Innsbruck. Donnerstag findet
um 8 Uhr abends im großen '« aale des Hotels „Sonne " ein frei j
zugänglicher Vortrag statt. Herr Novotny, Sekretär der Wiener
Arbeiterkammer, spricht über das Thema „Die Bedeutung des Radio
in der proletarischen Bewegung".

Verbindung deutscher Studenten Arminia. Samstag 8 Uhr c. t.
Kneipe auf der Bude „Rsmuirt ".

Verein der Handlungsdiener und Hausknechte. Sonntag 10 Uhr
vormittags Monatsver >ammlung beim „Goldener» Hirschen".

Sprenger -Krenz-Gesellschaft. Zusammenkunft a»n 1. Mai um
8 Uhr rormittags beiin Sprenger -Kreuz, Montag , den 8. Mai , zum
Gedenken an Kreuzanffindung Beleuchtung des Kreuzes.

Verein der lustigen Rauchbrüder. Sonntag Monatsversammlnng
Im ÄIwMoto.

Auswanderer nach Rußland . Am 29. d. M. 8 Uhr abends im
Gaschof „Reiter", Mariahilf 7, Ausschußsitzung, Den Auswanderer-
Interessenten werden dort Auskünfte erteilt. Auch Mitglieder werden
ausgenommen.

Verein ehemaliger Kriegsgefangener des Mannjchasksstandes, De-
zirksgruppe Innsbruck. Sonntag 9 Uhr vormittags Monats Ver¬
sammlung in der Restauration der Kundler Bierhalle, 1. Stock.

Mandolinen- und Gikarrenklnb. Donnerstag abends 8 Uhr 3k 10
probe für das Frühfahrsfonzert am 12. Mai im Saale des Hotels
„Maria Theresia" im Klublokal Gasthaus „Weißes Rößl", Kie-
bachaasse.

Akademischer Alpenklub Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr c. t.
Klubabend beim „Speckbacher".

Akademifch-Alplner Verein. Donnerstag halb 9 s. t. Bereins-
verfainmlung aut der Bude.

Alpine Gesellschaft„Die lustigen Bergler". Donnerstag Monats-
oersammlung im Gasthaus „Neupradl".

Deuifch-alpine Gesellschaft „Bergbrüder ". Donnerstag Kneipe
beim „Goldenen Hirschen".

Deutsch-alpine Gesellschaft„Alpeiner". Donnerstag abends 8 Uhr
Wanderfn-eipe in» Zipferbterftübl beim „Hentfchel".

Alpiner Klub „karwendler ". Doimerstag HM 9 Uhr Klubabend
im Gasthaus „Alt-Jnsprugg ".

Deuifch-alpine Gesellschaft Kalkkögler. Donnerstag halb 9 Uhr iw
„Grünen Baum " Abschieds-kneipe für Bergbruder Switak.

Bergskeigerriege „Zahn" Milten 1809. Mittwoch 8 Uhr abends
wichtiger Rregrnabend im Gaschof „Neuhaus ", Leopoldstraße.

Alpine Gesellschaft Weikerskeiner. Donnerstag Wochsnabend im
Gasthof „Sailer ".

Sportverein Innsbruck. Doimerstag »rachmittags Training an»
Flungersportplatze in der Höttingevau. Spieler der Rcserveinann-
schast wegen Fahrt nach Kusstsin bestimmt erscheinen.

S . C. „Ainaleure". Freitag Grlindimgsgesellschaftsabsnd im
Eroßgofthof „Grauer Bär ".

Radsporkklub Alpeitrose Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr abends
im Klubheim Gasthof „Bterwastl" Klubabend.

Tiroler Rad- und Rennsahrervereinigung. Doinierstag Klubabend
beim „Steden ". Wichtige Besprechung.

Radsportktub Innsbruck 1923. Donnerstag Klubabend im Kkub-
heiin Malterer Weinstube". Wichtige Besprechu-ng.

Radsahrerverein „Edelranle". Donnerstag bei schöner Witterung
Besuch der Bannerpatin beim Kapeller in Amras.

fänttooctm  öse fädjcilUettunQ
1 „R . Sch ": Das Uebereinkoinmen zwischen Oesterreich und der

Tschechoslowakei über die Regelung der Forderungen und Schulden
in alten Kronen können Sie aus den Verordnungen vom 7. Ssp-
tenrber 1922, BGBl . 675, und BGBl . 92 vom 18. Juni 1924 ersahen.
Österreichische Schuldiwr zahlen und österreichische Gläubiger er¬
halte»» 3.5 tschechische Heller sür eine alte Krone. Zur Geltend-
»nachung sind die Urkunden oder Kreditpapiere bein» Abrechnuugs.
arnt m Wien, 1. Bezirk, Biberstraße 16, abzulicfern, wo auch die
Forderungen anzumeldei» waren u»»d weitere 'Auskünfte emzuholen
smd.

? „Erna ": Der Fahrpreis von Fwiburg i. Br . bis Bregenz
S .-Z. 3. Kl. und Schiff betrögt 11.20 Mark, von Bregenz bis Sandeck
16.80 Schilling.

? „Patentanmeldung ": 1. Patentamt in Wie»», 1. Bezirk, Stuben¬
ring 1. 2. Zentralarchiv fitr Marken und Muster, 1. Bezirk,
Stube »»ring 1.

? „Reiter, Ketchsau": Goldparität AprÄ 1921 112 Kronen
33 .Heller.

2 «O. 6 ., Lchwaz": Entweder an das Wanderungsamt m Wen.
1. Bezirk, Herrengasse 23, oder an die Arbeiterkainmer in Lmsbruck,
Hofburg.

? „Ellen Key": Die verstorbene Schriftstellerin ist nicht zu ver¬
wechseln mit der noch lebenden ameriLamschen Schriftstellerin Helen
K c l l e r, die im Alter von 1% Jahren durch Krankheit bküid und
taubstumm wurde »rnd in England studiert hat. Bekannt von ihr
ist die „Geschichte meines Lebens". Deutsche Ausgabe von P . Seliger.

! (Stuttgart 1905.) Ellen Key war nur in der letzten Zeit ihres
> Lebens krank. Die Todesursache-w»r eine Gehirnlähmung.

Von tiefstem Schmerze gebeugt, geben wir die traurige Nachricht vom Hin¬
scheiden meines geliebten Gatten, unseres überaus treubesorgten, unvergeßlichen
Vaters, lieben Bruders und Schwagers, des wohlgeborenen Herrn

Spritzen Sie mit Reithsffers SartensWnchev
Akte Schlauchsorte » in bester

Qualität erhältlich beistm ^
Gummi- und Kabelwerke

Gerberei-, Sägewerk- und Realitätenbesitzer in Zell am Ziller
welcher heute nach Empfang der hl. Sterbesakramente im 60. Lebensjahre wohl¬vorbereitet zu Gott abberufen wurde.

Die irdische Hülle des teueren Verstorbenen wird am Samstag, den 1. Mai,
»im halb 9 Uhr früh, vom Hause a.usgesegnet und im Orts ' riedhofe in Zell im
Familiengrabe beigesetzt; hierauf folgen die Seelengottesdienste.

Zell am Ziller, am 27. April 1926.
In tiefster Trauer:

üisa ^eSh ©bisoSxer geb. Wegs «he3d <sr als Gattin
Josef, Franz, Theresia, Liesl, Max, Heinrich und Paula als Kinder

Heinrich, Elisabeth, Zenzl Obholzer als Geschwister
Viktoria Wwe. Schueeberger als Schwägerin ,
auch im Namen aller übrigen Verwandten. <•

Der falirplanmäBig 'e Zug fährt ln Jenbach am Samstag , den 1. Mai , nm ( .52 Uhr früh ab.

Innsbruck, Museumstraße 16. Tel. 367

Danksagung.
Die Fülle der Kundgebungen von

Teilnahme und Beileid anläßlich des
Heimganges unseres liehen Vaters,
des HerrnSekbstae schrieben« Offene

unter .Technisch 1050' an
Me DertvÄtung. Lukas Ostheimer

Bürgerschuldirektori. K.
macht es uns unmöglich, jedem ein¬
zelnen zu danbei». Wir bitten alle, die
während der Krankheit und nach dem
Tode unseres Vaters uns mit Hilfe
und Trost beigestanden sind, alle, die
sein Andenken im letzten Geleit ehr¬
ten, nnd besonders die vielen , die
seinem Grab Blumen spendeten, un¬
seren innigsten Dank auf diesem Weg
entgegenzunehmen.

Die Familien:
Rueß, Pauli, Dr. Ostheimer.
Innsbruck, am 28. April 1926.

_ _ _ »A7

Statt jeder besonderen Anzeige.
In Gottes nnerforschlichem Rat¬

schlüsse war es gelegen, unseren
lieben Bruder, bezw. Neffen, Schwa¬
ger und Onkel, Herrn

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere unvergeßliche Gattin,
bezv . Mutter, Schwester und Tante, die wohlgeborne Frau

Anna Würtenberger geb.3oas Hugo SchützFlnanzwachkommissärs-Gattin
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, jedoch »inerwartet
schnell , nach Empfang der hl. Sterbesakramente, am 27. April im Alter
von 67 Jahren in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt Freitag, den 30. April,
um 3 Ehr nachmittags , von der städtischen Leichenkapelle aus, auf dem
dortigen Friedhof.

Der Trauergottesdienst wird am Montag, den 3. Mai, um 7 Uhr früh,
in der Pradler Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck, den 27. April 1926.
In tiefster Trauer:

Gebhard Würtenberger, Finanzwachkommissäri. P., als Gatte
Louise Steinwander als Tochter

im Namen aller übrigen Verwandten. 1951
Müllers belf .henhestattimgs Anstalt , Prmllerstraßc 1»._

am Montag, den 26. April, unerwartet
rasch in ein besseres Jenseits abzu¬
berufen.

Die Beisetzung erfolgte heute früh
in aller Stille am städtischen Fried¬
hofe In das Familiengrab.

Die hl. Seelenmesse wird morgen,
Freitag, den 30. April, um %8 Uhr
früh, in der St.-Jakobs-Pfarrkirche
gelesen.

Die Erde sei ihm leicht!

Naphthalin in Schuppen
und Kugeln im großen und kleinen bei

Tachezy.

Familie Schütz
Nervenschwache Männer

r.eichcnbcstattnngsapstnlt „Coneorili .i 1 fliideu Wiederkehr ihrer Kräfte durch
EwaSon - TafoBeSS ©!»

lu allen Apotheken erhältlich oder durch das
, , Hauptdepot*

St -“M^Hus -ApathPlte . Wien . III .. Hauptstr . 130.Suche midi mit größerem Kapital
zirka 100.000 Schw. Franken, an gutem Unter¬
nehmen hei Hypothekar-Sicherstellung des Ein¬
lagekapitals zu beteiligen. Ausführliche Zu¬
schriften unter „Sicher nnd rentabel 8739“ an
Friedrich Kratz-.Annoncen, Innsbruck. 4927

zu verkaufen:
E & lsüesüs

durch Erzeugung eines gutgehenden
einfachen Artikels, täglich im Gebrauch.
Sehr gut für Kleinbetrieb mit Wasserkraft,
kleines Kapital nötig. Zuschriften unter
„Wirklich gut 1942“ an die Verwaltung

dieses Blattes.

Gartsnsciiläustte
in besierQuah, Holländer mit Mundstücken
GoMwaraigssdiäft Ärthur Bei.uHi, Bi<rgpsb?nHr.19an guter Stelle hypothekarisch und gu

verzinslich sichergestellt

VILLA y ®§>er 1ö§ §©r!@*s 7 ©ä!®tfie-
Seifen

bekannter Firmen finden Sie bei Tachezy.

Interessenten wollen Zuschriften unter „Hall
Nr. 1908" an die Verwaltung richten. in einer Schnei Izugsstation nahe Inns-

bniek, in herrlicher Lage, sofort bezieh¬
bar und mieterschutzfrei, 6 Zimmer mit
Bad und Nebenräumen, großem Garten,

zu
Auskunft unter „Unterinntal HIOlj“

an die Verwaltung dieses Blattes.

auf Landwirtschaften von 10.000 aufwärts bis
50.000 8 zirka, auf 1. Satzpost zu lO’/i’/o p. a.

mit fallendem Zinsfuß langfristig
sea wersefeen.

206j Näheres durch das
Realitäten- nnd Hypothekenbüro

Thomas Guggiberger, Wörgl, neben Balmhof.

Kapital üä » @irfee >M © B
Heilmittel

OPlOl (Salbe und Zäpfchen)
ist in Apotheken erhältlich. 69c

sucht gutgehende, alteingefiihrte Industrie
gegen Sicherstellung oder nimmt Teilhaber
gegen Sicherstellung und Mitarbeit auf.
Zuschriften unter „Tüchtiger Mitarbeiter
Nr. 1943“ an die Verwaltung dieses Blattes.
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Tottardi s- Haindl , Spe¬
diteure . Innsbruck . Heilig,
gorststraße 10, besrwgen ku-
fe jrvieift St 'Sdtübersiedluir-
®env , Ferntransport « m:t-
•te!8 eigsmt' i; DMeÜvagoüsowie Kaffe"- und Klavier-
tron -SPvrte. Werte u . fach-
aemötze AuNünsto krtsteri-
foS. M3j4

Anfragen wegesi Wob-
nungs tausch in IInnsbruck.
Stadt , sowie Innsbruck —
Wien und retour mid an¬
deren größeren Städten
Oesterreichs und Deutsch¬
lands liegen vor iw be-
hördl . kam. Wohnungs-
Lermittlungsbüro bei der
Tiroler SdeditionL - u. La-
serhaus -Ees, m. b. H., Mül¬
ler strotze. Esc Templstrahe.

M 256-1

Wohnung gegen Dribst-
«rusbau zu vermieten, An¬
gebote unter .Dachstvck
1899' an die Derw. 1

Eeschästslolal zu vermie¬
ten . Zimmerwamr , Süd-
Arolerplatz ?Et. 8 (Bahnhof-
Platz), 1SM-1

Wohnung m Hall- besteh.
«US 2 sonnige» Zimmern,
Kabinett und Zubehör und

-einem Ladenkdkal, gegen
Wl -öse voir IS Millionen
ftr'vrt Pi beziehen. Nähere?
Hall. Erzh.-Eugen-Str . 17.
1. Stock. 143 tri

Glanze ich« Existenz, auch
Nebenverdienst durch seriöse
Losratenvertretung welche
vergeben wird vom Bank¬
haus Alberi Bauer . Wien.
4. Bez.. Favoritenstraße 4
Gegr 1872. M25 -S

la

Ruhig« Partei sucht aus
1. oder IS. Juni eine 2—3-
Zinlmerwohnung . Zahlt
FriedenSzins . Angebote un¬
ter „Wbhnung IMS' an die
Derwaltung . 2
Kinderloses Ehepaar sucht

1—S-Z im mertvbhnung . Un¬
ter . Event , möbliert 4908"
an die Verwaltung . 2

Schöne? LbMi-sss Zim¬
mer 'ür 1 bi? 2 Mona io zu
vermieten . Reden. Müller¬
strotze 21. 19044

Kabinett ist an abstän¬
digen Herrn ab 1. Mai zu
vevmi-eten. Jnnstratze 13,
3. Stock. Tür 5. ISOftfl

Schlafstelle an Herrn zu
vergaben. Hofgasse. 2, 4. St.
« .»iks. 18974

Seines , sonniges Zimmer
mit separatem Eingang,
zentral gelegen, an einen
solide» Herrn sofort zu ver¬
mieten . vldresse an den A-us-
kunfflstasesn unter 49M. 3

Möblierte ? Zimmer an
stabilen Herrn zu vergebe».
St . NilolauSgasie 30. 3. St.

19114

M «r .WsM
Suche 2 Zimmer mit

Kochgelegenheit. Preis nach
llebereinkommen. Zuschrif¬
ten erbeben unter „Sofort
1909' an die Derw . 4
Reines rwübettlges Zim¬

mer bei guter . Familie von
beriftstägigem Ehepaar aus
15. Mai oder 1. Juni ge¬
sucht. Zuschriften unter
„Ruhig und solid 1888" an
die Verwaltung . 4

Unmöbliertes Zimmer zu
mieten gesucht. Briete un¬
ter »Rein 1917' an d. Ver¬
waltung . 4

«ner ^ ruhigen , reinen Per-
frm ein klrinrs , möblier-
t«? Zimmerl vermieten?
Unter „Dauernd 1926' an
die Verwaltung . 4

Aclteoe GasthoskSchi»
sucht Ueines Kabinett , wo¬
möglich im Stadtzentrum.
Harter „Bescheiden 1029"
an die Vevwülltung. 4

BSÖKJmi)
Lehrmädchen, intelligent

und arbeitssreudig . wird
ausgenommen bei Max
Ketzler. photogr . Atelier.
Merauerstraße 1. 4888-8 (

Schaukkassierin mit gri -n
Gmipfehlungen aus 1. Mai
Eicht . Brückcnwirt , Pradl
_4892 -5

Suche ehrliche?, fleißiges
Mädchen vom Lande als
Stockmädchen dir Saison.
Zuschriften an Anny Jlach-
berger. Z-nn -druck, Südtiro,
torplotz 12. 1906-ö

Mädchen tut alle Arbäi«
ton. daz etwas kocht, ge¬
sucht. Angebote u-irter
FstLdchen 4834" an di« Ver-
walbung . z

Reisender der Kvlvnial-
waren - oder Seifenbranche,
nur nachtveis-bar ai :-be-
währte Kr«st, mit prim«
Rast rang»», für ganz
Oesterreich Segen Provi-
fion, nach Probezeit
Fixum, gesucht. Angebote
un-tor „Räisender 1926
N 10t V an die Dsrwo-l-
rmrg erb̂eton. 5

Verkäufer!!! dar A-vnuwk-
iunwarenbranche wird per
svilori' Mncht . Schärwe-r.
?.liar !a-Theresien-Strotz « 3,

1918=6
Anständiges Mädchen, das

kochen bann, dir Hausar 'bei-
4en siauBer und rein ver-
Tidjfet und Aeirgmhs« be¬
sitzt. Mx 1. oder 15. Mwi
zu kleiner Familie gesucht.
Voi-zustollen von 8—t lttu.
«chillerstroße 3, Part . .

1914=5
Wegen Erkrankung der

Köchin wird Au-KhMe ge¬
sucht für 5. Mai . Anirage
AmchstraHe 42. 2. Stock ■!?§.

4898-5
Grotze Versicherungs-An¬

stalt mit sämtlichen Drr-
sichciu-ngsarten sucht einige
Tüeribcbeamte ftir Platz und
Reise gegen Fixum, Rerse-
sposon und Provision . Aus-
sührlickja Okferit«. die ver¬
traulich behandelt werde» ,
unter .G . W . 1987" an die
Verwaltung . 5

Für Geschäftshaus wird
auf 1. oder 15. Wai gut«,
bürgerliche Köchin gesucht,
die Jlchreszeugnisse besitzt,
Where 2luskunft : Markt-
graben 17, Bäckerei. 1986-5
Jntellig . Lehrmädchen für

ein Geschäft gesucht. Näher.
Sillaasst 9,1 . Stock, von 11
bis 4 Uhr, Wasch. 1932-8

Hausmädel jucht Gasthos
..Gold. Rose". 4B9-5

Zahuarzt
sucht Techniker, perfekt in
in Gold- und Kauftchnkar-
boiten. Gest, Zuschr. unter
.A . P . 1948" an die Ver¬
waltung . 8

Mädchen für alle Arbeit,
dns auch etwas kochen kann,
wird ousgenomrnen. Vor¬
zustellen ab 2 ffit nachm..
Adaingasse 18, Speis -Haus.

1931=5
Lüchsttoe Störschneiderin

gesucht. Adrestr an d. Aus-
kunfftstossln unter 4ML. 5

Selbständige ., bürgerliche
Köchin für größeres Haus
gesucht. Adresse an d. Aus-
kunftstafeln un>t« 4914. 5

AnstHnd., sleitzjgcs Mäd¬
chen, da? eiinfach kochen
kann u . gute Zeugnisse be¬
sitzt. wird zu vier Personen
ans 15. Mai gesucht. Hetz-
wia Plattmr , Durggrvben
Nr . 6. 1. St , 4819-5

Senner , der Man kann,
für eine 'Äipe gesucht. Nähe¬
res Reichenauerstraße 4.

1955-5

Mr suchen Vertreter u,
Vertreterinnen wm Ver¬
trieb von öfterr . Baulufen
zu dcn günstigsten Kon-
ditilmeii ; Vorkenntnisse
nicht notwendig . Aerdienit-
möglicbkcit: «lvnatl , Filum
oo» 160—600 Schilling und
Prozente sowie Kränken-'
lasse. AulgenEine » werden
nur Harren u. Frauen mit
Angabe bisheriger Ncsercn-
zen -svivie mit gutem Leu¬
mund . Borgustellen b. Hrn.
W. Asbl, Generalvertreter,
Innsbruck - Pi adl . Gump-
straße 15, 3. St ., in d, Zeit
tarn 8 Uhr vorm , bis 4 lthr
nachm. 4909-5

Einfaches, gesetztes 2.lläd-
cheik, das gut bürgerlich
lochen kann und auch im
lltähcu- bewandert ist, wird
Wr stilbständigen Führung
les Haushaltes in ein Ec-
KUiBM aulf sofort ge¬
sucht, Zstschviftenmit Zeug.
nisaUchrikten unt, „Dauer-
Posten PIA . h' an die Ver-
waltnrrg . 5

H^ Nsmabchen snsvrt ge¬
sucht. „Bierwastl ". 182-4-5

Jleitziges . ehrliche? Mäd¬
chen, da? kochen kann, bei
guter Behandlung u. Lohn
ans 1. Mai gesucbt. Tesreg-
gerstrotze 18. 1. St . liicks.

1W4--5

Kirickerpock« , Breeches u.
Arbetterhosen 18 6 bei
Wolchenstern, Jahnfftr . 6.

S «P.W-7

Tüchtiges , jüngeres HauS-

hisatffchristen Mid
mrsprüchen an Fa . Aldis
Speckbacher, Reutie.

^Besucht mach « ad Ragaz
(Schweiz) gesuirde, jüngere,
angehende Köchin. Gelegen¬
heit neben tüchtig. Küchen¬
chef sich im Kochen auszu-
billde«. Ofserteinitondungen;
H. Müller , Hotel Krone.

M155 i-S

CMenaemÄs

Neueä. reizende? Woll-
Etaminkleid, hochmodern,
säurt tlnrcrfkifc tem 30 S
verkäuflich. Kapuzinergasie
3h . 3, 2. Stack Mikte.

H 6027-7

^ Ansaugsverkäuferin der
Spezerei- und Delikatessen,
brauche, 20 Jahre alt, sucht
Posten . Unter „Verläßlich
1900' am die Veno . 6

Kaufmann . Deutscher, 25
Jahre alt . Engl .. Franz .,
Span , irr Wort und Schrift,
sucht Tagesbeschörtigimg.
Zlqchrtsiorr an ®. Stier and.
Kirschen talgaffe 13. 4899-6

Saisonköchiu mit guten
ZewgviUen sucht Stelle in
einem größeren Betriebe.
Zuschrift«» erbeten unter
.Nr . 1884" an di, Ver-
wallUng.. 6

Wirtschafterin sucht Wir,
kuirgskreis in Easthof oder
größerem Landgut . Unter
.ArboitÄiebend 4799" an
die Dettvchlung 6

Eine PerssnaUöchin und
Kqfseeköchi» sucht iür die
Saison Stelle nach aus¬
wärts . Z-uschrifti-u unter
»Köchin 1957" an die Ver¬
waltung . 6

Kontoristin , in allen
Aüvoavbeiien bewandert
gute Rechnerin m. schöner
Handschrift, sucht Ganz- ob.
Habbtagjstell«. Briese nnt
Aehaltsangalben erbeten un¬
ter . Neißig 1968" an die
Verwaltung . 6

Tüchtige, junge Verkäufe-
rin sucht Posten auf sofort
in größere? Spezerei - oder
Drl!katesserrgeschäf!. Zuschi,
a» Anna Unterthiner . Zell
bei KuMein . U2S7g -6
Tücht. Gasthofköchin lucht

Softon . od. Zahrekposten.
Briri-e u« t . „Düchtig 1928'
an die Verwaltung . 6

Alleinstehende Frau sucht
StLe al? Wirtschafterin in
frauenlosenl Haushalt . Ein¬
tritt nach Bsliobon. Bäcker,
büholgosfe IS, Part ., A. W.

1983-8
A«Mcht?da» e. Gotlin

eine? brkannten Schrift¬
stellers, der zurzeit im 3ius-
lande weilt , würde gern«
bei g-uterzogensn Kindern
gegen freie Dtvtion eine
Stell« als Aussicht sdame
über die Sommermonate
annehmen . Villa lllähe von
Innsbruck wird bevorzugt.
Anschriften erbeten unter
„Perlätzlich 1930" an die
Verwättuirg . 6
Wirtschäfterin sucht Stelle

zu alleinstehendem Herrn:
nur in Innsbruck . Angeb.
unter »Fleitzig 4918" an die
Verwaltung . 6
Stubenmädchen , ehrlich u.

arbeitfßam. fucki Stelle für
Sailon oder Jahresposten.
Zuschriften unter »JahreS-
zeugnisse 1944" an die Ver¬
waltung . 8
Wirtschasteri» , gut -, bür¬

gerliche Köchin, in allen
häuslichen Arbeiten ver¬
traut . sucht stell « in besse¬
rem inauenlosen Haushalt.
Zu,fchris:er« erdeten unter
„Pichler 4898" an die Der-
waltung . 6

Mädchen, tüchtig im
Häuslichen, kinderlieb«ud.
sucht Wirifchaftsposten.
Unter ,15. Mai Nr . 1916"
an die Verwaltun -g. 6

Für Innsbruck n . Land
Tirol wird verläßlichze u. ,
seriöse Provisionsvrrt '.ete- girfässer mit i
eit» gesucht. Sohr gute Per - Weinflaschen, i
dirnetmöglichkeit. -Anfragen i 2—6

Zn verkaufen: Kvmplette
8i »dnm« urschrmkgen, Le-
de.rdiwan . Gardcvotbe-
Wände . diverfeS Porzrl-
!an- u. Waözchchirr sowie
eMtootechaiisches Material,
Bieranszug tnit Haudau-
triob. Weirckässer voneiuvm
Hektoliter anfw. und La-

mit 20 Hektoliter.
Verkauf von

Uhr nachmittags.
Arlbcrgerhvs" . Ein --a» Dr . Wilhelm Hoeniger, Hoivl „ArWergerhos .

Eraz . Jakominidlaß 16. : gang Siehbierhau «.
H l«l qu-5j H IM V-"

Anstreich« Wr größere f Mehrer« getragene Her-
'.'lrbcik wich gchucht. «vew!. ! ren-3l« züge und Dttircr-
Pevkomst , aber sachkundig.! rücke mit Eitet billigst zu
Adresse „« den Auskunft ^- !verkaufen bei WolcheEru,
tafeln mit« 3h . ISIS. 5 ! Jshnstroße 6. H SVSS-7

Liegestühle, mit Leinen
bespannt, 8 18.—, Herren-
Speise- n.  Schl-Mimmer zur
Auswahl von 8 850.— an,
Ottomanen , Stühle und
Diockerlu, Rubnev, Elas-
mailereistraße 4. 1991-7

Aussatzherd „äfHt " mit
Dratrvhr . starker Draht-
zaun, Eicßkanne billig zu
verkaufen, Bruneckorstr. ?.
Parterre . ^ 4920-7

Seine Saienlfe
Tagäk, Crepe de chine
uistv. in allen Ptvdrsar-
brn in großer AuNnahl zu
billigen Preisen.

Umforme«
Färben oll« - Strvhküte so¬
wie alle Ilmarbciiungen
rasch und fchön. Jrra -Mii-
glieibcr Vorzugspreise oder
Leitzahlung . Maria Jcn «-
wei« . 01-emhardstraße 14.
5. Stock . 1918-7

.Lift benützbar.
Pullover , Smoking-Jak»

kerl, Westen in allen 2ius-
sührvngrn und Preislagen
im Kaufhaus Brüder Wag¬
ner. Maiimrlianstraße 3.

M 287-7

Zur Re-in-iguug u, Tesin-
sektivn der Körperhöhlen
nimmt man 2 Sawo-Nso-
sorm-Tabletten in 1 Liter
Wasser. 1 Schachtel ----- 50
Tstbl. S 2.—. Zu Apothcken
u . Drogerien , sonst Sanv-
vrerk, ZnnIbruck.

Schnittmuster aus:
.SchöneWienerin ' , „Lyons
Wbum ", .Mantel - u. Kv-
stümalbum ' , .Deutsche Mo¬
delle' sind die verlatzlrchsten.
Bei Derrvendung dieser
Schnitte ist jede Dame ihre
eigene Schneiderin , Voll¬
ständiges Schntttuuister-
lager . Zentrdlbuchhandlung
A. Tenglcr . Innsbruck,
Bürgerstr aße 28, S 369-7

Feiertagschshe in Rinds-
box. einfach u . doppolsohlig,
billigst. Drllemann , Schios-
scrgaffe 3. 21147-7

Sie ersparen viel Zeit v.
Geld, wenn Sie in Ihrem
Hauagarten unseren bestbe-
währien Gemüsedünger
verwanden. Saatgroßhand¬
lung H. E. Floßmann in
Innsbruck . ist ) a-7

Castwirtschaft im Auß-
sern. Hablestelle der Mit-
kenwaldbälin, gutes Sai-
songefchaft. große Zukunft,
schöne Lag«. Pachtverhält¬
nis bi? Mitte 1930 stcherge-
ftcllt, toejen Uebernahme
eines «rSgerr» Eefchäfte?
sofvr: gegen BanMüse zu
vergeben. Zvschristeu unter
„Existenz' , postlagernd
Rewttc. O 177c-7
Jeden Dienstag u. SamS-

tag echte Wiener Frank¬
furter n. Extrawurst . Feld-
kirchner, ?Mchstroße 9.

M 75-7
Gitarren , Zithern . Man¬

dolinen von 28 L aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet. Haglwanter , Kiebach-
gaste 12. Ml 07-7

Baucrnfperi 8 4.4V, -stach-
ncüime. Mayr , Selcherei in
Neummckti. Hausr -uck, Ob.-
Oesterr. M155 e-7

Zu verkaufen zahlreiche
Landwirtschaften von 3 bis
ist) Stück Dreh in den PrciS-
lagrn , von 15.000 bis 80000
Schilling . Gasthäuser mit
und ohne Tekvn'mnic von
20060 bis 60.000 3. Wohn¬
häuser, darunter auch mie-
tensrei, von 5600 bis 12,600
Schilling ; sämtliche im lln-
<rinn tat gelegen. Näheres

durch da? Rcaii-täten - uird
Hhlpothekenbüro Thv-maS
Gugglberger . Wörgl . neben
Bahnhof . 206 i-7

Wurstwaren per Kttogr .:
Schinkenwurst 8 4.—, Kra¬
kauer in Stangen 3.40,
Krakauer in Ringe 2.80.
Bralunschlveiger I» 2.—.
Braunschweiger 11» 1.80.
Li-oner 3.40. Pariser 4.—,
Fvairtsu riet —7® sowie
Speck und Selchsteisch zu
billigsten Tagespreisen.
Versand per Nachnahnie.
Hr . Breunsteiner . Fleisch-
Hauer. Meberbrunn i . T.

B14 i-7

Matratzen . Betteinsätzc.
Stapipdecken icder 21rt.
Bürgerstraße 20. Tapezierer
Hemischol. 4608-7

Haarsratz u. gespaltene
Haarspitzen verhindert
Toiikonit -Haarsett . Ton-
ninger . Innsbruck , Clow
diastraße . 52-7

Jeder Möbrlkäufcr besucht
das MöbelhguS Karl Fuchs
u. Bruder . W --Dreil -Str
Nr ." 4. M 76-7

Ein Lteiltgeo, gut erhal¬
tener Eiskasten, ca. 60
Weinftoschen sowie 4 leere
gute Fässer (50—200 Liter)
sehr günstig verköuWch
Schillerstraße 16. Part.

1901-7
Kisten lind zu verkauien.

.Herocnkleide-rhaus Ludwig
Schiviner, Maria -.THerefien-
Stratz «. 4890-7

Schuüede in Jmrsbvuck
zu veopachten, cvent. zu
verkaufen. Unter .Schmied«
1905" an die Verw. 7

Modelle zu tief reduzier¬
en Preise ». «rfKlasstge
«tückr , Modesalon Lü-
KchouniM, Adamgvsse 4,
Besichtigung frei . 4902-7

Komplettes Bett mit
Drähte>insatz. Steil . Ma¬
tratze». Tucksint und Pol¬
ster. ferner ein Hirschgeweih
urtd gvoße Hühnerstei.ge bei
Fv-nr Hofmann , Hall,
SchwidgEs 195, 2. Stock.

4898-7

Achtung! Konsumenten!
Infolge günstigen Cinkau-
:ses, kleiner Rsgie und in¬
folge Wogsalls des stödt.
"Aufschlages bin ich in der
La>ie.. LdbsnSmitte-l jeder
Art zu den niedrigsten Ta¬
gespreisen abzugebe», wie
beste Schweinefett 8 3J.7,
amecif . Schweinefett S 2.80
Tafelöl 8 2.10, best« LLaich-
ietien akzisfrei, daher bil-
bigst, Erießzucker 8 —.78,
Würfelzucker 8 —.83. Glvce-
reis S —82 , Polsnta S —.58
Tcigwarsn L 1A4. Feigen-
kaifee, paketiert.. 3 IM,
Kaffee, gelbrt̂ Sontos 1
y,  kg S 210. Rum 40%
S 2.40 ufw . Bei größerer
'ltbnahme. Extrapreise . Au!
Wunsch kostenlos ins Haus
gestellt. Rudolf Mutzner,
Höttingerau 47. 1A2 -7

Kinderschuhe, weiß und
braun . Dr 6—7jähr .. Kleid¬
chen, Wäjsch« zu verkaufen.
Vtavila-.Theresie» 2traße 3S,
S. Stock. 4897-7

Kostüme, Mäntel . Klei¬
der. Blusen und Schoßen
in reicher Auswahl zu be¬
kannt billigLn Preisen bei
Anna Vieider. Damenkon¬
fektion. Veopvldstaße 28«.

4888-7
Barternmühle mit Wasier-

krast, Obst- und Cernüse-
garten , everrt. auch Grund
für -4 Stück Weh zu ver¬
kaufen. Adresse an d. Aus-
kimitZtaiefn unter 1858.

Bucheapfosten sowie Fich-
tcnbretter . krvcken. verkauft
billigst BahnhoWge Hall
i. Tirol . 4592-7

Styrio -Dürkapp sind die
besten Kinderwägen und
sind <mi billigsten beim
Wagnermeister Teicker.
Herzog-Otto -Siraße . unter-
lialb der Jnvbrücke . erhält¬
lich. 1870-7

Henidenoxsord nur L tt60.
H-mdenzophir. schöne Des-
stns. nur 8 1.70 b. E .Sagel,
Znnsbi uck. Mar .-Theresien-
Siraße 37. Eingang durch
das .Haustor . 4A6-7

Nähmaschine, versenkbar,
und Tomeniahrrad . beides
neu, billigst verkäuflich.
Auch geg. kleinste MonotS-
raten bei geringster Anzah¬
lung . wlariahikf 28, 2, St.
rechts. 1956-7

Gutgehendes Gemischt-
warenseschäft m . Wohnung
ilm Tderinntal mn 2500 8
zu verkamen. Bah. kongest.
Realitäten - r». Hypoiheken-
VtrkehrTbürv Emil Zehrer.
JnrE -r-uck, Anichstraße 5
2. Stock 4S2b-~

Motorrad , engl. Fabrikat.
550 aem, Modell 1925, sehr
gut erhalteii . mit rieft* .
Beleuchtung, Boschhorn u.
Soziussitz, um S 2600.—
zu verkaufen. A. Göießer,
Pfarrplatz 4, s . St . 1949-7

Herrenrad , gut erhalten.
mH Felgenbrsmse urn 90 8
zu verkaufen. Z» besichti¬
gen Fischergasse4, 1. Stock.

48vö-7

Gold, Silber , Münzen,
Platin , künstliche Zähn«
kauiit (Höchstpreise) LerPold
Haidegger. Svllgosse 9.

1554-8
Perserteppich, ungefähr

2X3 Meter , zu kaufen ge¬
sucht. Zuschriften unter
.Türkisch 4905" an die

Verwaltung . 8
Mühlauer Vierzimmer-

wohnung gegen Haller oder
ländliche zu tauscheir oder
Häuschen zu kauien gesucht.

Äiühlau
122.

Trog,
4889-8

Kaufe Ossiziersbett. Zr:-
schriikn unter „Bald 4903'
an die Verw. 8

Kleines Gasthaus mit kl.
tkonvinic oder größerem

LMgartcN am Land oder
außerhalb einer grüß . Trt-
schaft. wird zu kaufeii ge¬
sucht .Zuschr. unter ..Nord¬
tirol F 88 i" an die Verwöl¬
bung. 8

Gasthaus gegen evevt.
PachtvvrzsUung zu pachten
öder zu kaufen gesucht. Un¬
ter „Gasthmis 1910' a» die
Verwaltung . . 8

Ein gut erhaltenes Her¬
ren- und Tamenraket zu
kaufe» gesucht. Uns. „Preis¬
angabe 4924" an die Ver¬
waltung . 8

Jnteeigfel
Italienischer Unterricht

für Anfänger und Fortge¬
schrittene. 2 Stunden per
Woche. 7 8 monatlich , be¬
ginnt 4. Mai . Langjährige
AuSlaiidspraxis . Bruneck-r-
straßc 8. Part . 4921-11

28W Schilling sofort von
private !« Geldgeber auizu-
iiehmcn gesucht. Sicherstel¬
lung schuldeiisreier B:sitz,
1. Hypothek. Lsterte unter
„Verzinsung 4M ' an die
Derwaltung . 10

Tüchtige Störschneiderin
empiichtt sich für sämkliche
in das Dameniach einschlä¬
gigen 2lrlkeitcn ins Hau »:
KnabenAeider nicht, linier
„'•sriyr flink 1907" aü die
Verwaltun -g 10

800 bis 800 8 gegen sehr
gu»- Verzinsung u . grund¬
bücherliche Sicherstelluna
an - kurze Zeit gesucht. Gest.
ZusHristen unt . „Nr . 1947'
an die Verwaltung . 10

MM -Mks
Ctb’S Cel ist. Farbe oder

Teer, — tSb Kienrutz oder
Wagenschineor— ist «iner-
tet; gageb'nen Falles —
putzt Lspa-Crem« Dir ein¬
fach alles. 508-10

Maritsjvanten . Größte
Derdienstmöglichke-rt . Nähe¬
res KoPuginergnsse3, 2. St.
Mitte . H60.M-Ü0

Zuschneiden von Mänteln
und Kostümen für Haus-
schnetderei wird übernom¬
men. Unter „Tüchtiger
Fachmann A k" an die
Verwaltung . 10

Ueberirehme Wäsche zum
wasäzan bügeln , reparie¬
ren. Schvnendste Behand¬
lung , sonnige Wiese zum
trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zvgefichert. Wird ab-
gehvlt . Handwascherei
Mizzi Raues . Mühlau 91.

. 71 e»10
Sehr tüchtiger, gut emp¬

fohlener Schneider «mpstritsich zur Anfertiguirg aller
in sein Fach einWogigen
Arbeiten . Ängabote unter
.Mätzxger Prchz 1844' an
die Verwaltung . 10

Dvmenschneide-
rin übernimmt Arbeit zu
svlidm Preisen . Boiloni,
Bürgerstraße 8, 3. Stock.

190240
2000—4000 8 sucht Be¬

sitzer eines Bauernanwesens
im Urrterinnial.
ten unter „Zwölf Prnzen
1958" an die Derw. 10

Welche photogr . Hand¬
lung locht an Keruissphoto-
goaphsn einen guten Appa¬
rat (13X18 bis 18X24) geg.
Slbnahme u. Bavhezahlung
des Arbeits-materials . Of-
iers, an 3 - Ehronsberger,
2lr.anrs 164. 193540

Absatzstisie. D. S(. G.
Nr . 908-288. bebr. Absatz-
sti-ft. der in Deutschland
großen llmsatz hat , ist für
Oesterreich u . ein Teil Ex¬
portländer sehr günstig zu
verkaufen. Erstnder Ölers
stimmt die Einrichtung . ,
Angebote unter .2lhsatz- i
stifte 1828' an die Vor,
Wallung. 10

Wäsche -Hai»

Mwmmr
Maria-Thereslen -Str. 47

Reklame-Preise:
Baumw .-Strümpfe S1 .—
Melierte Strümpfe S 2.20
ßeformhosen,

Baumwolle.
ßeformhosen,

Seidentrikot
Schürzen . . . .
„Hautana " -

Büstenhaiter

,53 .50

54 .—
5 2 50

.55 00

ansFlEdiOr&Kginp.
Alleinverkauf der

Beyer -Schnitte

Trödlevei auf gutem
Posten sofort zu vervach-
tdn. 2ldreste an den 2lus-
kun̂ Ataseln unter 1919. 10

Tawenarmbanduhr gefun¬
den (-Bankstraße). Abzuhv-
len Lötting . Twrfgasse 5,
1. Stock links . 4888-13

Radio
Tiroler
Elektro
Innsbruck

Andreas -Hofer -Str. 24

0 (jawaften
i 'Herren- Wäfcße
Socken — — — Stutzen

M68

Qiedfer
Museumstraße 2

Geschäftszeit von 8—7 IM

die seif
40 Jahren

bewahrte
Oncanalmarhe

Ver ^K -ufef-

Kopf/u .cRer\
Schuppen , Haarausfall
und vorzeitiges Ergrauen.
SrerHi " den xlö .apu/uchs.
Efelebf - die I'vopfnerven,

Überall zu habeiz.

krSLSir süirvLiidkrsis
bypoth. Sicherstellung: werden

Geldbetrige
zu MM , 8000, 10.000, 15.000 und 20.000 8 vergeben . '

Näheres durch das Realitäten - und Hypothekenburo
Franz Steinbacher, Innsbruck, Wilhelm -Greil-

Straße Nr. 10 (Landesbankgebäude ).
Telephon 649. •

47ä»

OTntcreifien bälifig furchtbareSchmerzen. Dar vlslmillionenfaS
^ -.-°l.Sül>ne--m,en.Ml°st-r befreit Sie damn Ewe° S 1.2,). Das wohltuende Kulirol-stußbab(Prooepackung8 -.80, DoppelpLäunaL -.75') fiip̂ irhiibr

bcs Kukirol-Pflafters und stärkt die Fußnerveu und Muskeln.
XLi'kLtLksktsIls in Irrnshi 'uo^ : Vit.rsQ -Oi'yseriL 'Tossk I ' ri.KeH

uriä VrvL'si'ib „Zur  Hygiea “, Ludwig Tachezy,
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BEKANNTMACHUNG I
amDer gef . Verband beehrt sieh die verehrt . Konsumenten hievon in Kenntnis zu setzen , daß gemäß den gesetzlichen Bestimmungen

Nationalfeiertage (1. Mai) und dem darauffolgenden Sonntag (2. Mai) 1926 die Erzeugung von Brot verboten ist und auch die Läden geschlossenzu halten sind.
Die Bäckerschaft wollte den vielfach geäußerten Wünschen der Konsumenten , doch wenigstens an einem dieser beiden Tage mit, Brot bedient

zu werden , dadurch Rechnung tragen , daß am Sonntag , den 2. Mai , gebacken wird.
Ein diesbezügliches Ansuchen an die Tiroler Landesregierung um Außerkraftsetzung dieses Verbotes für den 2. Mai wurde am 28. ds. Mts.,

unter Zahl 1-2398/1, abschlägig entschieden , da dieselbe keine berücksichtigungswürdigen Gründe zu ersehen glaubt.
Die verehrl . Konsumenten werden daher im eigensten Interesse ersucht , den Bedarf an Brot für diese zwei Tage bereits am Freitag , den

39. April , einzudecken . , , , - - .
4922  verband der Bäckerinnungen Tirols in Innsbruck. Der Vorsteher Stellvertreter: Artnur Klein.

Feichtinger
Verkanfszsntrale für

Tiro ] von
Puch - o, . Dürkopp-

Fahrrädern , Puch - n
Ariel -, mgL Welt¬
marke -Motorrädern.
Neues Puch -Motor¬

rad , Type 175. 3 PS.
einegiangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile , Fahrradgummi.

Grammophone , Milch-
Zentrifugen.

Billigste Einkaufs
quelle für Wieder

Verkäufer . Reparatur
werk statte.

JOL FßiCfltillSßT,Inns&nidi
M.-Theresien -Str . 42.

Filiale : Kufstein.

242 b

Kundmachung. XII. Nr. 6912.

Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Innsbruck hat in der Sitzung
vom 16. April 1926 folgenden Beschlutz gefatzt:

Um die Not der kinderreichen Familien Fixbesoldeter, Kleinrentner
und Pensionisten, sowie notleidender Einzelpersonen zu lindern , wird der
Stadtrat wie im Borjahre ermächtigt, Haushaltungsvorständen , die den
Nachweis erbringen , daß sie im Bezug der staatlichen Kleinrentnerfür¬
sorge stehen, eine Invalidenrente oder eine das steuerfreie Existenz¬
minimum nicht überschreitende fixe Besoldung oder Penj .on beziehen oder
daß sie eine zahlreiche Familie zu versorgen haben oder in sonstigen Not¬
lagen sich befinden, über deren besonderes' Ansuchen die Gemeindezuschläge
zur Landesgbäudesteuer ganz oder teilweise rückzuvergüten.

Die Gesuche sind bis längstens 1. Juni 1926 schriftlich beim Stadt¬
magistrat sEinlausstelle, Rathaus , 1. Stock, rechts) einzubringen . Gesuchs¬
muster sind kostenlos im städtischen Exekutionsamte (Rathaus , Hof links)erhältlich.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 26. April 1926.

Der Bürgermeister : Dr. Eder e. h.

Jiiie - Uufer
von S 2.20 aufwöits kaufen Sie gut und billig

nur bei

Joh.Schärmer’s Nachf.
3 Maria-Theresien-Straße3

Weißwaren sm

S 500
Beüohnung

demjenigen , der alle meine Qualitäten in
gleicher Güte und billigen Preislage ander¬

wärts dauernd kaufen kann.
Füßlinge (Annähsocken ) . S —.70

S —.95
S 1—

8 1.88

8 190

2.90
3.50

Beste Wirtschaftsstrümpfe
Hausstrümpfe , extrastark . . . .
Strapazstrümpfe , meliert (Doppel¬

spitze und Ferse ) .
Prima Seidenflor (Doppelsohle , Hoch¬

ferse mit ganz kleinen Fehlern ) .
Feine Kunstseidenstrümpfe (Hoch¬

ferse , Doppelsohle) . S
Feinster Zwirnflor mit Seidenglanz 8
Schöne Pullover . 8 20.—
Pastellsocken , verstärkte Ferse und

Spitze . . 8 —.95
Strapazsocken , unverwüstlich . . . 8 1.50
Herkulesgamsocken . . . 8 2.20
D. M. O. Glockengarnsocken . . . . 8 3.80
Feinste Zwirnsocken . 8 3.—

mi« Adorf Panfz
Tempistraße4, nächst der Hauptpost

Wundervolle

Neuheiten
aller

*

Wir offerieren für diese Woche:
frisch gewässerten Stockfisch zu . . 8 —.68
frisch eingetrolfene Nordseeflsche zu 8 168

und bitten um zahlreichen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Vinzenz Früh auf. Johann Stix.
dDi & sMWi agasT » W "«as m m mm

SLederhosen I
am besten bei

I H. Hilpold I
Innsbruck , Leopoldstraße 26

Fett-Mehl-Oel
sowie alle Kolonialwaren billigst.

Großlager
von trichinenfreier flaut Trichinenbesehan)

Salami - - Würste — Bauernspeck
VoOksbrot

unbedingt vollwertig und reinlich erzeugt
Zeilen — weiße Wecken — Schwarzbrot

Guglhupf und Mohnstrudl
Hlndenburgweckerl, Mohn- und Nuß*

kipfcrl.
Jedermann , der gut und billig einkaufen
will , beachte meine Preistafeln . Beste Ein-
kaufsstelle für Hausfrauen , Gasthöfe und

Unternehmungen.
Ich bitte , mein volkstümliches Unternehme,
zu unterstützen und meine Geschäfte mit

Einkäufen zu beehren.

Therese H@lk
Innsbruck, misbj

Dreihelllgonslraße 21, Bogen Nr. 11, Bogen
Nr. 88, Liebeneggstraße Nr. 1.
Hall , Salvatorstraße Nr. 153.

Kleider—Mäntel—Kostüme
Blusen- Schoßen

ganz allerletzter Modeschöpfung

bringt
PODLESNIGG

Museumstrasse 12

Erbitte Besichtigung der Schaufenster
und zwanglosen Besuch in

allen Abteilungen

NACH

KANADA
UND

WIEN, I., OPERNRING S

N.-AMERIKA
CHINA, JAPAN,
AUSTRALIEN

AUSKUNFTUND
ABFAHRTSUSTEN KOSTENLOS

*

TELEPHON77 -0 -33
TELEGRAMME: Q&CANPAC

Das Haar wächst durchschnittlich 0.2 mm täg¬
lich . Bei einem Haaxbestand von etwa "5.000
Haaren auf der Kopfhaut ergibt dies ein täg¬
liches Wachstum von insgesamt 15 m oder 5.4 km
im Jahre . Eine Dame mit einem Haarwuchs
von üppiger Länge und Fülle trägt auf ihrem
Kopf wehr als 10U km Haar . Bei unsachgemäßer
Behandlung des Haarbodens verfällt diese un
erben re Energie und es entstehen Haarausfall,
mangelnder Neuwuchs , Fett - und Schuppenbil-
riung und schließlich die Glatze . Die wissen¬
schaftliche Silvikrin -Haarkur erhält bei kon¬
sequenter Anwendung nicht nur den bestehen¬
den Haarwuchs , sondern vermehrt ihn und be¬
seitigt Haarausfall , Fett , Schuppen und Glatzen¬
bildung ; auch in verzweifelten Fällen , wenn nur
noch lebensfähige Haarwurzeln vorhanden sind,
was meistens der Fall ist.

Ausführliche Aufklärung und Anleitung zur
Erhaltung des Haarbestandes und Wiederge¬
winnung des verlorenen , zusammen mit Zeug¬
nissen von Acrzten und Gebrauchern , enthält
Jede Silvikrin -Paekung

Erhältlich in allen besseren Drogerien und
Apotheken . Eine Packung , die alles enthält,
was znr rationellen Haarpflege auf vier bis
sechs Wochen nötig ist , 8 7.—. Eine Einzel¬
tasche Silvikrin -Shampoon 30 g , 1 Großtasche

für vier Waschungen 8 1.—. 242 d

in
KärntenWörthersee

Herrliche Sommerwohnung ', am See gelegen,
Bad frei , Juni die Hälfte , zu vermieten . Grete
MariUchnig , Innsbruck , Museumstraßc 21.  143h

radioaktiven
Ihermalqueüen

w tuh&mIr. sSenDsochderQecfshs*
■afeSndenApoöteten'ifröHerenDreier«»

Für Trinkkuren im Hause!
Depot Innsbruck — Karl Kieners Nachf.
Innsbruck , Anichstraße 3, Telephon 826

Mi 57

Sir « ;

m 242c Nr. 1/7554.

Ausschreibung.
Für die städtischen Schulen Kommen 120 Schul¬

bänke, System „Palla ", zur Ausschreibung.
Die Ossertunterlagen können beim Stadtbau¬

amte, Zimmer 60. in der Zeit von 11 bis 12 Uhr
und 5 bis 6 Uhr, abgeholt werden.

Die Angebote sind unter Benützung des Vor¬
druckes unterschrieben und verschlossen, mit der
Aufschrift „Angebot für Schulbänke " bis
8. Mai d. I ., 11 Uhr voimrittogs, im Einlaufe des
Stadtbauamtes einznreichen. Als Dadimn sind
3 Prozent der Offertsumme bei der Stadtkasse
zu hinterlegen und ist der Depotschein dem
Offerte beizuschlietzen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt im Bei¬
sein der Bieter am gleichen Tage um 11.15 Uhr,
im Sitzungszimmer Nr. 51, Rathaus . 2. Stock.
Später eingehende Offerte werden nicht berück¬
sichtigt.

Zuschlagserteilung Vorbehalten.
Stadtmagistrat Innsbruck

am 27. April 1926.
Der Bürgermeister : Dr . Eder e. h.

Achtung!
Fleischpreise

<9?« lief reduzier!
Ia . argen !, Rindfleisch . p . kg 8 1.50 aufw.
Ia Kalbfleisch . , , . p . kg S 2.20 aufw.
Ia Kitz . . p. kg S 1.69 aufw.
Ia Schweine- und Hackfleisch sowie sämt¬
liche Fleiscksorten werden billigst aus¬

geschrotet.

Freitag den ganzen Tag geöffnet bei

Union Bernard
nächst der Innbrüeke.

Telephon 882. Innstraße 19.
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